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VORWORT. 



Das vorliegende Buch hat den Zweck, eine Übersichtliche Zusammenstellung 
der babylonischen Übersetzung säinmtlicher trilinguen Inschriften der Achäineniden- 
könige in möglichster Correctheit zu geben. Seit ihrem Hekanntwerden und ihrer 
Entzifferung, zu welcher der Scharfsinn G. F. Grotefends den Grund legte, haben 
diese hochwichtigen Texte die Aufmerksamkeit der Altertumsforscher auf sich 
gezogen. Mit ihren ausführlichen Berichten Uber die Genealogie und die KriegszUge 
und Bauten der persischen Könige von Cyrus bis Artaxerxes Üchus, den zahlreichen 
geographischen Angaben Uber Persien und die Nachbarländer, den Gebeten zu den 
Göttern der altpersischen Religion und dergleichen mehr bilden sie eine wichtige 
Ergänzung zu den in den klassischen Schriftstellern enthaltenen Quellen über die 
Geschichte des alten Persiens. 

Vor Allem aber sind diese Inschriften fUr die orientalische Sprachwissenschaft 
von epochemachender Bedeutung gewesen: drei Sprachen, welche dem wissen- 
schaftlichen Gesichtskreise völlig entschwunden waren, wurden durch ihre Enträtselung 
zu neuem Leben erweckt. In drei nebeneinanderstehenden Columneu enthalten die 
Denkmäler dieselbe Inschrift in drei verschiedenen Sprachen : die erste erwies sich 
als die Sprache der alten Perser; in der zweiten Spalte fand man ein agglu- 
tinirendes Idiom, die Sprache der Med er, und in der dritten erkannte man eine 
semitische Sprache, das Babylonisch-Assyrische, das seitdem durch die Eigen- 
artigkeit und Altertümlichkeit seiner Sprachformen, wie durch die Vielseitigkeit 
und Wichtigkeit seiner umfangreichen Literatur eine hervorragende Stellung unter 
seinen Schwestersprachen gewonnen hat. 

Die Achämenideninschriften sind der Ausgangspunkt aller assyriologischen 
Forschung gewesen. Sie waren die ersten Texte, in welchen uns das bis dahin 
gänzlich unbekannt gebliebene Babylonisch-Assyrische entgegentrat, und lange Zeit 
hindurch blieben dieselben - wie noch heute das Altpersische und das Medische 
nur in diesen Inschriften vorliegt — auch die einzigen babylonisch-assyrischen 
Sprachdenkmäler. Erst viel später leinte man die sogenannten unilinguen Inschriften 
kennen, welche nur in assyrischer beziehungsweise babylonischer Sprache, ohne 
danebenstehende persische oder medische Übersetzung, abgefasst sind, und wiederum 
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nach geraumer Zeit jene seither so bedeutsam gewordenen Reste der sumero- 
akkadischen Literatur. Ohne die Achämenideninschriften wäre die Enträtselung aller 
dieser Denkmaler nie möglich gewesen. 

Der eigentliche Anfang der Entzifferung der babylonischen Achämeniden- 
inschriften datirt vom Jahre 1851, in welchem Sir Henry Rawunson mit der Herausgabe 
und Erklärung des umfangreichsten dieser Texte, der grossen Dariusioschrift am 
Felsen von Behislün, in seinem „Memoir on Ihe Babylonian and Assyriern fnscriptions" 
(Journal of the Royal Asiatic Society, vol. XIV, part I; London 1851) seine bahn- 
brechende Tätigkeit auf dem Gebiete der Assyriologie begann. Er legte den Grund 
zur Entzifferung der babylonisch-assyrischen Schrift und Sprache und auf seinen 
Arbeiten fussend konnte dann Jilks Oppert in seinem ausgezeichneten Werke „Ex- 
pedition scienti flaue en Mesopolamie" (tome II, Paris 1859) es unternehmen, nicht 
nur die Achämenideninschriften von Neuem zu bearbeiten, sondern auch, von ihnen 
ausgehend, sich zu der Entzifferung jener unilinguen Texte zu wenden, deren Studium 
seither zu einer selbständigen und wichtigen Disciplin der semitischen Philologie 
geworden ist. Auch Eberhard Schräder, der „Vater der deutschen Assyriologie'", 
wählte dann in seiner verdienstlichen Arbeit Uber „Die assyrisch-babylonischen Keil- 
inschriften" (in der Zeilschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft, Band XXVI, 
Heft 1 und 2; Leipzig 1872) als Proben zusammenhängender babylonisch-assyrischer 
Sprachdenkmäler den babylonischen Text der dreisprachigen Achämenideninschriften. 

Seit dem Erscheinen der Schradkr'scIi en Abhandlung aber ist das Studium 
der babylonischen Achämenidentexte immer mehr und mehr in den Hintergrund 
getreten. Während die persischen Originaltexte von Benkey, Spie<;ei. und Kossmvioz, 
die medische Übersetzung von Westergaahd und Norius vortrefflich herausgegeben 
worden sind, ist bisher eine Publication, in welcher der babylonische Text sümmt- 
licher Inschriften dem jetzigen Standpunkte der Wissenschaft eulsprechend über- 
sichtlich zusammengestellt wäre, noch nicht unternommen worden. Diese Lücke 
auszufüllen, war ich in den nachfolgenden Bogen bestrebt. 

Unsere Hülfsmittel zur Erklärung der babylonischen Achämeniden- 
inschriften bestehen einerseits in der nunmehr aus andern assyrischen Texten 
gewonnenen Kcnntniss der babylonisch-assyrischen Sprache, dann aber besonders 
in dem persischen Grundtexte und der medischen Übersetzung. Beide sind bei 
dieser Arbeit tunlichst zu Rate gezogen worden. Durch die vor Kurzem erschienene 
zweite Auflage von Spiegels nützlichem Werke „Die altpersischen Keilinschriften" 
(Leipzig 1881) ist es uns leicht gemacht, die neuesten Forschungen der rrdnischen 
Philologie für die babylonische Ibersetzung zu verwerten. Spiecels Buch Uberhebt 
uns zugleich einer Beschreibung der Fundorte der Inschriften und der Geschichte 
ihrer Entzifferung. Vgl. darüber besonders a. a. 0. S. 75 ff. und S. 133 ff. Bei 
der Ergänzung der bekanntlich meist zur Hälfte der Zeilen abgebrochenen 
Behistüninschrift bin ich in der deutschen Übersetzung gleichfalls Spiegel gefolgt, 
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auch habe ich die im baby Ionischen Texte fehlenden Eigennamen, wofern ihre 
babylonische Form nicht aus den kleineren Inschriften bekannt ist, nach der per- 
sischen Transscription in die l'bersetzung aufgenommen. 

Weit schwieriger ist es, die Resultate der Forschung auf dem Gebiete der 
zweiten Gattung der Achamenideninschriften, der sogenannten scythischen oder 
modischen I bersetzung, mit deren Erklärung sich bisher leider nur wenige 
Keilschriflforscher beschäftigt haben, zu benutzen. Bei Omarrs scharfsinniger neuen 
Bearbeitung der \on Westebgaauo (in den „Memoire* de la Soriete des Anliquaires du 
Mord " ; Copenhagen 1840 — 44) und Noimis im „Journal of the Hoya! Asiatir 
Society"-. Vol. XV, part I; London 1853) veröffentlichten Texte, welche vor drei 
Jahren unter dem Titel ,,Le peuple et la langue des Medes" erschien, sieht der 
Leser leider in vielen Fallen nicht ein, auf welchem Wege der Verfasser zu seinen 
interessanten Ergebnissen gelangt ist. In Folge dessen hielt ich es, zumal da 
ich eigene Studien Uber das Medische bisher in keiner genügenden Weise an- 
gestellt habe, für geraten, den Aufstellungen Oitkhts gegenüber einige Zurückhaltung 
zu beobachten. Es ist im hohen Grade wünschenswert, dass auch andere Gelehrte 
diesem allerdings ja verhältnissmässig wenig Ausbeule versprechenden Gebiete ihre 
Kräfte zuwenden. Nur eine gleichmassige Durchforschung der drei verschiedenen 
in den Inschriften zu Tage tretenden Idiome kann die endgültige Aufklärung so 
mancher dunklen Stellen sowie sichere Textergänzungen und einen erschöpfenden 
Comnientar zu der Behistüninschrifl ermöglichen*). 

Einer Berichtigung des Textes der Achamenideninschriften durch eine neue 
Vergleichung der Originale stehen unüberwindliche Hindernisse entgegen, da die 
Inschriften fast alle auf Felsen in Persien eingehauen sind. I ber die im Britischen 
Museum befindlichen Papierabklatsche aber, welche Sir Hknhy Rawi.inso>, allen 
Schwierigkeilen trotzend, wahrend der Jahre 1835 und 1844 in Persien angefertigt 
halte, teilte mir Herr Theo. G. Pinchks auf meine Anfrage im Winter 1880 gütigst 
mit, dass dieselben sich in einem Zustande befänden, welcher weder eine bessere 
Ausgabe der Behistüninschrifl, als die George Smiths im dritten Bande des englischen 
Inschriftenwerkes, noch eine wesentliche Förderung des Textes der kleineren 
Achamenideninschriften erwarten liesse. Unter diesen Verhältnissen musste ich 
mich zunächst darauf beschränken, das Textmaterial der in den verschiedenen, 
zum Teil schwer zugänglichen, Publicationen zerstreuten Ausgaben möglichst voll- 
ständig zu sammeln und zu sichten. 

Schon bei meiner ersten Vergleichung von Ricns {„Kabyion and Persepolis", 
London 1830) und Westergaaiiiis (a. a. 0.) Ausgaben mit denen vou Oiteht (a.a.O.) 
und Menavt (in dessen „Grammaire assyrienne" . Paris ISG8i, welche ich im Jahre 

•) nie T< \iiT(tin/iin K ein» Teiles .Irr hiihvlonücfan Cbanalnai ier Behbttaintcbrift, w>»ie Bciirigr «i ihrer Erküron«, 
jedoch ohne rb-ru« isirhlif hiik «Ii-» Me<li«chen, habe ich in meiner ImgariWlIlimlw ,./'ir grvut Dmtut-Inschnll am tehtn 
ron Hrhitlün" (l-eip/ir, llreilkopf Ir Il*i1el ih»i) in «el-en verfehl. 
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1 875 vornahm, fand ich nicht geringe Abweichungen in der Wiedergabe der einzel- 
nen (neubabylonischen) Keilschriftzeichen. Nach Prüfung der übrigen mir zugäng- 
lichen Editionen stellte sich dann heraus, dass gerade die alteren Abschriften, vor 
allen Niewiirs („Heisebeschreibung nach Arabien" Band II.; Copenhagen 1778), weil 
ohne Verstandniss des Textes aber mit grösster Sorgfalt vom Felsen copirt, bei 
weitem zuverlässiger sind, als besonders einige der spater von Menant veröffent- 
lichten. Nach diesen alteren Publicationen habe ich eine möglichst genaue Trans- 
scription des Textes herzustellen gesucht und alle abweichenden Lesarten in den 
..textkritischen Anmerkungen 4 ' berücksichtigt. Keiner meiner zahlreichen 
Vorganger ist dabei, soviel ich weiss, unbeachtet gelassen worden. Ausdrücklich 
sei bemerkt, dass ich auch solche Abweichungen, welche offenbar nur auf Druck- 
fehler zurückzuführen sind, der Vollständigkeit halber angemerkt habe. Ich musste 
deshalb vor Allem E. Schräders Edition in der Zeitschrift der Deutschen Morgen- 
landisehen Gesellschaft, wo die Trilinguen augenscheinlich nur nach der jeweilig 
neuesten Ausgabe wiedergegeben sind, in vielen Punkten berichtigen. Der verdiente 
Gelehrte wollte in dieser Arbeit ja auch keine kritische Textausgabe liefern; seine 
Absicht war ausgesprochenermassen nur, der deutschen Gelehrtenwelt das Mittel 
der Controlle seiner Ausrührungen an die Hand zu geben. 

Nachdem meine Arbeit abgeschlossen und auch zum grössten Teile bereits 
gedruckt war. wurde es mir unerwartet durch die Munilicenz der Bayrischen 
Regierung ermöglicht, mich auf längere Zeit nach London zu begeben, um im 
Britischen Museum meine orientalischen, insbesondere assyriologischen Studien fort- 
zusetzen. Auf meine Bitte gestatteten die Herren Dr. Bircii und Pinches mir mit 
zuvorkommender Liebenswürdigkeit, die lLvvvLi>s4»Vschen Papierabklatsche zu durch- 
mustern. Mit welchen Schwierigkeiten diese Arbeit verknüpft sein würde, hatte 
ich freilich nicht vorausgesehn. Die casis der Achamenidentexte, welche, wie man 
sagt, lange Zeit in einem Keller Staub, Feuchtigkeit und Mausen ausgesetzt waren, 
befanden sich in völlig ungeordnetem Zustande verborgen unter einer Menge Ab- 
drücken von sechs bis sieben Hundert babylonisch-assyrischen, medischen, phönizi- 
schen und griechischen Inschriften, und leider war die mühselige Sichtung dieses 
Wustes nur wenig lohnend. Ausser dein vollständigen babylonischen Texte der 
grossen Dariusinschrift und den kleineren Inschriften von Behistün, welche meist 
unter den Abklatschen der Backsteininschriflen altbabylonischer Könige versteckt 
waren, konnte ich nur noch die Abdrücke von der babylonischen Übersetzung der 
Inschriften O und F ausGndig machen. Eine kleine Anzahl der persischen Grund- 
texte sowie eine ziemliche Menge der medischen Inschriften beschliessen, so viel 
ich bis jetzt sehe, die Sammlung der im Britischen Museum befindlichen Achame- 
nidentexte. Die medischen Abklatsche sind teilweise noch sehr gut erhalten; eine 
genaue Prüfung derselben würde jedenfalls für unsere Kenntniss dieser bisher 
noch ziemlich rätselhaften Sprache von Nutzem sein. 
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Der Zustand der babylonischen rtixls ist nicht bei allen der gleiche, im All- 
gemeinen aber wenig befriedigend. Besonders bei der grossen Behistüninsehrift 
fand ich leider die erwähnte Mitteilung Mr. Pinches" vollkommen bestätigt. Die 
Zeilen der einzelnen casls, welche durchschnittlich eine Lange von 1,76'" und eine 
Zeichen-Höhe von 4 cm haben, sind bei weitem unleserlicher geworden, als sie zur 
Zeit der S*mi'schen Edition gewesen sein können. Meine Collation der Inschrift 
förderte deshalb auch keine erheblichen Besultate zu Tage. 

Zeile 3 ist das letzte a von a<jä ganz schwach zu erkennen. Z. 5 ist das tu von tarnihina (5ro.) 
vollständig unleserlich. Z. 6 hat zwischen pa und ar in dein Namen Partipara'rnana kein Zeichen ge- 
standen. Das natu hezichungsweise gi des Namens Nammiri l3sst sich nicht bestimmen, da nach den beiden 
horizontalen Keilen nur noch zwei kleine Winkel zu erkennen sind. Z. 7 ist das Zeichen na in dem Ideo- 
gramme KAK. NA. pi deutlich zu erkennen; ebenso Z. 23. 77. 83. SS das Ideogramm TL'R. KAK vgl. 
zu letzterem Pisches, Trxtt p. 6, obv. 16. Z. 8 hat zwischen pi und it von pükvdu kein weiteres Zeichen 
gestanden. Z. 9 ist uSazkü durch einen (Juerbruch des Papiers vollständig unleserlich geworden. Z. 13 
ist von me-ga-ki nur noch me zu erkennen. Z. 14 steht deutlich das babylonische Zeichen für ki\ (vgl. 
hierzu unten S. XI. Z. 17.) Z. 15 ist zwischen dem Ideogramme des Monatsnamens SE und hl etwas mehr 
Raum als III R. bietet. Z. 20 steht am Schlüsse wirklich E(BiT), was schon Senn wer bei seiner Collation 
im Jahre 1S75 bemerkte. Er siebt, wie Orri R i . in dem Zeichen mit Recht eine Variante Tür das babylo- 
nische Zeichen Iah. Z. 21 passen die erhaltenen Spuren allerdings zu u-ma-as-sa-nu; ebenso ist dort u-Sal- 
lim-ma noch deutlich zu erkennen. Z. 2S ist der Schluss auf dem Abklatsche weggerissen; ebenso ist von 
Z. 30 und 31, womit der erste east schliesst, auf beiden Seiten viel abgerissen. Zeile 34 glaubt Pischks 
vor mir Diktat noch wir lu-ul-lu- sehen zu können; die beiden ersten Zeichen nach ufttzzu scheinen aller- 
dings das Ideogramm für nänt zu sein, wahrend ich das folgende In nicht erkennen konnte. Z. 37 ist 
deutlich zu sehen, dass zwischen u und ku kein weiteres Zeichen gestanden haben kann; es ist offenbar 
ein nach abwärts gehender Riss auf dem Felsen; dagegen hat vielleicht Z. 38 zwischen fu und tu von 
i*ütn noch M gestanden; elienso Z. 40 nach par-su noch K. Z. 39 ist bat in asfabat vor arki deutlich zu 
erkennen. Z. 46 ist die Zahl XXVI l deutlich zu sehen; ebenso ist Z. 51 das Zeichen nacli Saiütwn 
III R. genau widergegeben. Z. 52 vermochte ich das Ideogramm des Monatsnamens nicht festzustellen, 
Mr. Pijuhes' geübten Augen jedoch gelang es, darin das babylonische Zeichen für libittu „Rackslein" zu 
erkennen, uud bei näherem Zuschn überzeugte ich mich selbst, dass diese Lesung richtig ist. Z. 56 ist, 
worauf mich Pist.iits aufmerksam machte, statt UM ziemlich deutlich MM zu erkennen. Z. öS sind nach 
dem Coltesnanien die Spuren eines Hauchlautzeichcns zu erkennen. Z. 70 ist die Zahl vor halt übt nicht 
mehr festzustellen. Z. 72 glaubte Schräder am Schlüsse deutlich nuit ma-da zu erkennen und ergänzte 
dies zu ma-da-a-a; es ist aber, wie sowol Pisciu.s als auch ich klar sehen konnten, wi'-i, wie III R. bietet, 
zu lesen; die folgenden Spuren deuten nach Pisches' Ansicht auf das Zeichen si. Mit Zeile 77 endigt der 
zweite catt, und mit der nSmlichen beginnt dann der dritte, welcher den Schluss der Inschrift enthalt. 
Z. 86 ist nach idduk allerdings nichts mehr zu sehen; es ist aber Raum genug vorhanden für das ganze 
Suffhum hmüti. Z. 87 scheint in der Tat u»abbit«unüti (mit ») ilagestanden zu haben. Der Schlusspasstis 
der Inschrift von Z. 95 an ist ganz besonders unleserlich geworden. Z. 98 ist das tum vor kvr-ri (III R. 
in walinr*) nicht zu sehen. Pivaits vermutet, dass überhaupt kein Zeichen dagestanden habe, und möchte 
deshalb mit Schräder fat-ri lesen. Z. 104 ist das dt von dimtiu ganz sicher. Z. 105 scheint das dritt- 
letzte Zeichen wirklich pa zu zein, wie auch Schräder las und schon Opfert vermutete. Das letzte Zeichen 
von Z. 107 ist sehr undeutlich. Zeile 108, Zeichen 4 und 5 vermutet Pisches c. ijal. Zeile 112 hat nach 
tnadu nur m-par (ohne u) gestanden; «las letzte Zeichen scheint Pisches lediglich ma zu sein. 

Bei der „Transscription mit Zeichenabteilung 1 " 1 habe ich mich Friedrich 
Delitzsch angeschlossen. Dieselbe Art der Umschrift hat auch Dr. Wilhelm Lutz in 
seinem Buche „Die Inschriften Tiglalhpilesers /" (Leipzig 1880 zur Anwendung 
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gebracht. Die einzelnen Zeichen sind dabei durch Teilstriche geschieden und die 
Homophone durch Accente gekennzeichnet. Indessen kann natürlich auch eine der- 
artige Transscriplion den Keilschrifttext nie ersetzen. Ich bin daher dem Rate 
Haiits gefolgt, wenigstens die kleineren Achämenideninsehriften nach den zuver- 
lässigsten Ausgaben im Originaltexte beizugeben. Die Inschriften 0 und F sind 
nach den im Britischen Museum befindlichen Papierabklatschen neu copirt. Ausser- 
dem halte ich auch, kurz vor der Beendigung des Druckes meiner Arbeit, Gelegenheit, 
das dem Britischen Museum zugesandte Probeexemplar des auf Veranlassung des 
fünften internationalen Orienlalistencongresses herausgegebenen Prachtwerkes „Perse- 
poliit" mit den von Dr. F. Stolze aufgenommenen Photographien der persepolitani- 
schen Denkmaler (Band I. Berlin 1882) flüchtig einsehen zu können. Die Yer- 
gleichung der Stolze' sehen Photographien von vier babylonischen Achämenidenin- 
sehriften bestätigte fast durchweg meine Herstellung des Textes. 

Die „Transscription mit Zeiehenabteilung" war für die textkrilischen An- 
merkungen nicht wol zu entbehren. Jedoch gewinnen wir dabei keine Vorstellung 
von der assyrischen Sprache, da in der Keilschrift lange Vocale häufig defectiv 
geschrieben werden und vor Allem die Doppelschreibung der Consonanten, wie 
Haut zuerst erkannt hat, nicht nur die Tcsdidirung des betreffenden Lautes aus- 
drückt, sondern auch häutig nur das Zeichen der Dehnung des vorhergehenden 
Vocals oder der Betonung desselben ist. Deshalb wurde wenigstens der grossen 
Behistüninschrift ausser jener „Transscriplion mit Zeichenabteilung" eine zweite „zu- 
sammenhängende Transscriplion" vorausgeschickt und neben die Übersetzung 
gestellt. Haut gebürt das Verdienst, durch eine derartige Umschrift, welche der- 
selbe zuerst in seiner ausgezeichneten Schrift: „Die sumerischen Familienyesetze" 
[Leipzig 1879) und neuerdings auch in seiner Bearbeitung des kedinschripUchen 
Sinlflulhberichtes in E. Schräders Buche „Die Keitinsvhriflen und das Alte Testament" 
(2. Auflage, Giessen 1882, S. 55 ff.) in Anwendung gebrachl hat, zum ersten Male 
ein richtiges Bild von der babylonisch-assyrischen Sprache gegeben zu haben. Ich 
hebe ausdrücklich hervor, dass ich auch in der Wiedergabe einzelner Keilschrift- 
zeichen wie h — £i statt /*, m statt r, ta statt ja bez. ya und d statt ai, des- 
gleichen in der Bezeichnung der mascul. Pluralendungen durch -d. -e\ -ü etc. etc. 
dem Beispiele desselben Gelehrten gefolgt bin. Einzelne Abweichungen von Haut's 
Transscription, besonders in der Ansetzung von kurzem e sowie auf dem Gebiete 
der Accentsetzung, hofle ich demnächst an einem anderen Orte eingehender be- 
gründen zu können. 

Man wird bei dieser Transscription unschwer erkennen, dass die in der baby- 
lonischen Übersetzung der Achämenideninsehriften zu Tage tretende Sprache von 
dem Assyrisch, in welchem zum Beispiel die Inschriften Tiglathpileser's L, Sanherib's 
und Asarhaddons oder der keilinschriftliche Sintfluthbericht abgefasst sind, ganz 
erheblich abweicht. In der Formenlehre lassen sich verschiedene Veränderungen 



Digitized by Googli 



Vorwort. 



XI 



und Neubildungen nachweisen. Neben der gewöhnlichen Pluralendung der Nomina 
auf —üli, feinin. -dti finden wir in mehreren Beispielen Formen mit w oder a im 
Auslaute, -ülu, -Uta; -dtu. -äla, zum Beispiel: amelutu (pl!), tabbanutu. isiitu. baltulu. 
madülu, mahrtitu, niferütu, ianiUu: parsdtu: mdgiduta ; HSdnAta; neben der Plural- 
endung -dm auch -nun. zum Beispiel salmdnu „Bilder". Es liegen hier wahr- 
scheinlich Analogiebildungen nach der Abstractbildung auf ülu, die vielleicht alle 
von einem Worte, wie amelutu „Menschheil" ausgegangen sind, vor. Ähnlich 
durften auch die von dem gewöhnlichen Assyrisch abweichenden Pluralforinen der 
Demonstrativpronomina aydnütu, aydnelu, ullutu, annutu ineben annuti). annetu (neben 
anneti) und das Verbalsuflix -iunütu. femin. -ünafu (mit der historischen Schreibweise 
des mittleren d neben phonetischem -iineti bez. -iiniti) aufzufassen sein. Beachtens- 
wert ist ferner die Femininform rukuti neben ruklu. rukti. Auch beim Verbuin sind 
mancherlei Schwankungen der auslautenden Vocale zu beobachten. Neben der 
gewöhnlichen vollen Pluralendung auf -uni erscheint ebenfalls ein II im Auslaute; 
zum Beispiel indiunu, umbbitunu. itürunu neben iphurüni. Ferner wechselt der aus- 
lautende r-Vocal des Verbums, welcher in gutem Assyrisch im Relativsatze steht, 
zuweilen mit i oder a (vgl. tammari neben immaru; uparrasi neben uparrasu; 
iddina neben iddinu). In einzelnen Fallen fehlt derselbe auch ganz; zum Beispiel 
B, 6: Sa bita ayä epui und H, 21,22, auch 24?]: ia anakü epui. 

Im Wortschatze linden wir, wie in allen babylonisch-assyrischen so auch 
in unseren Texten, eine Anzahl Hinweise auf den uralten Einfluss des nichtsemiti- 
schen Idioms der sumero-akkadischen Sprache. Statt des semitischen eli „auf, 
Uber", welches merkwürdiger Weise in den Achämcnideninschriften gar nicht vor- 
kommt, tritt regelmassig muhhu (aus akkad. muy „Oberteil") auf. Auch gabln 
„all, iusgesammt" statt des semitischen kdlu möchte ich für ein akkadisches Lehn- 
wort halten; gegen Lötz, a. a. 0. S. 100. Ebenso geht wol auch das bekannte 
kakkaru „Erdboden" auf ein akkad. yayyar, yayar „Land, Erde", was unvollständige 
Beduplication (vgl. Paul Haitt, „Die sumerisch-akkadisehe Sprache", Berlin 1882, 
Anm. 35) der Wurzel yar „Feld" zu sein scheiul, zurück. Es fuhrt darauf einmal 
die eigentumliche Schreibweise GAG. GAU, welche ebenso wie Sl'li. MA.X und 
67 . SM nur scheinbar eine Stalus-constructus-Form ist, sodann aber besonders ein 
(bisher noch nicht registrirtes vierspaltiges neubabylonisches Syllabar, welches am 
27. Juli 1881 in das Britische .Museum kam. Dort lautet Zeile 1 1 der Vorderseite 
nach meiner Copie: 

GA. GAU Kl | ki-ku-ii \ kak-ka-ru. 
Das Ideogramm für „Erde, Land" wurde demnach im Akkadischen auch yayar 
gelesen. Hingegen vermag ich die Lesung von ukü „Volk" (aus akkad. uku) im 
Babylonisch-Assyrischen noch nicht anzunehmen, so lange das Wort nicht auch 
sonst in zusammenhängenden Texten belegbar ist. 

Die erwähnten Lehnwörter sind die einzigen, welche sich in den Achümeni- 



Digitized by Google 



XII 



Vorwort. 



dentexten finden. Dagegen treffen wir mehrere neue Wörter, welche in den früheren 
Inschriften nicht vorkommen; nicht selten ist auch nur eine leichte Verschiebung 
der Bedeutung zu consUUiren. Besondere Hervorhebung verdient hier das Demon- 
strativpronomen atjd „dieser", das bisher nur in neubabylonischen Texten nach- 
gewiesen ist; vgl. dazu auch die soeben erschienene ausgezeichnete neubabylo- 
nische Chrestomathie von Theo. 6. PutCHES, „Texts in Ihe liabyloman Wedge-trrilintf, 
Part 1., pl. 8; K. 828, Obv. 1. 6 und IG; auch K. 9i, Rev. 13 bU u. ö. Bemerkenswert 
ist auch allüa, pl: allioiu (mit auslautendem langen «!; als Possessivsuffix der ersten 
Person, sowie nadihnt in der Bedeutung „schaffen'* (in den alteren Texten nur. 
wie hebr. "|r:, „geben" statt des gewöhnlichen banu. Fllr den Gebrauch \on 
anakü „ich" als Casus obliquus, sowie der Partikel ana ftlr ina und ina ftlr ana 
und Uli vgl. das Wörlerverzeichniss. Persische Lehnwörter finden sich auffallen- 
der Weise in der babylonischen Übersetzung der Achamenidcninschriften gar nicht. 
Mit Visadd'i und Apadan hat es eine besondere Bewandtniss. 

Ebensowenig zeigt sich in der Wortfügung Einwirkung des Persischen. 
Dagegen weist die zu Tage tretende Lockerung der strengen altsemitischen Regeln 
des Satzbaues deutlich auf die im Laufe der Jahrhunderte vor sich gegangene 
Weiterentwicklung und Zersetzung der babylonisch-assyrischen Sprache hin. Die 
Rection des Verbums verliert an Kraft und wird durch eine Partikel ana, welche 
sovvol zum Ausdruck des näheren wie des ferneren Objectes dient, vermittelt; die 
Genetivverbindung der Nomina tritt aus der alteren Status-constructus-Rection zu- 
nächst Uber in die Verbindung durch eine Genetivpartikel, ia, woran sich schliess- 
lich eine dem Syrischen entsprechende Construction mit antieipirten pronominalem 
Elemente reiht : „der Sohn des Cyrus" heisst sowohl apii Kura§ als aplu §a h'urai 
als auch apil&u &a Karat. Die Wortstellung uahert sich durch den immer häufiger 
vorangesetzten Genetiv, sowie auch den vorangesetzten Objectsalz, der nachher durch 
ein Suffixum aufgenommen wird, ganz der äthiopischen; vgl. für den vorausge- 
stellten Genetiv NR. kl. 2 und NR. 28; für den vorangestellten Objectssatz K, 12 ff. 

Was die Aussprache der einzelnen Laute anbelangt, so lässt sich darüber 
mit Sicherheit noch kein endgültiges Urteil fallen, zumal da die uns überkommenen 
Denkmäler deutlich den Widerstreit der früheren historischen Schreibweise mit der 
allmählich überhandnehmenden phonetischen Schreibung aufzeigen. Einigen Auf- 
schluss Uber die Consonanten dürften bei eingehenden Untersuchungen die Trans- 
scription der persischen Eigennamen in der babylonischen Ubersetzung bieten, 
für welche sich im Allgemeinen folgende Regeln aufstellen lassen. 

Peis. k wird durch Labyl. / widergegeben ; das h in dem Namen i$h?ubati scheint unter dem 
Einlluss des folgenden /-Wales zu stehen, das g in Zaranga und L'murga von dem vorhergehenden 
Consonanten hecinflusst zu sein. Pers. kh wird durch habyl. /j wiedergegeben mit den Ausnahmen: 
ArinklLsahatn'i = Artakintm und l'vakhsh<ttara = L'mahi'iMar. Pers. g wird durch hahyl. g wiederge- 
geben, mit den Ausnahmen: Tigii'i — JHUat (ein ursprünglich babylonischer Name!), Asagarta = Iskartaa 
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und Ganbarma — Knbara. Pers. c erscheint im Babylonischen als *, bisweilen auch als * (Xabukitdra- 
cara = Xalükitdurt-,'usur). Vgl. dam die interessanten Bemerkungen I. Olsiuises's „ Cber die Umge- 
staltung einiger semitischer Ortsnamen bei den Griechen* in den „Monatsberichte» der Akademie der Wtssen- 
»chaften u zu Berlin; 1S79, S. 56S f. Elienso möchte ich auch für pers. Maciya babyl. Masü ansetzen. 
Der Übergang von i in jr nach t in ArtakiaUti hat nicht* Auffallendes. Per«, j entspricht babyl. z\ per*, t 
wird im Babylonischen zu /, bisweilen auch zu /; vgl. Putiya = Päta, wonach vielleicht auch Pdtishiwari 
Pitilhürii zu lesen ist. Die Ausnahmen Nabimita = Nabimd'id und Tigrä <= Diktat erklären sich durch 
die ursprunglich Baby Ion im he Laulform dieser Worte. Pers. th wird im Anlaute zu * (vgl. Satagü{i\ 
Suhra), im Inlaute xu t; eine Ausnahme bildet da» ursprünglich babylonische Aiinr (= pers. Athurä). 
Über die Wiedergabe des von Spiegel fr umschriebenen Zeichens Iflstt »ich zur Zeit Lei den wenigen Bei- 
spielen (Atrina = A*ina, Artakhshatra = Artaktatsu, Ckrantakhma = tiit(i)ranta/tma) keine Begel auf- 
stellen. Pers. d wird zu babyl. d, in der Endung ardiya zu i\ vgl. Artaiardiya = Artamarzia und 
Bardiya => Barzia. Höchst wahrscheinlich haben wir deshalb auch die Namen Arakadri und Katnapad 
mit d anzusetzen; der Name Mi*ir (pers. Mudraya) „Ägypten" ist semitischen Ursprungs, während Ardakh- 
catha = Arta und Dädnhya = Zatü \oi läufig unerklärt bleiben müssen. Pers. p und pers. f er- 
scheint im Babylonischen als j>; daher ist auch wohl babyl. Kamnpad zu lesem Pers. b entspricht babyl. b. 
Pers. » wird im Babylonischen regelmässig durch n widergegeben; deshalb wird auch umgekehrt das « tun 
Kundur in das persische Kmiurush einzusetzen sein, während Agamatämt auf ein persisches J/agmatuna 
ohne n (griech. 'Ayßaxava) hinweist. Die herkömmliche Etymologie von hah + gma dürfte demnach auf- 
zugeben sein. Pers. m erscheint im Babylonischen als m; pers. y wird teils zu I, teils als „Stütze des vor- 
hergehenden i" in der babylonischen Transkription ganz unberücksichtigt gelassen. Pers. r wird im Baby- 
Ionischen zu r, während das r babylonischer Lehnwörter im Persischen bisweilen als / erscheint; vgl. 
Arbira = Arbä'il, 'figra mm Diktat, Xaditabira — Nidhitubel, Bäbim = Bäbdu. Pers. / ist im Babyloni- 
sclien nicht zu belegen; pers. v wird im Anlaut zu ü; im Inlaute entspricht im Babyl. gewöhnlich m, seltener 
b oder »5 (vgl. Fatishuvari = Pittihüri*, Iliunavarbi = L'märga, und Sikayainäfi = SibTubtUi); im Aus- 
laute bleibt es unbezeichnet oder verlängeit wahrscheinlich den auslautenden Vocal, (sodass also im ßabylo- 
nischen KiibarA, Parti! etc. anzusetzen sein wird). Die Wiedergabc des pers. Harauvdti durch babyl. 
Aruhati vermag ich nicht zu er klären. Pers. I erscheint im Babvtonischen als />; daher ist wohl auch 
hkartä'a, Aspa*ina, fispara, t'itasfHi und Ishidurti mit s anzusetzen. Pers. sh wird im Babylonischen 
durch widergegeben; im Auslaut wird es bald bezeichnet, bald weggelassen (Vgl. babyl. Satngutn neben 
Satagtt, ArdimaniS neben Arakadri, Kundur etc. etc.). Der Belle» von pers. z im Babylonischen lässt sich 
nicht sicher bestimmen, da das z in Zaranyn, Zazann ja allenfalls auch f gelesen werden könnte. Wahr- 
scheinlich sind diese Wörter aber mit z anzusetzen; ebenso dürfte wohl auch A/airnmazda, ffumnrizmn und 
Umizddtu mit f gesprochen worden sein. Pers. h endlich bleibt im Anlaute im Babylonischen unbezeichnet; 
im Inlaute schwankt die Wiedergabe zwischen m, h oder einem langem Vocale; vgl. Yahayazdäta — 
L'trdzdtitu, Vahatika = Uiuhhi, Anahata = Anahitu und Däduhya — : Ze'tti'i. 

Diesen Bemerkungen über die Wiedergabe und Aussprache der persischen 
Consonanten bei den Babyloniern der Achamenidenzeit konnte ich ahnlicht! Uber das 
Verhaltniss der Vocale zu einander in beiden Sprachen anreihen ; indess ist hier zu 
derartigen Cntersuchungen nicht der Ort. Ich habe bei der Wiedergabe der Eigen- 
namen im Texte auch absichtlich jedwede Formttlirung der Lautformen der Namen 
vermieden. Dies ist erst nach erneuter Prüfung der niedischen Eigennamen möglich. 
Allen denjenigen Forschern und Kritikern aber, welche noch immer mit der ge- 
rühmten „Skepsis" an die Leclilre jeder assjriologischen Publication herantreten, 
durften die obenslehenden Bemerkungen die beste Gelegenheit bieten, die babylo- 
nisch-persischen Eigennamen und damit die Grundlage aller assyriologischen Forsch- 
ung selbst von Neuem zu prüfen. Wir unsrerseits sind der festen Überzeugung, 
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dass, ungeachtet der mannigfachen bei diesen Studien zu Tage tretenden Discrepanzen 
in der Wiedergabe der persischen Laute durch babylonische und umgekehrt, an 
der Tatsache der richtigen Eruirung des Lautbestandes der assyrisch-babylonischen 
Sprache nimmermehr gerüttelt werden kann. Die Lesung der einfachen Sy Iben- 
zeichen ba, bi, bu; ab, ib, ub etc. ist heutzutage ebenso sicher wie die der äthio- 
pischen Sylbenzeichen II, fl«, fl*etc; die Lesung der Zischlaute zu und sa bei weitem 
nicht so zweifelhaft wie die der äthiopischen u», rt und M; die Langenbezeichnung 
der Vocale aber wird bei der von Haipt eingeführten Methode der Transscription 
in kurzem zu allseitig gesicherten Resultaten führen, und somit die Assyriologie sich 
den übrigen scmitologischen Disciplineu, wie dem Studium der aramäischen und 
kanaanaischen Idiome, gar bald als gleichberechtigte Schwester zur Seite stellen 
dürfen. Wenn diese meine Erstlingsarbeil etwas zur Erreichung dieses Zieles bei- 
tragen könnte, so wöre das die schönste Belohnung meiner in den nachfolgenden 
Seiten niedergelegten Studien. 

Ich erfülle schliesslich die augenehme Pflicht, der Münchener königlichen Hof- 
und Staatsbibliothek wie den Beamten im Oriental Department des Britischen 
Museums für ihre bereitwillige Unterstützung mit den oft seltenen Editionen und 
den Originaldenkmülern meinen verbindlichsten Dank auszusprechen, insbesondere 
meinem verehrten Freunde Pi.nches für die Collation einer Reihe von dunklen Stellen 
in der grossen Behistüninschrift mit den Papierabklatschen Rawlinson's. Meinem 
hochverehrten Lehrer, Herrn Professor Friedrich Delitzsch verdanke ich einige wichtige 
Ratschlage in Bezug auf die Anlage der Arbeit, sowie die Richtigstellung einiger 
Punkte in der deutschen Ubersetzung. Ganz besonders verpflichtet aber bin ich 
meinem wertgeschätzten und verehrten Freunde Paul Haupt, ohne dessen Unter- 
stützung mit Rat und Tat das Zustandekommen des Buches wohl nicht sobald er- 
möglicht worden wäre. Er hat sich nicht nur der Mühe unterzogen, als Redakteur 
das ganze Manuscript durchzusehen und für den Druck fertig zu machen und dabei 
mehrere Zusätze und Verbesserungen augebracht, sondern auch den Druck selbst 
mit aufopfernder Sorgfalt überwacht, endlich auch die Güte gehabt, das Auto- 
graphiren der Keilschrifttexte der kleineren Achamenideninschriften am Schlüsse 
des Buches sowie eine zweite genauere Vergleichung meiner Texte mit den Stolze' - 
schen Photographien in dem Prachlwerke „Persepolis" für mich zu übernehmen. 
Ich spreche beiden Gelehrten hierfür öffentlich meinen aufrichtigen Dank für ihre 
Bemühungen aus. 

London, den 17. Juli 1882. C. B. 
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Seile 2, Zeile 9 der grossen Behisliininschrifl lies statt denätu: dtrtätu mit i; ebenso S. 20, Z. 104. 

— S. 4, Z. 18 lies statt attthtu: attümi mit auslautendem langen ü, ebenso S. 6, Z. 27 und 2S; vgl. da* 
Wörterverzeichnis», S. 50 unter OUffa, — S. 4, Z. 19 lies statt «mi: <mü mit langem ü, elienso S. 49 im 
Wörterverzeichnis*; vgl. dazu Pischks, Text», p. 8, K. 631, Rcv. 8. — S. 6. Z. 37 lies* stall Nabükuduriiuxnr: 
Nabübidurriwur mit langem f; elienso S. 16, Z.85; vgl. dazu Friedrich Delitzschs Bemerkungen in Müruter's 
Geschichte Dabylouiens und Assyriens, S.279 und inS.BsER's neuer Ausgabe der TJbri Danielis Ezrae et XeJirmia* 
(Lipsiae ISS2), y.W. — S.10, Z.52 lies stall ara/f TiJriti gemäss Pixcmes' neuer Prüfung des Papierabklatsches: 
arah Simdnii, ebenso S. 26. Z. 52 stall arhu tisritu: arhu simanu. Danach isl dann auch Nr. 134 der leit- 
kriliscben Anmerkungen zu modilirirrn. Vgl. auch S. IX, Z. 25 und S. 53 unter C. — S. 12, Z. 60 
lies statt iiuaru«: imarüX uiil langem ü. — S. 24, Z. 3 IT. sind in der Transscriplion der Behisliiniaschrift 
mit Zeicbenableilung die III R. in mdiines stehenden Zeichen nicht besonders hervorgehoben worden. Dieselben 
scheinen Ergänzungen von Smith darzustellen und waren daher besser in [ | eingeschlossen worden. Es sind: 
Z. 3 ja-/»/-«/): Z. 36 W-\te-ptt-ht] ; Z. 37 m gu nabu-\hidurru]-usur; Z. 3S ni-\t*}-pu-ht; Z. 40 m[da r ri-ra- 
\muS\; Z. 41 \<ji- bezw. nam ,-nu-ri; Z. 42 hinter Harnt ntatu: [ädsnot]: Z. 43 {*> pa]-ar-ü-m<ir-ti-i.i; Z. 44 
am Anfange \matu ma-d<t]-a-a ; Z. 63 ar-[6a ]-'-//; Z. 83 \L<\-bat-su , Z. 98 [»-«(-k] und \tam\-lur-ri; 
1. 101 [ili\-na-a-tu; Z. HO m[«-,r \-pa-ru-. — S. 25. Z. 29 wird die Conjerlur in Nr. 60 der Unkriti- 
schen Anmerkungen S. 64, Z 20) bestätigt. Die Variante des Zeichens Iah, welche bereits J. Opfert er- 
kannt bal, findet sich auch bei Pi.vches, Tejcts, p. 9, K. 831, lefl band edge, I. 2 sowie auf dem unver- 
öffentlichten Fragmente K. 2924 + K. 2919, Rev. 14. Sic ist in Plxcncs' Sign-list bei Nr. 117 nachzu- 
tragen. — S. 26, Z. 56 lies llatl tts-sab-bi-tu : us-*ab-bi-tü. — S. 32, lies am Schlüsse von I. M. statt 
m A-ha-man-niS-ii- ': m A-ha-ma-rtii-!i-\ feiner lici Nr. 5 stall ana-ku: a-na-ku und bei Nr. 7 stall Ü-nü- 
iz-da-tu: Ü-nü-iz-da-a-tü und ülatl a-na-ku: ana-ht. — S. 34, Z. 10 stall i-na-af-tu-nu: i-na-aJ-Sü-uu. 

— S. 34, Z. 13 stall A-ru-ha-at-ti: A-ru-ha-at-ti- mit K im Auslaute. — S. 34, Z. 18 stall Pu-u-ta: 
Pu-ü-ta. — S. 34, Z. 26 stall <i-w(i-ru (Offert): a-mu-ur. — S. 36, Z. 29 statt mat-su: uutii-iu. — Zu 
S. 36, Z. 36 vgl. die Ergänzung des Schlusses der Inschrift von OrrERT in seinen „Melange« Pernes" in 
der Revue de Lhiguistigue et de Philologie compare'e, tome IV, Paris 1870, p. 221. Ich habe erst im 
Britischen Museum lielegenheit gehabt, diese Schrift einzusehen; Oitkht's Ausführungen zu Folge wäre zu 
lesen: uriih m [imrti la\ tumasscra lapaium ana yana habin tasuru d. i. „viae quae justiliae, ne cedas 
ab ea ad nulluni scelus eas u . — S. 40, Nr. XII, Z. 5 lies stall nap-ha-ar (Opfert): nop-ho-ri. — S. 40, 
Nr. XIII. Z. 1 fuge nach tarrdm hinzu: R — S. 42, Nr. XVI, Z. 3 lies statt id-iÜn-ua: id-di-na. — 
S. 44, Nr. XVI, Z. 13 füge nach abu-ü-a hinzu: az-fn-M-«. — S. 48 unter ahu „Bruder" lies statt ahufu: 
ahufti; in der folgenden Zeile stall ahuUu'it, uhudid'a: ahüllu'ä, ah.'ullä'a; vgl. Paul Hupt, Die suiru- 
risefi- all-attische Sprache, Berlin 18S2. Anm. 37, sowie das unverönTentlichtc neilbabylonische Vocabular 
K. 2918, Obv. 2, wo ahü „Seile" plene a-hu-u geschrieben wird. — Zu iittn „ein*" auf S. 50 vgl. den 
soeben erschienenen Part III des Vol. VII der TranmctioitA of the Society of Biblical Archacology, London 
1882, p. 371. Wenn die Schreibung i-ti-tin (Savoe) wirklich vorkommt, so muss natürlich Uten statt 
Uten gelesen werden. 




DIE GROSSE DARIUSINSCHRIFT 

AM FELSEN VON BEHISTUN. 



Transscription. 

i 



Ahamanis sar kissat(?) amiMAti ParsÄ sar ParsA. 

DAriAmus sarru ki Am ikäbl attAa abü a l'stazpi abu sa Ustazpi 

i Ari aramna abu sa Ari aramna Sispis 

abu sa Sispis Ahamanis. DAriAmus sarru kiAni ikäbl ana libbi agA 

3 anini ultu abu (?) 

zöruni sarrAni sunu. DAriAmus sarru ki'Am ikäbl VIII ina 
libbi z£rla altft'a ina pAnalAa sarrAtu itöpsA 

4 ikäbl 

ina silli sa Ürimizda anakA sarru Ürimizda sarrAtu anakA iddanu. 
DAri'Amus sarru ki'Am ikäbl agA 

samisina atAr ParsA Elämat BAbllu Assur Arabi Mi?ir 

ina Marrati Sapardu i'Amanu 
6 Arömu Humarizinu 

Bahtar Sugdu Pampa ra'esana Nammiri Satagtt 
7 

agAnötu mÄtAti sa anakA isömAinl ina .silli sa Ürimizda aua anakA 

gallö itArAnu mandalta 
8 

ana sAsu £pusA. DAri Amus sarru ki'Am ikäbl ina birlt mÄtAti agAn^tu am^lu 

pitkudu ana sAsu 

9 

ina silli sa Ürimizda dönAtu attAa ina birlt mAtAti agAnötu usazkA (?) 
sa lapAnta attA a 

10 ki Am ikäbl Ürimizda 

sarrAtA'a iddanu Ürimizda isst dannu adi muhhisa 
sarrAtu agAta 

11 

anakA kitnusu(?j. DAri Amus sarru ki'Am ikäbl agA sa anakA öpusu ina 
silli sa Ürimizda arkisa ana sarri ätAru 
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L Ich, Darius, der grosse König, der König der Könige, der König der Länder (?,,. 
der Achamenide; König der Schar (?) der Menschen, ein Perser, König von Persien. 
So spricht Darius der König : Mein Vater (ist) Ustazpi, der Vater des Ustazpi 

2. (war) Arshäma, der Vater des Arshäma Ariaramna, der Vater des Ariaramna Sispis, 
der Vater des Sispis (war] Ahamanis. So spricht Darius der König: Darum 

3. werden vir Achämeniden genannt, von Alters her sind wir erprobt, von Alters her(?) 
waren unsere Sprossen Könige. So spricht Darius der König: acht in mitten 
meiner Familie Uhten vor mir die Königsherrschaft aus, 

4. ich bin der neunte, je gesondert sind tcir Könige. So spricht Darius der 
König: Im Schutze Ormuzd's (Wo) ich König, Ormuzd gab mir die Königsherrschaft. 
So spricht Darius der König : Dies 

5. (sind) die Provinzen, Kelche sich mir unterwarfen, durch die Macht Ormuzd's 
wurde ich ihr König: Persien. Elam, Babylon, Assyrien, Arabien, Aegypten, 
die am Meere, Sapardu, Ionien, 

6. Medien, Armenien, Cappadocien, Parthien, Drangiana, Ar£mu, Chorasmia, 
Baktrien, Sogdiana, Paruparaesana, die Nammiri, die Sattagyden, 

7. Ar ac hosten und Mulm . im Ganzen 23 Länder. So spricht Darius der König: 
Dieses (sind) die Lander, welche mir gehorchten, im Schutze Ormuzd's wurden 
sie mir dienstbar, Tribut 

8. brachten iie mir, was ihnen ton mir befohlen ward, bei Nacht und bei Tag, 
das taten sie. So spricht Darius der König: Innerhalb dieser Lander — einen 
tüchtigen Mann, den 

9. habe ich wohl beschützt, wer feindlich war, den habe ich schwer bestraft. 
Im Schutze Ormuzd's wurden meine Gesetze innerhalb dieser Lander vollfuhrt [?), 
was vor mir 

10. ihnen befohlen ward, wurde getan. So spricht Darius der König: Ormuzd 
gab mir) meine Königsherrschaft, Ormuzd (war) mein starker Beistand, bis dass 
diese Herrschaft 

14. in Besitz genommen wurde: durch die Gnade Ormuzd's ist dieses Heich 
mir unterworfen (?). So spricht Darius der König : Das ist's, was ich getan habe 
im Schutze Ormuzd's, nachdem ich zum; König geworden war. 

r 
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12. Einer, Kambuzia mit Namen, der Sohn des Kurai, ton unserer Familie, der 
war hier (vorher zum) König geworden. Dieses Kambuzia Bruder (war) 
Barzia; sie (hatten) einen (und denselben) Vater (und) eine (und dieselbe) Mutter. 

13. Darauf lödlete Kambuzia jenen Barzia. Ah Kambuzia den Barzia getödtet 
hatte, da (hatte) das Volk keine Kunde (?), dass Barzia getödtet worden sei. 
Darauf ging Kambuzia nach Ägypten. 

14. Als Kambuzia nach Ägypten gezogen war, da wurde das Volk bösen Herzens, 
darauf wurden der Lügen gewaltige viele in den Landern, in Persien, in Medien 

15. und auch in den übrigen Provinzen. So spricht Darius der König: Da war ein 
Mann, ein Mager, Gumätu mit Namen, der lehnte sich auf von Pisi^umadu — 
einem Berge, Arakatri mit Namen — von dort aus (lehnte er sich auf) am 
14. Tage des Monats Adar. Er log die 

16. Leute an: ,Jch bin Barzia, Sohn des Kurai, Bruder des Kambuzia". Darauffiel 
das ganze Volk von Kambuzia ab (und) trat zu jenem Uber, Persien, Medien 

17. find die übrigen Provinzen. Er ergriff die Herrschaft: im Monate Garmapada, am 
neunten Tage, da war es, da ergrifT er die Herrschaft. Darauf starb Kambuzia 
durch Selbstmord. So spricht Darius der König: 

18. Diese Herrschaft, die Gumätu der Mager dem Kambuzia wegnahm, sie gehörte 
von unsern Vätern her unserer Familie. Dann nahm dieser Gumatu der Mager 
die Herrschaft dem 

19. Kambuzia, sowohl Persien als Medien als auch die übrigen Provinzen; er 
/tändelte nach eigenem Willen, er wurde (zum) König. So spricht Darius der 
König: Es (war) Niemand, 

20. weder ein Perser noch ein Meder, noch Jemand von unserer Familie, der 
diesem Gumatu dem Mager die Herrschaft entrissen hatte; das Volk fürchtete 
sich sehr vor ihm 

21. wegen seiner Grausamkeit, er möchte (sonst) viele Leute tödlen, die den früheren 
Barzia gekannt hallen, deswegen möchte er die Leute tödlen, „damit sie nicht 
erkennen (?), dass ich nicht Barzia, der Sohn des Kuras, (bin)". Niemand 
erwähnte (?) (etwas) Uber 

22. Gumätu den Mager, bis ich kam. Dann betete ich zu Ormuzd, Ormuzd (war) 
mein starker Beistand, im Schutze Ormuzd's 

23. tödtete ich im Monate Bägayädish, am zehnten Tage, mit wenigen Männern 
diesen Gumätu den Mager und die Manner . ? ., welche bei ihm (waren). 
In einer Stadt Sihiubati in einem Lande, Nisä mit Namen, welches in 
Medien (liegt), 

24. dort tödtete ich ihn, ich nahm ihm die Herrschaß ab, durch die Gnade OrmuuFs 
wurde ich König , Ormuzd gab mir die Herrschaft. So spricht Darius der 
König: Die Herrschaft, die von 

25. unserer Familie hinweggenommen war, stellte ich wieder her, ich stellte sie an 
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ihren Platz, ich tat es. Die Hauser der Götter, welche dieser Gumätu der 
Mager zerstört hatte, ich 

26. bewahrte sie dem Volke, die Weideplätze (?) , die Heer den, die Wohnungen je 
nach Clanen, tras dieser Gumfttu der Mager ihnen weggenommen hatte. 
Ich brachte das Volk zurecht, Persien, Medien 

27. und die andern Provinzen. Wie es früher aar. so brachte ich das, was hinweg- 
gebracht war, wieder her; im Schutze Ormuzd s habe ich das getan, ich habe 
gewirkt, bis dass ich unser Haus wieder an seinen Platz 

28. gestellt hatte ; wie es früher war, so bewirkte ich es wieder im Schutze Ormuzd's, 
damals als dieser Gumfttu der Mager unser Haus noch nicht weggenommeu 
hatte. Darius 

29. der König spricht also: Dies isfs was ich tat, als ich König war. So spricht Darius 
der König: Ich ging hin (und) tödtete GumAtu den Mager. Darauf war 
ein Mann, 

30. ASina mit Samen, ein Sohn Vpadaranmas , der lehnte sich in Susiana auf, 
indem er also sprach: „Ich bin König \on Elam". Darauf fielen die Elanliter 
von mir ab, 

34. sie gingen zu jenem ASina über, er war König in Susiana. Ferner war ein 
Mann, ein ßabylonier. Nidintubel mit Namen, der Sohn des Aniri, der lehnte 
sich in Babylon auf, indem er das Volk also belog: „Ich (bin) 

32. Mbukadnezar, der Sohn des Mibonid". Dann ging das babylonische Volk ganz 
zu jenem Mdinlubel Uber (?), Babylon fiel ab, er ergriff die Herrschaft von 
Babylon. So spricht Darius der König: 

33. Darauf schickte ich (ein Heer) nach Susiana, jener ASina wurde gebunden zu 
mir hergeOihrt. ich tödtete ihn. So sprich! Darius der König: Darauf zog ich 
nach Babylon und entgegen 

34. jenem Mdinlubel, der sich Xebukadnezar nannte. Das Heer des Nidintubel 
war auf Schiffen (? aufgestellt (? , die (?' Ufer (?) des Tigris füllten sie (?). 
Darauf (warf ich) ein Heer 

35. auf Ich machte einen Teil von getragen und brachte 

eines Teiles, Ormuzd (war mein starker Beistand, im Schutze des Ormuzd 
überschritten wir den Tigris, ich schlug 

36. dort das Heer des Mdinlubel. Am id. Tage des Monats Kislev lieferten wir die 
Schlacht. So spricht Darius der König: Darauf zog ich nach Babylon. Als 
Babylon noch) nicht erreicht war. da war) in eine Stadt, Zazanu mit Namen, 
am Ufer des Euphrat 

37. jener Mdinlubel, der so gesprochen hatte „Ich (bin) Nebukadnezai", mit dem 
Heere gegangen, um gegen mich eine Schiacht zu liefern. Darauf lieferten wir 
eine Schlacht, Ormuzd (war) mein starker Beistand, im Schutze des Ormuzd 
(schlug ich das Heer des Nidintuhöl. 
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38. Ein Teil wurde in das Wasser getrieben, das Wasser riss ihn fori. Wir 
lieferten die Schlacht am zweiten Tage des Monats Anämaka. So spricht Darius 
der König: Darauf (ging) dieser Nidintub<>l mit wenigen Soldaten, die auf 
{Rossen) ritten, ' 

39. nach Babylon; dann ging ich nach Babylon, im Schutze Ormuzd's nahm 
ich Babylon ein und den Nidintubel gefangen, hierauf (tödtete) ich in 
Babylon den 

40. Nidintubel. Darius der König spricht also: Während ich in Babyton war, 
(waren es) diese Länder, welche von mir abfielen: Persien, Elam, Medien, 
Assyrien, 

41. Armenien (?), Parthien, Margu, die Sattagyden, die Nammiri. So spricht Darius 
der König: Es war ein Mann, Martia mit Namen, der Sohn des SinSabris, 
welcher in einer Stadt, Kugunaka (mit Namen), wohnte; der lehnte sich in 
Elam auf, 

42. also sprach er zu den Leuten: „Ich bin Imanlsi, König von Elam". So spricht 
Darius der König: Damals war ich nahe bei Susiana, da wurden die Susianer 
von mir (erschreckt), die Einwohner von Susiana ergriffen diesen Martia, welcher 
über sie der Oberste (war), sie selbst tödteten ihn. Darius der König 

43. spricht also: Es war ein Mann Parumartis mit Namen, ein Meder, dieser 
lehnte sich auf in Medien, er sagte zu den Leuten also: „Ich (bin) Hasatriti, 
ein Sprosse des Umakuistar". Darauf (wurde) das Volk von Medien, soviel 
im Hause (war, von mir 

44. abtrünnig, es ging zu jenem Parumarlii über, er war König in Medien. So 
spricht Darius der König: Das persische und medische Heer, das bei mir war, 
war klein, darauf entsandte ich ein Heer nach Medien; Umidarna mit Namen, 
(meinen) Diener, einen Perser, den 

45. machte ich zu ihrem Obersten, also sagte ich ihnen: Ziehet hin und schlaget 
jenes medische Heer, das sich nicht mein nennt. Darauf zog Umidarna mit dem 
Heere nach Medien. Beim EintrefFen in einer Stadt, Maru mit Namen, welche 
in Medien (liegt;, 

46. lieferte er dort eine Schlacht mit den Medern. Der, welcher der Oberste bei den 
Meder n war, hielt nicht aus, Ormuzd brachte mir Beistand, im Schutze desOrmuzd 
schlug mein Heer diese Rebellen. Am 27. Tage des Monates Tebet lieferten 
sie die Schlacht. 

47. Es ist eine Gegend, mit Namen Kampada, welche in Medien (liegt), dort 
warteten sie auf mich, bis dass ich nach Medien kam. 

48. So spricht Darias der König: DadarSu mit Namen, einen Armenier, meinen Diener, 
den schickte ich darauf nach Armenien, so sprach ich zu ihm: Ziehe hin und 
schlage das Heer der Rebellen, die mir nicht gehorchen. 

49. Darauf zog Dadariu fort; als er nach Armenien kam, da sammelten sich die 
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Aufrührerischen und zogen gegen den Dadariu, um eine Schlacht zu liefern. 
Darauf lieferte Dadarsu ihnen die Schlacht in einer Stadt, Züzu mit Namen, 
in Armenien. 

50. Ormuzd brachte mir Beistand, durch die Gnade Ormuzd's schlug mein Heer 
jenes aufrührerische Heer gar sehr. Am sechsten (?) Tage des Monats Thuratähara 
da war es, da wurde ihnen die Schlacht geliefert. (So spricht Darius der König:) 
Zum zweiten Mate sammelten sich die Rehellen und zogen gegen den Dadarsu, 
um eine Schlacht zu liefern. Darauf lieferten sie die Schlacht 

51. bei einer Feste mit Namen Tigra in Armenien. Ormuzd brachte mir Beistand, 
durch die Gnade des Ormuzd schlug mein Heer jenes aufrührerische Heer gar 
sehr. Am 18. Tage des Monats Thuracdhara da war es, da lieferten sie 
die Schlacht. Sie tödteten unter ihnen 540 und nahmen 520 lebendig ge- 
fangen. Darauf [sammelten sich) zum dritten Male die Rebellen 

52. und zogen gegen den Dadariu, um eine Schlacht zu liefern. Es giebl eine 
Feste in Armenien, Vhydma mit Namen, dort lieferten sie die Schlacht. Ormuzd 
brachte mir Beistand, im Schutze des Ormuzd schlug mein Heer die Rebellen. 
Am 9. Tage des Monats Tischri (?) lieferten sie die Schlacht. 

53. Dort wartete Dadariu so lange auf mich, bis ich nach Medien harn. So spricht 
Darius der König: Umisi mit Namen, meinen) Diener, einen Perser, (den 
schickte ich) nach Armenien, 

54. also sprach ich zit ihm: Ziehe hin und schlage jenes aufrührerische Heer, das 
sich nicht mein nennt. Darauf zog Vmisi aus; als er nach Armenien kam, da 
sammelten sich die Rebellen und zogen aus gegen Umisu, um eine Schlacht 
zu liefern. Darauf lieferten sie die Schlacht 

55. in einer Gegend, (Atcitu) mit Namen, in Assyrien. Ormuzd brachte mir Beistand, 
durch die Gnade OrmuzcPs schlug mein Heer jenes aufrührerische Heer gar sehr. 
Am 15. Tage des Monats Anämaka, da war es, da wurde ihnen die Schlacht 
geliefert. Sie tödteten unter ihnen 2024. Zum zweiten Male sammelten sich 
die Rebellen und zogen aus gegen Umisi, um eine Schlacht zu liefern. 

56. Es ist eine Gegend, Autiydra mit Namen, in Armenien, dort lieferten sie die 
Schlacht. Ormuzd brachte mir Beistand, durch die Gnade des Ormuzd 
schlug mein Heer die Rebellen. Am 30. Tage des Monats Ijjar lieferten 
sie die Schlacht. Sie tödteten unter ihnen 2045 und nahmen 2559 lebendig 
gefangen. 

57. Dort wartete dann Lmisu auf mich so lange in Armenien, bis ich nach Medien 
kam. So spricht Darius der König: Darauf ging ich aus Babylon heraus und 
zog nach Medien. Bei meinem EintrefTen in Medien (war) nach einer Stadt, 
Kundin mit Namen, in Medien 

58. jener Parumartii, der sich König in Medien nannte, gegen mich mit dem Heere 

gezogen, um eine Schlacht zu liefern. Darauf lieferten wir eine Schlacht, Ormuzd 

V 
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(war) mein starker Beistand, im Schutze des Ormuzd (schlug ich) das Ileer des 
Parumartis. 

59. Am 26. Tage des Monats Adukani da war es, da lieferten wir die Schlacht. 
So spricht Darius der König: Darauf zog jener Parumartis" mit wenigen Reitern 
aus und kam in ein Land, Raga mit Namen, in Medien. Darauf (sandtet 
ich ein Heer 

60. gegen diese, Parumarlii wurde ergriffen und zu mir geführt, ich schnitt ihm 
Nase, Ohren und Zunge ah, ich stach ihm die Augen aus, an meinem Hofe 
wurde er gefesselt gehalten, alles Volk sah ihn. Dann Hess ich ihn in Ek- 
batana kreuzigen; 

61. die Männer, die seine vorzüglichsten Anhänger waren, setzte ich in Ekbatana 
in die Feste gefangen. So spricht Darius der König: Ein Mann, Sitran- 
lahma mit Namen, aus Sagartien, wurde mir abtrünnig, er sprach zu den Leuten 
also: „Ich (bin) König, Sprosse des Umakuistar". Darauf (schickte) ich ein 
medisches Heer (aus), 

62. Takhmaspäda mit Namen, ein Meder, war mein Diener, ihn machte ich zum 
Obersten über sie, also sprach ich zu ihnen: Ziehet hin, schlaget das auf- 
rührerische Heer, das sich nicht mein nennt. Darauf zog Takhmaspäda mit dem 
Heere aus und lieferte eine Schlacht mit &itrantahma ; Ormuzd (war) mein starker 
Beistand, im Schutze des Ormuzd 

63. schlug mein Heer das aufrührerische Heer gar sehr, und es ergriff den S~itranlahma 
und ßhrte ihn her zu mir, darauf schnitt ich ihm die Nase und die Ohren ab 
und stach ihm die Augen aus, an meinem Hofe wurde er gefesselt gehalten, 
alles Volk sah ihn; dann kreuzigte ich ihn in Arbela. Die Gesammtheit der 
Todlen und Lebendigen 

61 So spricht Darius der König: Dies ist es, was ich getan habe in 

Medien. So spricht Darius der König: Die Parther und Hyrkanier wurden ton 

mir abtrünnig und schlugen sich zu Parumartis Ustazpi, mein 

Vater, wohnte in Parthien, N 

65. ihn verliessen die Leute und empörten sich. Da nahm Uitazpi die Leute, 
welche zu ihm hielten, und zog aus. Es ist eine Stadt, Vispauzalish mit Namen, in 
Parthien, dort wurde eine Schlacht mit den Aufsländischen geliefert. Ormuzd (war) 
mein starker Beistand, im Schutze des Ormuzd schlug Ustazpi diese Rebellen. 
Am 22. Tage des 

66. ßlonals Vigakhna da war es, da wurde die Schlacht geliefert. So spricht Darius 
der König: Darauf schickte ich ein persisches Heer zu USlazpi von Haga aus. 
Nachdem das Heer zu Ustazpi gestossen war, (führte?) Ustazpi dieses Heer 

67. fort. Es giebl eine Stadt, Patigrabana mit Namen, in Parthien, da lieferte er 
eine Schlacht mit den Aufrührern. Ormuzd brachte mir Beistand, durch die Gnade 
des Ormuzd scMug USlazpi jenes aufrührerische Heer gar sehr. Am ersten Tage 
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des Monats Garmapada, da war es, da lieferten sie die Schlacht. Sie todteten 
unter ihnen 6570 und nahmen 4192 lebendig gefangen. 

68. So spricht Darius der König: Darauf war die Provinz mein. So spricht Darius 
der König: Ein Land, Margu mit Namen, fiel von mir ab. und einen Mann, 
Parada mit Namen, 

69. aus Margu, den machten sie zum Obersten. Darauf sandte ich meinen Diener, 
DadarSu mit Namen, einen Perser, Satrapen in Baklrien, gegen ihn, also sprach 
ich zu ihm: Ziehe aus und schlage das Heer, das sich nicht mein nennt. 
Darauf zog Dadarsu mit dem Heere aus, sie (?) lieferten eine Schlacht mit den 
Margumiten ; 

70. Ormuzd brachte mir Beistand, durch die Gnade Ormuzd's schlug mein Heer 
jenes feindliche Heer gar sehr. Am 23. Tage des Monats Atriy&dia da war 
es, da wurde ihnen die Schlacht geliefert. Er (?) tiidlele unter ihnen 4203 
und lebendig nahm er 6572 gefangen. Darius der König also 

71. spricht er: Darauf war die Provinz mein. Dies ists, was ich getan habe in 
Baklrien. So spricht Darius der König : Es war ein Mann, Umizdätu mit Namen, 
der in einer Sladt, Namtns Täracä, in einer Gegend, Yutiyä mit Namen, in 
Persien wohnte; der lehnte sich in Persien auf, er sagte zu den Leuten 

72. also: „Ich hin Barzia, der Sohn des Kurai". Darauf verliess das persische 
Volk, das in den Clanen war, die Weideplätze (?). Es wurde von mir abtrünnig, 
es ging zu Umizdätu über, er war König in Persien. So spricht Darius der 
König: Darauf (schickte) ich das Heer von Persien . . ? . . 

73. aus, das bei mir war. Es ist ein Perser, Namens Arlamarzia, mein Diener, 
ihn machte ich zu ihrem Obersten. Das übrige Heer von Persien zog mit mir 
nach Medien. Dann zog Artamarzia mit dem Heere 

74. nach Persien. Als er nach Persien gekommen war, da ist eine Stadt mit 
Namen Bakhä in Persien, dahin war jener Umizdätu, der sich Barzia nannte, mit 
dem Heere gezogen, gegen Artamarzia, um eine Schlacht zu liefern. Darauf 
lieferten sie die Schlacht. Ormuzd (war) mein starker Beistand, im Schutze 
des Ormuzd 

75. schlug mein Heer jenes Heer des Umizdätu gar sehr. Am 12. des Monats 
Thuravähara, da war es, da wurde ihnen die Schlacht geliefert. So spricht 
Darius der König: Darauf zog dieser Umizdätu mit wenigen berittenen Leuten 
aus und nach 

76. Piiihumadu, von dort war er mit einem Heere noch ein anderes Mal gegen 
den Artamarzia gezogen, um eine Schlacht zu liefern. Es giebl einen Berg, 
Paraga mit Namen, dort lieferten sie die Schlacht, Ormuzd (war) mein starker 
Beistand, im Schutze des Ormuzd schlug mein Heer das Heer des Umizdätu. 

77. Am 6. Tage des Monats Garmapada, da war es, da wurde ihnen die Schlacht 
geliefert, und sie ergriffen den Umizdätu, und die Männer, die seine vornehmsten 
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Anhänger waren, ergriffen sie auch. So spricht Darios der König: Darauf 
(Hess) ich diesen UmizdAtu und die Manner . '? . . welche bei ihm (waren), 
alle ans Kreuz 

78. schlagen. In l'cddaidaya mit Xanten, einer Stadt in Persien, habe ich es) 
gelan. So spricht Darius der König: 

79. Jener Lmizddtu, der sich Barzia nannte, schickte ein Heer nach Ärachosien 
gegen einen Perser. Lmimana mit Samen, meinen Diener. Satrapen in Ärachosien, 
(indem er} also sprach): Ziehe hin und schlage den Lmimana und das 

80. Heer, welches sich das des Königs Darius nennt. Darauf zog das Heer, welches 
l'miztldtu geschickt halle, hin zu lmimana, um eine Schlacht zu liefern. 
Es gield eine Feste, Kdpishakdnish mit Samen, dort lieferten sie die Schlacht. 
Onnuzd war mein starker Beistand, im Schutze des Ormuzd (schlug mein) Heer 

81. das aufrührerische Heer gar sehr. Am 13. Tage des Monats Andmaka da war 
es, da wurde ihnen die Schlacht geliefert. So spricht Darius der König: Zum 
anderen Male sammelten sich darauf die Aufrührerischen und zogen aus gegen 
Lmimana, um eine Schlacht zu liefern. Es gieht eine Gegend (,'andutaca mit 
Samen, dort lieferten sie die Schlacht. Ormuzd war mein starker Beistand, im 
Schutze des Ormuzd 

81 schlug mein Heer das aufrührerische Heer gar sehr. Am siebenten Tage des 
Monats Yiyakhna da war es. da wurde ihnen die Schlacht geliefert. So sprich' 
Darius der König: Darauf (zog) dieser Mann, der Oberste in dem Heere, das 
l'mizdatu geschickt hatte, mit dem Heere 

83. (mit wenigen Heitern) fort. Es gieht eine Feste. Arshddd mit Samen, in 
Ärachosien, da zog er dagegen. Darauf folgte ihm l mimana mit dem Heere auf 
den Fusse nach, dort ergrifl" er ihn, tödtete ihn, und die Manner . ? ., 
die bei ihm 'waren;, tödtete er auch . Die (lesammtheil der Todlen und 
Lebendigen des Heeres 

84 .SV> spricht Darius der König: Dies ist es, was ich in Ärachosien getan 

habe. So spricht Darius der König: Wahrend ich in Persien und Medien 

85. war, da wurden zum zweiten Male die Habylonier ron mir abtrünnig. Ein 
Mann, Arahu mit Samen, ein Armenier, Sohn des Haldita. der lehnte sich auf. 
Es ist eine Gegend in Babylon mit Samen Dubdla. von dort aus lehnte er sich 
auf. er belog das Volk von Babylon also: ..Ich bin Nebukadnezar, der Sohn 
des Nabonid". Darauf wurde das Volk von Babylon von mir 

86. abtrünnig und ging zu jenem Arahu über, er nahm Babylon ein. er war König in 
Babylon. So spricht Darius der König: Darauf schickte ich ein Heer nach Ba- 
bylon. Yindafrä mit Samen, einen Meder. meinen Diener, den machte ich zum 
Obersten, ich entsandte ihn. indem ich) also sprach: Ziehe hin und schlage das 
Heer der Rebellen. 

87. Darauf zog Yindafrä mit dem Heere nach Babylon. Ormuzd brachte mir 
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Beistand, durch die Gnade des Ormuzd nahm Vindafrä Babylon ein (und) schlug 
das Heer von Babylon, die Rebellen, (und?) nahm sie gefangen. Das Heer, 
welches unter ihnen 

88 gefesselt;?). Darauf erliess ich Befehle folgender- 

inassen: Arahu und die Männer . ? . 
89 So spricht Darius der König: Das ist's, was ich in 

Babylon getan habe. So spricht Darius der Konig: Das, was ich 

90. tat, das geschah durch die Gnade Ormuzd's in aller Weise. Nachdem die Könige 
abtrünnig geworden waren, da lieferte ich neunzehn Schlachten, durch die Gnade 
Ormuzd' s schlug ich sie. Neun ihrer Könige nahm ich gefangen: (Einer war) 
Gumätu mit Namen, ein Mager, der log, er sprach also: 

91. „Ich bin Barzia, der Sohn des Kura£'\ Dieser machte Persien abtrünnig. 
Einer war ASina mit Namen in Susiana, der log, also sprach er: „Ich bin 
König in Susiana". Dieser machte Elam abtrünnig. (Einer war) Nidintu- 
böl mit Namen, ein Babylonier, der log, er sprach also: „Ich (bin) Ne- 
bukadnezar, 

92. der Sohn des Nabonid". Dieser machte Babylon abtrünnig. Einer war Martia 
mit Namen, ein Perser, der log, also sprach er: „Ich bin Imanisi, König in Su- 
siana". Dieser machte Elam abtrünnig. ^Einer war) ParumaHis mit Namen, 
ein Meder, der log, er sprach also: „Ich bin; Ijasatilti, 

93. aus der Familie des Lmakui£tar i> . Dieser machte Medien abtrünnig. Einer war 
Sitrantahma mit Namen, ein Sagartier. der log, also sprach er: „Ich bin König 
in Sagartien, aus der Familie des llmakuislar". Dieser machte Sagartien ab- 
trünnig, ijiiner war) Parada mit Namen, ein Marguniite, der 

94. log, also sagte er: „Ich bin König in Margu". Er machte ßlargu abtrünnig. 
Einer, Vmizdätu mit Namen, ein Perser, der log, also sprach er: „Ich bin Barzia, 
der Sohn des Kuraf'. Dieser machte Persien abtrünnig. (Einer), Arahu mit 
Namen, ein Armenier, dieser 

95. log, also sprach er: „Ich bin Nebukadnezar, der Sohn des Nabonid". Dieser 
machte Babylon abtrünnig. So spricht Darius der König: Diese neun Könige 
haben gefangen die Hände (?; meines Heeres in mitten 

96. dieser Schlachten. So spricht Darius der König: Diese Provinzen, welche ab- 
trünnig wurden, die Lüge hol sie abtrünnig gemacht, so dass sie belogen die 
Leute. Daun gab sie Ormuzd in meine Hände, 

97. wie es mein Wille war, so geschah ihnen. So spricht Darius der König: Du, 
der du nachher König sein wirst, wahre dich sehr vor der Lüge; den Menschen, 
der lügt, den fordere häufig (vor Gericht?), wenn du sprichst: 

98. „Mein Land soll unversehrt sein". So spricht Darius der König: Ormuztl stand 
(mir) bei(?) zu dem, w as ich getan habe. Die Schrift, welche du auf der 
Tafel erblickst;?), ...?... 

3* 
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99 So spricht Darius der König: ürmuzd möge dir 

bezeugen (?) . es isl wahr, nichl Lüge, irh habe es gemacht in aller Weise. 
So spricht Darius der König; Im Schulze des Ormuzd 

100. ist auch noch vieles andere von mir getan trorden, was nichl in dieser In- 
schrift geschrieben steht: deswegen ist es nicht geschrieben trorden, damit nicht 
der, welcher später diese Inschrift liest (?) , also spricht: „Lügen sind es". 
Darius der König, so 

101. spricht er: Die früheren Könige, solange (?) sie waren, haben nicht getan, wie 
was ich durch Ormuztfs Gnade auf jegliche Art rollbracht habe. Darius der 
König, so spricht er: Du, in Gemässheit dessen, was ich getan habe und 
des Gewichtigen * 

102 wenn du dieses \Edict nicht verbirgst, dasselbe dem 

Volke verkündest, da möge ürmuzd dein Freund sein, deine Familie möge 
zahlreich und deine Tage lange sein. I nd wenn du diese Tafeln dem 
Volke verbirgst ? , 

103. da möge ürmuzd dich tödten, deine Familie vergehen. So spricht Darius 
der König: Das. was ich getan habe in aller Weise, das habe ich im 
Schutze des Ormuzd getan, Ormuzd war mein starker Beistand, Ormuzd 
und die Götter, 

lOi. die übrigen, die es giebt. So spricht Darius der König: Deswegen brachte mir 
ürmuzd Beistand und die übrigen Hölter, welche es giebt, weil ich nichl feind- 
selig war, kein Lügner war, keine Despotie ausübte, weder ich noch meine 
Familie; in Gesetzen habe ich geherrscht ...?... 

105 Wer meinen Clangenossen geholfen hat, den habe ich wohl be- 
günstigst, wer feindselig(?) war. den habe ich strenge bestraft. Darius der 
König, so spricht er: Wer du auch seist , o König, der du nach mir herrschen 
wirst: einen Menschen, der lügt, und einen Menschen, 

106. dem sei nicht freundlich gesinnt, den strafe mit strengen Strafen (?). So spricht 
Darius der König: Wenn du diese Tafel sehen wirst und diese Bilder, 

1 07. — verdirb sie nicht, sondern, so lange du lebst, bewahre sie. So spricht Darius 
der König: Wenn du diese Tafel oder diese Bilder siehst und sie nichl zer- 
störst, sondern sie mir, so lange deine Familie dauert, bewahrst, da möge ürmuzd 
dein Freund sein, deine Familie möge viel sein. Deine Tage mögen lange sein, 
und was du tuest, möge Ormuzd weit machen. 

108. So spricht Darius der König: Wenn du diese Tafel oder diese Bilder siehst, 
sie zerstörst, mir dieselben, so lange deine Familie dauert, nichl bewahrst, da 
möge Ormuzd fluchen, 

109. deine Familie möge zu nichte werden, was du tuest, das möge dir ürmuzd zer- 
stören. So spricht Darius der König: Dies sind die Männer, welche damals dort 
bei mir waren, bis dass ich diesen Gumälu 
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110. den Mager tödtete, der sich Bar zw nannte; damals halfen diese Männer mir 
ah meine Anhänger: Vindafrä mit Namen, der Sohn des Uizpani, ein Perser; 
Umitana mit Namen, der Sohn des Suhra, ein Perser; 

111. Kubara mit Namen, der Sohn des Marduniya, ein Perser; Umidarna 
mit Namen, der Sohn des Bagäbigna, ein Perser; Bagabukhsha mit Namen, 
der Sohn des Zatu, ein Perser (und) Ardimanis mit Namen, der Sohn des 
Usuhku, 

ein Perser. So spricht Darius der Konig: Du, der du nachher König sein 
wirst, diese ...?.. .gar sehr .... 
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Transscription der Behistüninschrift mit Zeichenabteilung. 

1. a-ba-ma-ni-is-' sarru kissatu' ? citnelii V' amelu par-sa-a-a sarru matu par- 
-8U m da-ri-ia-mus sarru ki-a-am* i-gab-bi at-tu-u*-a abu-u-a m us-ta-az-pi abu 
sa », us-ta-az-pi 

2. m ar-i a-ra-ani-na- abu sa „ ar-i a-ra-am 4 -na- w si-is-pi-is abu sa « si-is-pi-is 
m a-ba-ma-ni-is- m da-ri-ia-mus sarru ki-a-am i-gab-bi a-na lib-bi a-ga-a 

3. a-ni 5 -ni ttl-tu abu-u{?)* zeru-u-ni sarru-,,/ 7 -su-nu m da-ri-ia-mus sarru ki-a- 
-am i-gab-bi VIII ina libbu zeru-fa at-tu-u-a iua pa-na-tu-u-a sarru-tu i-te-ip-su 

i. i-gab-bi ina sillu sa ilu li-ri-mi-iz-da 8 -' ana-ku sarru ilu ü-ri-mi-iz-da-' sarru-tu 
ana-ku id-dan'-nu « da-ri-i a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi a-ga-a 

ö. sarru-si °-na at-tur matu pa-ar-su matu «lamat u malu babilu matu as-sur 
matu a-ra-bi matu mi-sir" ina mar-ra-ti matu sa-par-du matu i'a-a-ma-nu 

6. ar ,2 -e 12 -mu matu bu-ma-ri-iz"-mu matu ba-ab-tar matu su u -ug-du matu pa ,s - 
ar-ü-pa-ra-e-sa lfi -an-na malu nam 17 -mi-ri matu sa-at-ta-gu-ii 

7. a-ga ls -ni-e-tü matu malu sa ana-ku i-se ,9 -im-ma--in-ni ina sillu sa ilu ü-ri-mi- 
-iz-da- a-na a-na-ku gallu*^ it-tu-ru-nu man-da-at-la 

8. a-na sa-a-su ip-pu s, -sü-' m da-ri-i a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi ina bi-rit a 
matu matu a-ga-ni-e-tü amelu pi^-it-ku^-du 25 a-na sa-a-su 

9. ina sillu sa ilu ü-ri-ini-iz-da-' di-na-a-lü at-tu-u-a ina bi-rit 2 * matu matu a-ga- 
-ni-e-tü ü-sa-az 27 -gu-u * sa la-pa-ni-ia at-tu-u-a 

10. a-ain i-gab-bi ilu ü-ri-mi-iz-da-' sarru-tu-a, 2 * id-dan-nu ilu ü-ri-mi-iz-da 30 is äl - 
-si SI dan-nu a-di mubbu sa sarru-tu a-ga^-ta 32 

11. ana-ku kit M -nu-su „, da-ri-i a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi a-ga-a sa ana-ku e- 
-pu-su ina sillu sa ilu ü-ri-mi-iz-da är S4 -ki sa a-na sarru a-tu-ru 

12. sü-ii 55 a-gan-nu a-na sarru it-tur sa m kam-bu-zi-i a a-ga-sü-u abu-su m bar- 
-zi-i'a iste^'-en abu-su-nu isten S7 -it 37 umuiu-su-nu 

13. ., kam-bu-zi-i a id-du-ku a-na « bar-zi-ia a-na nisu ul me-ga^-ki 39 sa * bar- 
-zi-i'a di-i-ki är-ki » kam-bu-zi-i'a a-na matu mi-sir 

14. matu mi-sir 40 il-tal-ku 41 är-ki nisu 42 lib-bi bi-i-su it-tas^-kan 44 är-ki 45 par-sa-a- 
-tü ina matu matu lu ma-du i^-nü-du 48 ina matu par-su ina malu ma-da-a-a 

15. ul-tu matu pi-si-'-bu-ma-du 47 a-ra 47 -ka-at-ri-' sadu 4B -ü sumu-su ul-tu lib-bi iimu 
XIV fa,» sa arhu 49 adaru sü-u a-na 4 * 

lü. » kam-bu-zi-i'a är-ki nisu gab-bi la-pa-ni m kam-bu-zi-i a it-te-ik-ru-' 50 ana 
mub ä, -tii äI -su it-tal-ku-' malu par-su matu ma-da-a-a 

17. i?-sa-bat är-ki „ kam-bu-zi-i'a mi w -tu-tu ra-man-ni-su mt-Mi" « da-ri-ia-mus 
sarru ki-a-am i-gab-bi 

18. ul-tu a^-bu 14 at-tu-nu-u sa zeru-ü-ni si-i är-ki » gu-ma-a-tü 55 a-ga-sü-u ma- 
-gu-su sarru-ü-tu a-na 
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19. sü-u M ana sarru it-tur m da-ri-i a-mul sarru ki-a-am i-gab-bi inan 57 -ma ä M -a-nu 

10. m gu-ma-a-tü a-ga-sü^-u ma-gu-su sarru-ü-tu ik-ki-mu nisu rua-a-du la-pa-ni- 
-su ip-ta-lah 60 

21. la ü-nia' , -as e, -sa-nu sa la M bar-zi-ia ana-ku aplu^-su sa 69 „ku-ra-as man- 
-ma ul 88 i-sal s, -liin-ma ina w mub^-hi" 

11. äi^-ki 67 ana-ku ilu ü-ri-mi-iz-da us^-sal-la* 8 ilu ü-ri-mi-iz-da is-si 70 dan-nu 
ina sillu sa ilu ü-ri-mi-iz-da 

i3. a"-ga-sü-u 71 ma-gu-su u aoielu tir.kak"^ sa it-ti-su" ina alu si 74 -hi 75 -ü-ba w - 
-al-li-' ina" inatu ni-is-sa-a-a sumu-su sa ina raalu ma-da-a-a 

24. ilu ü-ri-mi-iz-da sarru-u-tü ana-ku 7 * id-dan-nu ..da-ri-ia-mus sarru ki-a-am 
i-gab-bi sarru-u-tü sa la-pa-ni 79 

25. ul-ta-az*°-zi-iz ana-ku e-te-pu-su bitu,,i sa ilu,! sa mgu-ma-a-tü a-ga-sü-u 
ma-gu-su ib-bu-lu ana-ku 

26. m gu-ma-a-tü a-ga-sü-u ma-gu-su i-ki-inti BI -su-nu-tü ana-ku nisu ina as-ri-su 
ul-ta-az-zi-iz malu par-su malu nia-da-a-a 

27. ina sil!u sa ilu ü-ri-mi-iz-da a^'-ga-a 8 - ana-ku e-te-pu-us ana-ku up-te * ! -ki-id 
a-di muhhu sa bilu at-tu-nu ina as-ri-su 

28. ina sillu sa ilu ü-ri-mi-iz-da lib-bu-u sa „gu-ma-a-Ui a-ga-sü-u ma-gu-su bilu 
at-tu-nu la is-sü-u „.da-ri-ia-mus 

20. m da-i i-i a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi al-la-ku M ana-ku a-du-ku a-na »gu- 
ma-a-lü amclu ma-gu-su är-ki ame'.u 

30. it-ba-am-ma i-gab-bi um 85 -ma ana-ku [Sarru matu elamat« är-ki amelu" 8 ela- 
mat *, gt m it-te-ik-ru-' la-pa-ni-ia 

31. . ni^-din^-tü-^-bel sumu-su aplu**-su sa 88 »a-ni-ri-' sü-u ina matu babilu it- 
-ba-am-ma ana nisu i-par-ra-as m um-ma ana-ku 

32. it-le-mil" matu babilu il-le 9, -ki-ir sarru-ü-tu malu babilu is-sa-bat „da-ri-ia- 
-mus sarru ki-a-am i-gab-bi 

33. ad-du-uk*-su „da-ri-i a-raul sarru ki-a-am i-gab-bi är-ki ana-ku ana matu 
babilu al-lik^-ma* 8 a-na muhhu 

34. sa w ni-din-tü-.;„-bel ina muhhu di-ig-?" ü-sü-uz-zu a-na 95 ku-ul-lu-' naru diklat 
ma-li är-ki ana-ku nisu 

35. ilu ü-ri-mi-iz-da is-si 96 dan-nu ina sillu sa ilu ü-ri-mi-iz-da naru di-ik-lal 97 
ni-te-bi-ir ad-du-ku" 8 

36. umu XXVIu,» sa arhu kislimu si-el-tü ni-te-pu-su .... gab-bi är"-ki" ana- 
-ku ana malu babilu at-ta-lak Ul ° ana matu babilu la ka-sa-du ina alu za-za- 
-an-nu sumu-su sa kisadu' 00 "" naru puratu 

37. sa i-gab-bu um-ma ana-ku mihi nabu-kudurru-usur .... är-ki ?a ,01 -al-tü 101 
ni-te-pu-su ilu ü-ri-mi-iz-da is-si 108 dan-nu ina sillu sa ilu ü-ri-mi-iz-da nisu' 08 
sa »,ni-din-tü-,i K -bel 

38. .sal-ti ni-te-pu-su umu ,w m da-ri-i'a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi är-ki 

•ni-din-tü-.v u -bel a-ga-sü-u ina amelu w ' sabii,, i-?u l06 -tü e-li-ia sa 

30. al-la-lak ina sillu sa ilu ü-ri-mi-iz-da babilu as-sa-bat 107 u m ni-din-tü- fl „-bel 
as-sa-bat är-ki ana-ku 10 * ina matu babilu a-na ) 

40. „da-ri-fa-mus a-tu-ru an-na-a-tü matu 109 matu lw sa"° ik-ki-ra- -in-ni 

matu par-su matu elamat h matu ma-da-a-a matu äs-sur k , 

B.iold. A.Miu*i.ld*iiit.tchrilU.«. 4 
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41. matu sa u '-at-ta-gu-u matu nam-mi-ri m . . . . m mar-li-ia sumu-su aplu-su sa 
m si-in-sa-ah-ri-is ina »In ku-gu-na-ak-ka ina matu par-su a-sib sü-u ina matu 
e-lam-mat lu it-ba-am-ma 

42. im lu -ma-ni-si sarru matu . . . a 115 -na », mar-ti-ia a-ga-sü-u 1,fi sa ina muh 115 - 
hi I17 -su-nii rabu-ü ina ra-ma-ni-su-nu id-du-ku-su „da-ri-i a-mus sarru 

43. m pa-ar ,m -ü-mar-ti-is um-ma ana-ku „ha-sa-at-ri-il-ti zeru sa m 11 * u- 

-ma-ku la "-is-lai sir-ki nisu sa matu ma-da-a-a ma-la ina 119 bitu la-pa-ni-i'a 

44. matu ma-da-a-a är-ki ana-ku nisu al-ta-par ana matu ma-da-a-a 

m öt-mi-da-ar-na- sumu-su amelu gal-la ,2 '-a 121 matu par-sa-a-a a-na 

45. m ü-mi-da-ar-na-' it-ti nisu it-ta-lak ana matu ma-da-a-a ana ka-sa-du ina 
alu 122 ma-ru-' sumu-su sa ina 123 matu ma-da-a-a 

46. ina sillu sa Uu ü-ri-mi-iz-da nisu at-tu-u-a id-du-ku ana ni-ik-ru-tu a-ga-iu-nu 
uniu XXVIU,,« sa arhu tebelu si-el-lü i-te-ip-su-' l " 

47. sa 125 ina matu ma-da-a-a ina lib-bi i-dag-ga-lu- pa-ni-ia a-di muhhu sa ana- 
-ku al-la-ku ana matu ma-da-a-a 

48. nisu ni-ik-ru-tu sa la i-sim ,2,, -mu-'-in-ni du-ü-ku-sü-nu-ü-tu 

49. a-na e-pi-su ta-ha-za ar-ki M da-da-ar-su sa-al-tum ilti 12J -su-nu i-te-pu-us ina 128 
alu zu-ü-zu sü-um-su i-na matu ü-ra-as-(u 

50. ni-ik-ru-tü ip-hu-ru-nim-ma it-tal-ku-' a-na tar-si M da-da-ar-su a-na e-pi-su 
ta-ha-za ar-ki i-te-ip-sü sal-tum 

51. sal^-lii'* 9 id-du-ku ina lib-bi-su-nu DXLVI u bal-tu-tü us-sab-bi-lu-nu DXX 
ar-ki ina ,M sa-ni-tum III ni-ik-ru-u 130 -tu 

52. ina sillu sa ilu ü-ri-mi-iz-da nisu at-tu-u-a ana ni-ik-ru-tu id-du-ku umu IX*™, 
sa arhu tisrituf?)" 1 i-te-ip-su sa-al-lü 

53. m da-ri-i'a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi m ü-mi-is-si sü-um-su amelu gal-la-a 
malu par-sa-a-a a-na malu ü-ra-as-ju 

54. ni-ik-ru-tü ip-hu-ru-nim-ma it-tal-ku-' a-na tar-si „ ü-mi-is-su a-na epes -es 
ta-ha-za ar-ki i-te-ip-su sa-al-lü 

55. id-du-ku ina lib-bi-su-nu IIMXX1V ina sa lJ, -ni-ti 132 II ni-ik-ru-tü ip-hu-ru-niiu- 
-ma il-li-ku-' a-na tar-si m ü-mi-is-si a-na e-pis tahazu 

56. a-na ni-ik-ru-tü id-du-ku umu \XX kam sa arhu am i-to-ip-su sal-tum id-du-ku 
ina lib-bi-su-nu IIMXLV u bal-ju-lü us-sab-bi-tu II m MDUX 

57. a-na matu ma-da-a-a a I3, -na 1:14 ka->a-di a-na matu ma-da-a-a ina alu ku-un- 
-du-ur 135 sü-um-su ina matu ma-da-a-a 

58. ilu ü-ri-mi-iz-da is-si l3fi dan-nu ina sillu sa ilu ü-ra l87 -mi-iz-da 158 nisu sa „, pa- 
-ar-ü-mar-ti-is 

59. i-si e-li-i'a sa sisu p i asa 1:t9 -a-ma il-lik-ma ina malu ra-ga-' sü-um-su ina malu 
ma-da-a-a är-ki a-na-ku nisu 

60. nisu gab-bi im-ma-ru-us 140 ar-ki ina za-ki-pi ina alu a-ga-ma-ta-nu al-ta-kan-su 

61. i-gab-bi a-na nisu um-ma ana-ku sarru zeru sa »ü-ma-ku u, -is-tar är-ki ana- 
-ku nisu malu ma-da-a-a 

62. it-ti m si-it-ra-an-tah U2 -ma i-pu-us-sü ilu ü-ra-mi-iz-da is-si 143 dan-nu ina sillu 
sa ilu ü-ra-mi-iz-da 

63. nisu gab-bi im-ma-ru-sü är-ki ina alu ar-ba-'-il ina za-ki-pi as-ku-un-su 
napharu 1 " di-i-ki u bal-|u 
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Gi. m pa-ar-ü-niar-ti-is . . ?"* . . m us-ta-az-pi abu-ü-a ina matu pa-ar-tu-ü Ufi 
a-sib-ma 

65. ilu ü-ra-mi-iz-da is-si 1 " dan-nu ina sillu sa ilu ü-ra-mi-iz-da « us-la-az-pi id- 

-duk a-na ni-ik-ru-tü a-ga-su-nu umti XXII u. 
06. är-ki sa nisu ana muliliu 148 » us-la-az-pi ik-sü-du . us-ta-az-pi nisu sü-a-tim 149 

67. i-te-ip-su sal-tum id-du-ku ina lib-bi-su-nu YLMDLXX 150 u bal-tu-lü us-sab-bit 
MMCXC W H 

68. „ da-ri-i'a-mus sarru ki-a-aiu i-gab-bi matu ,M mar-gu-' sü-um-su ik'"-ki-ra- 
-an-ni-ma 1 * 4 amelu „pa-ra-da- mi-uiu-su 

69. är-ki „da-da-ar-su it-la-lak il-ti nisu i-te-ip-su sal-tum itti matu mar-gu-ma-a-a 

70. 146 ina lib-bi-su-nu 1VMIICIII 1 " u bal-lu-Ui us-?ab-bit VIMÜLXX m U „da-ri- 
i a-mus sarru ki-a-ain 

71. sü-um-su iua matu par-su 15 * a-si-ib su-u 159 it-ba 160 -am ,60 -ma ina 16 ' matu par-su 
i-gab-bi a-na ntäu 

~i. m da-ri-i a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi ar-ki ana-ku iühi sa' matu par-su mi-i-ad ('?/*' 
73. ni>u sa matu par-su it-ti-ia it-tal-ku- matu ma-da-a-a är-ki „ ar-ta-mar-zi-i a 
it-ti nisu 

7 i. i-te-ip-su sa-al-lum ilu ü-ra-ina-az-da is-si m dan-nu ina sillu sa ilu ü-ra-rna-az-da 
75. m ü-mi-iz-da-a-tü a-ga-sü-u it-ti nisu i-si e-li-i'a sa sisu l64 ,,j lw il-lik-ma a-na 
70. ilu ü-ra-ma-az-da is-si 1 " dan-nu ina .sillu sa ilu ü-ra-ma-az-da nisu at-tu-u-a 
id-du-ku a-na nisu 1 " sa M ü-mi-iz-da-a w,M *-ti 

77. „, da-ri-i a-mus sanu ki-a-ara i-gab-bi är-ki ana-ku . ü-nü-iz-da-a-tü a-ga-sü-ü 
ü 187 amelu tlr.kak,,i sa it-ti-su gab-bi ina za-ki-pi 

78. matu par-su al-ta-pu-su „da-ri-i a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi „ ü-mi-iz-da- 
-a -t(S a-ga-sü-ü sa ik-bu-ü 

79. matu a-ru-lia-at-ti um-ma al-ka-ma ,„ ü-mi-ma-na- du-ka- u a-ua 

80. i-te-ip-su sa-al-tü ilu ü-ra-ma-az-da is-si m dan-nu ina sillu sa ilu ü-ra-ma-az- 
-da nisu 

81. i-te-ip-su aal-lum ilu ü-ra-mi 170 -iz l70 -da is-si 1 ' 1 dan-nu 172 ina sillu sa ilu ü-ra- 
-ina-az-da 

Hi. är-ki amelu a-ga-?.ü-ü ina libbu 17, -su 173 nisu ra-bu-ü sa * ü-mi-iz-da-a-tum is- 
-pu-ru il-ti nisu 

83. i? 174 -bat-su id-duk-su u amelu tih. hak r i sa itli-su id-duk napharu 175 di-i-ku u 
bal-tu sa nisu 

8i. matu a-ru-ba-at-ti e-pu-su m da-ri-i'a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi a-di muliliu 178 

sa a-na-ku ina matu par-su u matu ma-da-a-a 
85. nisu sa malu babilu um-ma a-na-ku - nabu-kudurru-usur aplu-su sa „ nabu 17; - 

-na idu är-ki nisu sa matu babilu la-pa-ni-i'a 
80. al-ta-par l7H um-ma a-lik lw -ma du-ü-ku a-na nisu ni-ik-ru-tü 

87. ana lw nisu sa babilu ni-ik-ru-tü id-duk"" . . ? . . us-sab-bit-su ,si -nu-tu nisu 
sa ina lib-bi-su-nu 

88. ub-bu-lu-u är-ki a-na-ku te 183 -e-me"' 3 al-ta-kau um-ma „ a-ra-hu u amelu 

TLR.KAK F i 

89. m da-ri-i'a-mus sann ki-a-am i-gab-J)i a-ga-a sa ana ls4 -ku ina babilu e-pu-su 
„, da-ri-i'a-mus Sarru ki-a-am i-gal)-bi a-ga-a sa ana-ku 

4' 
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90. IX sarru-j,i-su-nu us-sab-bit m gu-ma-a-tü sü-um-su araelu ma-gu-su sü-ü up- 
-tar-ri-i? i-gab-bi um-ma 

91. niatu elamaUi ut-ü'n m -kir „ ni-du-tü-d.-bel sü-um-su auielu babila-a-a sü-ü 
up-tar-ri-is i-gab-bi uui-ma 

92. ut-tin 1M -kir m pa-ar-ü-mar-ti-is sü-um-su niatu ma-da-a-a sü-u up-lar-ri-i? i- 
-gab-bi um-ma ana-ku . ha-sa-at-ri-it-ti 

93. m ü-ma-ku-is-tar a-ga-sü-u matu iz-ka-ar-ta-a-a ut-tta w -kir M pa-ra-da-' 
sumu-su amelu mar-gu-ma-a-a sü-u 

9i. a-ga-sü-u matu par-su ut-tin 18S -kir „a-ra-hu sü-um-su 'matu ü-ra-as-|a 
a-ga-sü-ü 

95. is-ba'^-tu-'-u ga ,s0 -du-u m -' nisu ,w at-u-a ina bi-ril m 

96. nisu sir-ki Qu ü-ra-ma-az-da a-na katu-ia in-da-na-as-su-nu-tü 

97. amelu sa ü-par-ra-si Iii 1 * 4 ma ,95 -du sa-al-iu ki-i ta-gab-bu „ 

98. i-su-u sa ana-ku e-pu-su sa-Ja-ri sa ina abnu naru tarn '?) ,96 -kur ,97 -ri 
ki-pa-an-ni 

99. „. da-ri-i'a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi ina sillu sa ilu ü-ra-ma-az-da 

100. i-ki 1S8 -ip-pu i tw -gab-bi um-ma par-sa-a-tum si-na . da-ri-ia-mus sarru ki-a-am 

101. sarru ki-a-am i-gab-bi at-ta ki-i 300 pi sa ana-ku e-pu-su u ka-bit-tum 

102. umu-^-ka* 01 li-ri-ku-' u ki-i düp^-pi an-nu-tü ta-pi-is-si-nu ana nisu" 08 

103. ina sillu sa ilu ü-ra-ma-az-da e-te-pu-us ilu ü-ra-ma-az-da is-si 2M dan-nu 
u" 4 ilu 

104. e-pu-su ul a-na-ku ul zeru-ia ina di-na-a-tü ** 

105. i-gab-bi man-nu at^-ta sarru sa be^-Ia-a ar-ki-ia amelu sa ü-par-ra-su 
u amelu . m 

10ti. ki-i abnu naru sü-a-tü tam-ma-ri u sal-ma-a-nu a-gan-nu-tu 

107. umu-pi-ka 8,0 ilu ü-ra-ma-az-da lu-rap-pi-is 

108. ilu ü-ra-ma-az-da li-ru-ur 

109. it-ti-i'a i-tu-ru-' a-di nni^tt" 1 sa a-na-ku a-na * gu-ma-a-ti a-ga-sü-ü 

110. m ü-iz '"-pa-ru-' amelu par-sa-a-a * ü-mi-it ,u -ta ,, *-na-' sumu-su aplu-su sa 
m su-uh-ra-' amelu par-sa-a-a 

111. sü-um-su aplu-su sa « za-'-tu-' amelu par-sa-a-a . a-ar-di-ma-ni-is sumu-su 
aplu-su sa „ u-sü m -uh-ku 

112. a-gan-nu-tu lu ma-a-du nt 
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A. Verzeiclmiss der Inschriften und der benfitzten 

Editionen. 

L CyrusillBChrlft, veröffentlicht von Rieh in dessen „Babylon and Perse- 
polis", London 1 839. pl. XII; von Westergaard in den „Memoire» de la soviel? 
des Aiififpiaires du Kord? Copenh. 1840—44, Taf. XVI, e und von de Sau! c y in 
den „Recherche» sur Vecrdure cunei forme assyrienner, müm. aut. vom 27. Nov. 1840, 
S. 3 — gewöhnlich bezeichnet mit M. 

U. Siegel Inschrift des Darin-, veröffentlicht von Grote fend in ..\ene 
Beiträge zur Erläuterung der babylonischen Keilschrift ", Hann. 1840, S. 5 und von 
Saulcy a. a. O. S. SO; (identisch mit Am) bei Spiegel ..Die allpersischen Keil- 
insekriften" zweite Aull., Leipz. 1881. S. 50 f. vgl. S. 117 , von mir bez. mit Sgl. 

Il b,s . Dariuslnschrlft VOIl Kerinan, veröffentlicht von Gobineau im 
„Tratte des ecrilures cunei formes" I. I. Par. 1804, pl. XVI (vgl. Menant, ..Les Ache- 
menides", Par. 1872, S. 144), bezeichnet mit KR. 

Iii. Die kleineren Inschriften von ßehistnn, veröffentlicht von Raw- 

linson im J. Ii. A. S. vol. XIV, pari I, Lond. 1851 und von Saulcy im Journ. 
As. 1854 V. ser. t. III, S. 150 ff; Nr. I auch bei Saulcy a. a. O. S. 55; be- 
zeichnet mit Ben. kl. 

IV. Die grosse Naqs-i-Kustain-Inschrift, veröffentlicht von Wester- 
gaard, a. a. 0. Taf. XVIII und von Oppert in der ..Expedition scienlific/ue en 
Mesopolamie- t. II, Par. 1850, SS. 1 04—191, bezeichnet mit KR. 

V. üie kleineren Inschriften von Naqs-i-Riistam, veröffentlicht von 

Rawlinson a. a. O.; von Saulcy im Journ. As. 1854, V. ser. t. III, S. 154 und 
von Oppert a. a. 0. SS. 192—04, bezeichnet mit >'R. kl. 

VI. Persepolls -Inschrift B. veröffentlicht von C. Niebuhr in seiner 
., Heisebeschreibung nach Arabien" Rd. II, Copenh. 1778, Taf. XXIV C; von Wester- 
gaard a. a. O. Taf. XIII, von Saulcy a. a. 0. S. 4; von Oppert a. a. O. S. 
105 f., sowie endlich von Menant in dessen ..Manuel de la lantjue assyrienne" Par. 
1880, S. 277 f. = der früheren Ausgabe der ..Grammaire assyr." Par. 1868, S. 
300), bezeichnet mit B. 

VII. Inschrift von Hainadan, veröffentlicht nach den Papieren des ver- 
storbenen Fr. Ed. Schulz in „Memoire sur de lac de Van" im Journ. As. III. ser., 
t. IX, Par. 1840, pl. VIII und von Saulcy in der Mein. aut. vom 14. Sept. 1849, 
S. 3 11., bezeichnet mit 0. 



Digitized by Google 



Verzeichnis« der kleineren Achämenideninschrinen. 



31 



VIII. Fensterinselirlft . veröffentlicht von Westergaard a. a. 0. Taf. 
XVI C; von Säule y in der Mein. auf. vom Nov. S. 54 und von Oppert a. a. 0. 
S. 250, bezeichnet mit L. 

IX. Persepolis - Inschrift H, veröffentlicht von Niehuhr a. a. 0. Taf. 
XXXI, L; von Westergaard a. a. O. Taf. XV; von Saulcy in der Mim. vom 
Nov. S. 31 ff. und von Oppert a. a. O. SS. 252 — 5G, bezeichnet mit H. 

X. Persepolis- Inschrift G. veröffentlicht von Niebuhr a. a. 0. Taf. 
XXIV, K; von Rieh a. a. ü., Taf. XVIII Nr. 3; von Westergaard a. a. 0. Taf. 
XIII; von Saulcy a. a. 0. S. 2 und von Menant, „Manuel-, S. 270 (= Gramm. 
S. 298 . bezeichnet mit C. 

XI. XerxeS-Inschriit D. veröffentlicht von Westergaard a. a. 0. Taf. 
XIV, a; von Saulcy a. a. ü. S. 7 und von Oppert a. a. O. SS. löi— 59, be- 
zeichnet mit D. 

XII. Xerxes-Inschrift E, veröffentlicht von Rieh a. a. O. p|. XVIII {..Per- 
sepolis" Nr. 2); von Westergaard a. a. 0. Taf. XVII; von Saulcy a. a. O. S. 
20 ff. und von Oppert a. a. O. SS. 159 — Gl, bezeichnet mit E. 

XIII. Persepolis- Inschrift Ca. veröffentlicht von Rieh a. a. 0. pl. XV 
(..Persepolis" Nr. 1). bezeichnet mit Ca» 

XIV. Persepolis -Inschrift Ch, veröffentlicht von Rieh a. a. O. pl. XXII 
(„Pers". Nr. 5); von Schulz a. a. O. Taf. VIII unten; von Westergaard a. a. 0. 
Taf. XVI, a— c und von Saulcy a. a. O. S. 20 11'., bezeichnet mit Cl>. 

XV. Inschrift VOn Elvend, veröffentlicht von Schulz a. a. 0. Taf. VII; 
von Saulcy in der „Mim." vom I i. Sept. S. 38 ff. und von Menant im „Manuel" 
S. 280 ff. (= „Gramm: 1 S. 303 f.;, bezeichnet mit F. 

XVI. Xerxes-Inschrift VOII Wall, veröffentlicht von Schulz a. a. O. Taf. 
II unten Nr. XI; von Saulcy in der ..Mein." vom 27. Nov. S. 43 ff. und von 
Oppert a. a. O. SS. 122 — 54, bezeichnet mit K. 

XVII. Inschrift von Artaxerxes Mnenion, veröffentlicht von Oppert 

a. a. 0. S. 194 f., bezeichnet mit S. 

XVIII. Hierzu ein Bruchstuck, veröffentlicht von Oppert im Journ. As. VI. 
sex. t. VI, 1805, S. 300 f., bezeichnet mit 8b. 

XIX. Inschrift Artaxerxes' I. (RruchstUck), veröffentlicht von Lövvensteru 
im „Expose des Elements constitutifs du sysleme de la fruis. ecril. cuniifr Par. 1847. 
S. 5 und von Saulcy in der Mim. vom Nov. S. 57 ff. von mir bezeichnet mit Lwst. 

XX. Venediger Inschrift, veröffentlicht von Saulcy in der „Mim." vom 
Nov. S. 09, nach Spiegel (2. Aufl. S. 08, vergl. 125) bezeichnet mit 0. 

Zu fast sämmtlichen hier angeführten Texten vgl. Schräder, ABK, SS. 
0—9 und 339—09. 
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B. Transscription 



l M. 

Ana-ku M Ku-ra-as sarru 1 » A-tia-man-nis-si-\ 

IL Sgl. 

Ana-ku m Da-ri-i'a-muä sarru 9 rabu-ü*. 

IP>i8. KR. 

Ana-ku «Da-a-ri-i a-mus sarru rabu-ü sär sarräni,; sär inatati V 
sär kak-ka-ru a-ga-a apil 5 „ ls-ta-az-pa ,. A-|ia-man-nis-si-'. 

IU. Bell. kl. 
Nr. L 

A-ga-a mGu-ma-a-tum 6 „««„Ma-gu-su sa ip-ru-su um'-raa a-na-ku 8 „ Bar-zi-i'a 
apil 9 «Ku-raä. 

Nr. 2 

A-ga-a m A-si-na sa ip-ru-su uin-nia ana-ku sär „jj Klämat 10 w. 

Nr. 8. 

A-ga-a M Ni-din-tum-,7u -B<M U sa ip-ru-su ura-ma ana-ku m ««Nabü-kudurri-usur 
apil-su ia .sa m üuNabü-nÄid. 

>r. 4. 

A-ga-a * Pa-ar-mar-ti-is sa ip-ru-su um-ma ana-ku m Ha-sa-at-ri-e-ti zöru sa 
m U-iua-ku-is-tar. 

Xr. 5. 

A-ga-a - Mar-ti-ia sa ip-ru-su um-ma ana-ku „ Im-ma-ni-e-su sär ««» Elämat u. 

Nr. 6. 

A-ga-a „ §Mir"-an-tah-mu sa ip-ru-su um-ma ana-ku zöru sa m U-raa-ku-is-tar. 

Nr. 7. 

A-ga-a ■ Ü-mi-iz-da u -tü sa ip-ru-su um-ma a-na-ku . Bar-zi-i'a apil «Ku-ra-as. 



Digitized by Google 



und Übersetzung. 

L M. 

Ich (bin) Kuras, der Achamenide. 

n. Sgl. 

Ich (bin) Darius, der grosse König. 

IlbiH. KB. 

Ich (bin) Darius, der grosse König, der König der Könige, der König der Lander, 
König dieses Erdbodens (?), der Sohn des Ustazpa, der Achamenide. 

IH. Beh. Kl. 
Nr. L 

Dieser (ist) Gumätu der Mager, welcher also log: „Ich (bin) Barzia, 
der Sohn des Kuras". 

Nr. 8. 

Dieser (ist) Asina, welcher also log: „Ich (bin) König von Elam". 

Nr. 8. 

Dieser (ist) Nidinlubel, welcher also log: „Ich (bin) Nebukadnezar, 
der Sohn des Nabonid". 

Nr. 4. 

Dieser (ist) Parumartis, welcher also log: „Ich (bin) flasatriti, ein Spross des 
Umakuistar". 

Nr. 5. 

Dieser (ist) Martia, welcher also log: „Ich (bin) Imanlsi, der König von Elam". 

Nr. 6. 

Dieser, (ist) SUrantahinu, welcher also log : „Ich (bin) ein Spross des Umakuistar". 

Nr. 7. 

Dieser (ist) Umizdätu, welcher also log: „Ich (bin) Barzia, der Sohn des Kuras". 
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Die AchSmenideninichrilten. 



Nr. 8. 

A-ga-a m A-ra-bu sa ip-ru-su um-ma a-na-ku », ,/„ Nabü-kudurrt-usur apil 
m uu Nabü-na'id. 

Nr. 9. 

A-ga-a M Pa-ra-da-' sa l& ip-ru-su um-ma ana-ku sarru böl 18 m n Mar-gu-'. 

IV. NR. 

1 . 11 17 ilani pi rabu-u u u A-liu-ur-ma-az-da-' sa sam£-<> u «Vsi-tim ib-nu-u 

2. u ain^ldtipf ib-nu-ü sa dün-ki 18 a-na" r lüti, ,■ id- 

-din-nu sa a-na 

3. m Da-a-ri-ia-mus sarri 20 sa sarrani 21 pt nia-du-lutn ib-nu-u. A-na-ku 

4. „ Da-a-ri-i'a-mus sarru rabu-u" sär sarrani *Vi sär mätäti 84 
ö. sa nap-fcar Iisänft gab-bi sär kak-kar ru-uk-tum ra-bi-tü 

6. apil » Us-ta-az-pa M A-ba-ma-nis-si-' „miiu Par-sa-a-a apil 

7. amiht Par-sa-a-a. - Da-a-ri-fa-mus sarru i-gab-bi ina silli sa 

8. au A-bu-ur-ma-az-da-' an-ni-ti 25 raätäti 86 ,. 27 ana-ku as-ba-at e-lat 

9. Par-su-u ana-ku ina mub-bi**-su-nu sa-al-la £pus w u nian-da-at-tuni ana-ku 10 

10. i-na-as-su-nu sa la-päni-i a at-tu-u-a ig-ga-ba-as-su-nu ana ap-us sl -su 

1 1 . ip-pu-us-su-' u di-na-a-tü at-tu-u-a kul-lu-' „,» Ma-da-a-a «u» Eläniat , 

12. mu Par-tu-ü mit A-ri^-e-mu m n Ba-ah-tar mät Su-ug-du m «t rju-ma-ri-iz-ma- ,s3 

13. mit Za-ra-an-ga-' mit A-ru-ba-at-ti mit Sa-at-ta-gu-sü m n Gan-da-ri 54 

14. mAi™ In-du-ü mit Nam M -mir-ri mit U-mu-ur-ga-' .u< Nam-mir-ri 

15. le a bal sü ti su-nu ra-pa-' 37 mM Bäbllu u mit Assur ta »ji A-ra-bi 

16. mit Mi-sir mit U-ra-as-t" ~< Ka-at-pa-tuk-ka mit Sa-par-da mit la-ma-nu 

17. mit Nam-mir-ri sa a-hi-ul-la-a-a sa 38 „* Mar-ra-tum mit Iz-ku-du 89 -™ 

18. mit Ia-ma-nu sa-nu-tü sa ma-gi-du 40 -ta ina kakkadi 4, -su-nu na-sü-u mit Pu-u-{a 

19. mit Ku-ü-sü mit Mas(?)-?u-ü mit Kir 42 -ka. m Da-a-ri-ia-mus Sarru" i-gab-bi 

20. A-tm-ur-ma-az-da- 44 ki i-mu-ru matali* 5 ^ an-ni 46 -ti ni-ik-ra-ma 

21. a-na lib-bi a-ba-mes 47 sü ^-um-mu-bu är-ki ana-ku id-dan-na-as-si-ni-ti 

22. u aua-ku ina mu(i-bi-si-na ana sarru-ü-lü ip-te-kid 49 -an-ni ana-ku sarru 
ina silli sa 

23. uu A-bu-ur-ina-az-da- £0 ana-ku ina as-ri-si-na ul-te-sib-si-na-a-tü M u sa 

24. ana-ku a-gab-ba 5, -as-si-na-a-tü ip-pu-us-sa-' lib-bu-u sa ana-ku si-ba-a-ka M 

25. u ki-i la-gab-bu-u um-ma matäti 64 p i an-ni-tü ak-ka-'-i-ki ib^-sa- 

26. sa »Da-a-ri-ia-mus sarru kul-lu napbaru M -,,rsu-nu a-rnu-ru sa .* kussü 
at-tu-u-a 

27. na-sii-u ina lib-bi tu-ma-si-is-su-nu-lü ina ü-mu-sü-ma im-nin i, -da-ak-ka 

28. sa ,ib a-me-lu amtl „ Pai-sa-a-a <, az-ma-ru-sü ru-u-ku il-lik ina ü-mu-sü-ma 

* ■ 
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Nr. 8. 

Dieser (ist) Arahu, welcher also log: „Ich [bin] Nebukadnezar. der Sohn des 
Nabonid*'. 

Nr. 9. 

Dieser ist) Parada, welcher also log: „Ich (hin; Konig, Herr von Margu". 

IV. NR. 

1. jDer grosse Gott der Gotter (ist) Ormuzd, welcher Himmel und Krde geschaffen 

2. und die Menschen geschaffen hat, welcher Gnade (?) den .Menschen ver- 
liehen; der den 

3. Darius zun» Könige vieler Könige gemacht hat. Ich bin) 

i. Darius, der grosse König, der König der Könige, König der Lander, 

5. der Gesammtheit aller Zungen, der König des weiten, grossen Erdbodens ?), 

6. der Sohn des Lstazpa, der Achamenide, ein Perser, Sohn 

7. eines Persers. Der König Darius tut kund: Im Schulze des 

8. Ormuzd nahm ich Besitz von den folgenden Landern ; ausser 

^ 9. Persien übe ich Uber sie die Herrschaft aus, und sie bringen mir 

10. Tribut; was man auch ihnen vor mir befiehlt, tun sie 

11. zu Willen (?), und meine Gebote halten sie hoch: Medien, Elani 

12. Parthien, Are^nu, Baktrien, Sogdiana, Chorasmia, 

13. Zaranga, Arachosien, die Sattagyden, die Gandarer, 
1 4. Indien, die Nanuniri-L'murga, die Nammiri 

15 Babylonien, Assyrien, Arabien. 

16. Ägypten, Armenien, Kappadocien, Saparda, Ionien, 

17. die Nammiri, welche jenseits des Meeres (sind), Izkuduru, 

18. andere Jonier, welche Flechtwerk (?) auf ihrem Kopfe tragen, Püta, 

19. Küsu, die Maciya (?), Kirka. Der König Darius tut kund: 

20. Als ürmuzd diese Lander aufständisch sah und 

21. unter einander feindlich (?) , da gab er sie mir 

22. und bestellte mich zur Herrschaft Uber sie; ich (ward) König; 
im Schutze des 

23. Ormuzd brachte ich sie (wieder) zurecht, und was 

24. ich ihnen sage, (das) tun sie, sobald ich es will(?). 

25. Und wenn du also sprichst: wie vielfach ;?) waren diese Lander, 

26. deren Gesammtheit der König Darius regierte (?), (so) blicke an meines 
Thrones 

27. Trager, da wirst du sie erkennen ;?) ; alsdann wird dir bekannt werden (?), 

28. dass des persischen Mannes Lanze fernhin gedrungen ist; alsdann 

5* 
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Die Achämenideninschrirten. 



29. im-nin M -da-ak-ka sa amMu „^«Par-sa-a-a ru-ü-ku ul-tu raat- 
su ?al-tu 

30. i-t£-pu-us. M Da-a w -ri-i'a-mus sarru i-gab-bi a-ga-a gab-bi sa 6p M -sü 
ina silli sa 

31. .i. A-hu-ur-nia-az-da-' (Vt6-pu-ul fl „ A-hu-ur-ma-az-da-' is-si 00 dan-nu 

32. a-di muh-hi sa a-ga-a 6-pu-ui ana-ku a* A-hu-ur-ma-az-da-' )i-i?-sur-an-ni 

33. la-pa-ni mi-im 61 -ma bi-i-si u a-na blti^-i'a u a-na ma ö -ti-i'a a-ga-a ana-ku 

34. a-na a* A-hu-ur-ma-az-da-' e-te-ri-is o« A-hu-ur-ma-az-da-' li-id-din**-nu 
3.i. amölu sa «« A-bu-ur-ma-az-da-' ü-ta-'-a-ma ina muh-hi-ka la i-ma-ru-u$ 
36. lam sa " 

V. NR. kl. 
Nr. 1. 

„ Ku-bar-ra .*«.. Pi-id-di-is-hu-ri-is na M -sü-ü r. [az-^ma-ru-ü sa m Da-a^-ri-ia- 
-mus sarri. 

Nr. 2. 

„ Az-pa-si-na* 9 a-ga sa m Da-a-ri-i'a-mus sarri 

Nr. 3. 

A-ga-a-nu :o amau Ma?{?; 7I -a-a. 

VI. B. 

1.™ m Da-ri-i'a-a-mus sann rabu-ü 2. sär sarräni^ sär mätäli 7 * pt 

3. sa nap-ha-ri li-sa-nu gab-bi 4. apil „Us-ta-az-pa 

5. m A-ha M -ma-an-ni-is-si-' 6. sa btta" a-ga-a i-pu-us. 

VII. 0. 

1. Uli rabu-ü *, A-hu-ru-ma-az-da 2. sa kak-ka-ru a-ga-a 

3. id-din-nu sa samß-ö 4. an-nu-tu id-din-nu" 

«>. sa amau aroölüti" ,i id-din-nu 6. sa gab-bi nu-uh"-sü 

7. a-na am *i* amßlüti ,i id-din-nu 8. sa a-na » Da-a-ri-i'a-a-mus' 9 

9. sarri ib-nu-ü istdn 80 10. ina sarräni p i mah 8, -ru-tu ist£n M 

H. ina mu-te^-'-i-me P i 12. mah M -ru-tu. A-na-ku 13. ■ Da-a-ri-i'a-a-mus 

14. sarru rabu-ü sär sarräni pt 

15. sär mätäti 85 pi sa nap-har 10. li-sa-na-a-ta gab-bi 
17. sarru sa kak-ka-ru a-ga-a-ta 18. ra^-bi-tum ru-uk-tum 
19. apil „ Us-ta-az-pa 87 20. m A-ha-ma-an 8l, -ni-is-si-'. 

vm, l. 

Ku-pu-ur-ri-e-mu 8 ' ga^-la-la i-na 91 bi-it m Da-a M -ri-i'a-a ^-mus sar-ri ip-sü-\ 
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29. wird dir bekannt werden (?), dass der persische Mann fern von seiner Heimat 
eine Schlacht 

30. geliefert hat. Der König Darius tut kund: Dies alles, was ich tat, habe ich 
im Schutze des 

31. Ormuzd getan, Ormuzd (war} mein starker Beistand, 

32. bis dass ich es getan habe. Mich möge Ormuzd schützen 

33. vor allem Bösen, und (auch) mein Haus und mein Land; darum flehe ich 

34. Ormuzd an; Ormuzd möge gewahren! 

35. 0 Mensch! Was Ormuzd befiehlt, lehne dich nicht dagegen auf! 

36. ? 

V. NR. kl. 
Nr. 1. 

Kubara. ein Pidishuris, der Lanzentrager des IKünigs 
Darius. 

Nr. 3. 

Azpasina (ist) dies, des Königs Darius 

Nr. 8. 

Hier (sind) die Maciya(?). 

VI. B. 

1. Darius, der grosse König, 2. der König der Könige, König der Lander, 
3. der Gesammtheit der Zungen, 4. der Sohn des Ustazpa, 
5. der Achamenide, 6. welcher dieses Haus gemacht hat. 

VIL 0. 

1. Ein grosser Gott (ist) Ormuzd, 2. welcher diesen Erdboden (?) 

3. schuf, welcher diesen 4. Himmel schuf, 

5. welcher die Menschen schuf, 6. welcher lauter Gluck 

7. den Menschen verlieh, 8. welcher den König 

9. Darius machte einzig 10. unter den früheren Königen, einzig 

11. unter den früheren 12. Gebietern. Ich (bin) 13. Darius, 

1 4. der grosse König, der König der Konige. 

15. König der Lander, der Gesammtheit IG. aller Zungen, 

17. der König dieses Erdbodens ('?), 18. des grossen, weiten, 

19. der Sohn des Ustazpa, 20. der Achamenide. 

nn. l. 

...?...?..., im Hause des Königs Darius gemacht. 
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Die AchlmeDideninschriften. 



IX. H. 

1. ihi U w -ru-ma-az-da ra-bi sa ra-bu w, -ü w ina muh-hi iläni pl gab-bi 

2. sa sam£-ö u örsi-tiiu ib-nu-ü u amtMüti* 5 pt ib-nu-ü sa dün-ki* 7 

3. gab-bi id-din-nu-ma* 8 amtMöti^ ina lib-bi bal-tu-' sa a-na 

4. m Da-a-ri-ia-mus sarri ib-nu-ü u a-na »Da-a-ri-ia-mus 

5. sarri sarru-ü-tu id-din-nu ina kak-kar a-ga-a rap-sa-a-tum 

6. sa roätäti 99 ,,! ma-di-e-tum ina lib-bi-su Par-su 

7. «, Ma-da-a-a u matati" yt sa-ni-ti-ma li-sa-nu lfl0 

8. sa-ni-tum sa sadiV u ma-a-tum sa a-ha-na-a-a 

9. a-ga-a sa 101 n *, Mar-ra-tum u a-hu-ul-lu-a-a 

10. ul-li-i sa B . ir Mar-ra-tum sa a-ha ,<B -na-a-a 

11. a-ga-a sa kak-kar ?u-ma-ma-i-tum u a-hu-ul-lu-a-a ul-li-i 

12. sa kak-kar su-ma-ma-i-tum. m Da-a-ri-ia-mus sarru 

13. i-gab-bi ina ?illi sa «„ t'-ru-ma-az-da a-ga-ni-e-tum 

14. niatati 1 " pi sa a-ga-a i-pu-sa- sa a-gan l0 *-na ip-hu-ru(m) 

15. mu Par-su mit Ma-da-a-a u mätäti ^ sa-ni-ti-ma 

16. li-sa-nu sa-ni-tum sa sad£ f i u ma-a-tum sa a-ha-na-a-a 

17. a-ga-a sa »i r Mar-ra-tum u a-hu-ul-lu-a-a ul-li-i 106 
sa mär Mar-ra-tum u a-ba-na-a-a a-ga-a sa kak-kar 

19. su-ma-ma-i-tum u a-hu-ul-lu-a-a ul-li-i 

20. sa kak-kar ?u-ma-ma-i-tum lib-bu-ü sa a-na-ku 

21. te ,0 *-e-me as-ku-un-nu-us-su-nu sa a l07 -na-ku 

22. 6-pu-us gab-bi ina silli sa a» ti ,0B -ru-ma-az-da 

23. 6-td-pu-us a-na-ku au Ü-ru-ma-az-da li-is-?ur 

24. it-ti iläni pt gab-bi a-na ana-ku u a-na sa a-na-ku a-bil (?). 

X. 6. 

1. 109 « Hi-si- uo -ar-si sarru 2. rabu-ü sär sarrani pi apil" 1 

3, m Da-a-ri-ia-a Il2 -mus sarri 4. m A-ha-ma-an-nis-si-' 11 '. 

XL I). 

1. Ilu rabu-ü ü« A-hu-iu-ma-az-da-' sa kak-ka m -ru 

2. a-ga- 1 id-din-nu sa samö-i* an-nu-ü-lu id-din-nu 

3. sa a-me-lu-ü-tü id-din-nu sa dün-ki" 5 a-na a-me-lu-ü-tü 

4. id-din-nu sa a-na m Hi-si- -ar-si sarri ib-nu-ü is-tin 

5. ina sarräni p i ma-du-ü-tu is-tin ina mu-te—e-me ma-du-ü-lu. 

6. A-na-ku „ Hi-si-'-ar-si sarru ra-bu-ü sär sarräni n 

7. sär niätäti n %( sa nap-ha-ar li-sa-nu,>i äär kak-ka-ru 
a-ga-a-ta 1,7 
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IX. H. 

1. Gross (ist) Ormuzd, welcher der grösste Uber allen Göttern (ist), 

2. welcher Himmel und Erde geschaffen hat, welcher lauter 

3. Gnade den Menschen verlieh , (die; darauf leben, welcher den 

4. Darius zum König gemacht hat und dem Könige 

5. Darius die Herrschaft verliehen auf diesem weitausgedehnten Erdboden {?), 

6. auf welchem viele Lander liegen}: Persien, 

7. Medien und die anderen Lander anderer 

8. Zunge; der Berge und des Flachlandes, dies- 

9. seits des Meeres und jen- 

10. seits des Meeres, dies- 

11. seits der Wüste und jenseits 

12. der Wüste. Darius der König 

13. tut kund: Im Schutze Ormuzd's (waren es die folgenden 

1 4. Lander, welche solches taten, welche hier sich versammelten : 

15. Persien, Medien und die anderen Lander 

16. anderer Zunge, der Berge und des Flachlandes, dies- 

17. seits des Meeres und jenseits 

18. des Meeres und diesseits der 

19. Wüste und jenseits 

20. der Wüste, — sobald ich 
34. ihnen Befehle erteilte. Was ich 

22. getan habe, habe ich alles im Schutze des Ormuzd 

23. vollbracht; mich möge Ormuzd schützen 

24. sammt allen Göttern, mich und dasjenige, was ich . . ? . . 

X. (x. 

1. Xerxes, der grosse 2. König, der König der Könige, der Sohn 

3. des Königs .Darius, 4. der Achamenide. 

XI. D. 

1. Ein grosser Gott (ist) Ormuzd, welcher diesen 

2. Erdboden (?) schuf, welcher diesen Himmel schuf, 

3. welcher die Menschen schuf, der (da) Gnade den Menschen 

4. verlieh, welcher Xerxes den König schuf, als einzigen 

5. unter vielen Königen, als einzigen unter vielen Herrschern. 

6. Ich (bin) Xerxes, der grosse König, der König der Konige, 

7. der König der Lander, der Gesammtheit der Zungen, der König dieses 
Erdbodens, 
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8. rabi-ti ni-uk !is -1i aplu sa m Da-a-ri-i'a-a "'-rnus sarri 

9. ,M A-ha-ma-an-ni-is-si- . M Hi-si- -ar-si sarru 

1 0. i-gab-bi ina sa &, A-hu-ru-ma-az-da-' bäba 120 

1 1 . a-ga-a ti-'-is-sa lsl -da-a-'-i süm-su a-na-ku 

12. £-t£-pu-us u sa-nu-ü-ti-ma ma-du-ü-tu 

13. tab-ba-nu-ü ,22 -tu ö-tö-pu-us ina mJ , Par ,2s -sa a-ga-' 1 * 4 

14. sa a-na-ku ö-pu-us-sü u sa abu-ü-a i-pu-us-sü 

15. u sa ib ,26 -sa-' im-mar-ru tab-ba-nu-ü ias ul-lu-ü-tu gab-bi 

16. ina ?illi sa «„ A-hu-ru-ma-az-da-' ni-t£-pu-us. 

17. . Hi-si-'-ar-si sarru i-gab-bi fl « A-hu-ru-ma-az-da-' 

18. a-na-ku li-is-?ur-an-ni u sa a-na sarru I87 -ü-ti-i'a u mfttati "Sri'a 

19. u sa a-na-ku 6 m -pu-us-sü u sa abu-ü-a i^-pu-us-sü 

20. ul-lu-ü-um-ma * A-hu-ru-ma-az-da-' li-is-sur. 

XII. E. 

1. Ilu rabu-ü au A-hu-ru-ma-az-da-' sa kak-ka-ru a-ga-a id-din-nu 

2. sa sam4-ö an-nu-ti id-din-nu sa amöl-lut m -ti id-din-nu 

3. sa dün-ki ,3i a-na am6lüti IB „ id-din-nu sa sarru-ü-ti a-na - Hi-si-'-ar-si 
id-din-nu 

4. is-tin a-na sarrani # ma-du-ü-tu is-tin 194 mu-te-'-e-me-' ma-du-ü-tu. A-na-ku 

5. lu m Hi-si-'-ar-si sarru rabu-ü sär sarräni ,i sär mätäu"%, 
sa nap-ha-ar 187 li-sa-nu , t 

6. sär kak-ka-ru a-ga-a-ta rabi-ti ru-uk-ku-ti apil . Da-a-ri-i'a-a-mus sarri 

7. „ A-ha-ma-an ,w -nis-si-'. m Hi-si-'-ar-si sarru rabu-ü i-gab-bi 

8. sa a-na-ku a-gan-na 0-pu-us-sü u ina kak-ka-ru sa-nam-ma 6-pu-us-sü 

9. gab-bi ma ,s *-la £-pu-us-sü i-na ?illi sa * A-hu-ru-ma-az-da-' 

10. 6-tA-pu-us a-na-ku a* A-hu-ru-ma-az-da-' li-i? ,40 -9ur-an-ni 

11. 141 it-ti Mnipt u a-na sarru-ü-ti-i'a 142 u a-na sa 
6-pu-us-sü. 

XIII. Ca. 

1. Hu ra-bu-ü .>.. A-hu-ur-ma-az-da-' sa sam6-£ ib-nu-ü 

2. ü ir-si-tim a-ga-a-ta ib-nu-ü sa 1 * 8 amölüti 144 * ib-nu-ü sa du-un-ku 

3. a-na amölüti ,i id-din-nu sa a-na - Hi-si-'-ar-sa-' sarri ib-nu-ü 

4. sarru sa sarräni ■ ma-du-ü-tum sa £-dis-si-su a-na nap-fca-ar mätati 1 * 5 p i 

5. ga-ab-bi ü-ta-'-a-ma. A-na-ku « Hi-si-'-ar-sa-' sarru rabu-ü §är äarräni ^ 

6. sär mätäti 146 ^ sa nap-ha-ar li-sa-nu ga-ab-bi Sär kak-k:a-ri 
a-ga-a-ta 

7. ra-bi-i-ti ra-pa-as-tum apil ■ Da-a-ri-i'a-a ,4 *-nius sarri » A-ha-ma-an-ni-ü-si- . 

8. m Hi-si-'-ar-sa-' sarru rabu-ü i-ga-ab-bi i-na si-il-li sa 



Digitized by Google 



Xerxesinschriflen D, E; Persepolisinsehrift Ca. 



44 



8. des grossen, weiten, der Sohn des Königs Darius, 

9. der Achämenide. Xerxes der König 

10. tut kund: Im Schutze des Ormuzd habe ich dieses 

11. Tor Namens Visadahyu 

12. aufgeführt und zahlreiche andere 

13. Gebäude aufgeführt in diesem (?) Persien hier); 

14. die ich machte und die mein Vater machte 

15. und die da sind (und) geschaut werden ;? , alle jene Bauten 

16. haben wir im Schutze Ormuzds aufgeführt. 

17. Xerxes der König tut kund: Ormuzd möge 

18. mich beschützen und das, was meiner Herrschaft (angehört:, und meine Länder, 

19. und was ich gemacht habe und was mein Vater gemacht hat, 

20. (auch) jenes möge Ormuzd schützen. 

XIL E, 

1. Ein grosser Gott (ist) Ormuzd, welcher diesen Erdboden (?) schuf, 

2. welcher diesen Himmel schuf, welcher die Menschen schuf, 

3. welcher Gnade den Menschen verlieh, welcher die Herrschaft dem Xerxes 
verlieh, 

4. als einzigem unter vielen Königen, einzigem von vielen Herrschern. Ich (bin) 

5. Xerxes, der grosse König, der König der Könige, der König der Länder, der 
Gesammtheit der Zungen, 

6. der König dieses grossen, weiten Erdbodens •'?) , der Sohn des Königs Darius, 

7. der Achämenide. Xerxes, der grosse König, tut kund: 

8. Das, was ich hier getan habe und (auch) auf anderem Gebiet getan habe, 

9. alles, soviel ich getan, habe ich im Schutze des Ormuzd 

10. vollbracht; mich möge Ormuzd schützen 

11. sammt den (übrigen) Göttern, und meine Herrschaft und das, was ich ge- 
macht habe. 

XITI. Ca. 

1. Ein grosser Gott ist) Ormuzd, welcher den Himmel schuf 

2. und diese Erde schuf, welcher die Menschen schuf, welcher Gnade 

3. den Menschen verlieh, welcher Xerxes, den König, machte 

4. zum König vieler Könige, der allein über die Gesammtheit aller 

?>. Länder gebietet. Ich (bin) Xerxes, der grosse König, der König der Könige, 

6. der König der Länder, der Gesammtheit aller Zungen, der König dieses 
Erdbodens (?), 

7. des grossen, weitausgedehnten, der Sohn des Königs Darius, der Achämenide. 

8. Xerxes, der grosse König, tut kund: Im Schutze des 

Bttold. AchimeiiidmiBKhiifWn. 6 
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9. a» A-bu-ur-nia-az-da- bi-it a-ga-a » Da-a-ri-i'a-a-nius UI sarru 

10. abu-ü-a at-lu-ü-a i-tf-pu-us-sü (?;,"* a-na-kti a„ A-bii-ur-ina-az-da-' 

11. li-is-?ur-an-ni it-ti ilAni ga-ab-bi ü sa a-na-ku 6-pu-OÄ-lü 

12. ü sa ra Da-a-ri-i'a-a-mus sarru abu-ü-a at-tu-ü-a i-pu-us 1M -sü 

13. ü a-ga-sü-ü ,<„ A-lni-ur-ma-az-da-' li-is-sur it-ti ilAni ,j ga-ab-bi. 

xrv. ob. 

1. 150 Hu ra-bu-ü « M A ,5, -bu-ur-ma-az-da-' 2. sa sain&-£ ib-nu-ü u ir-si-tim 

3. a-ga-a-ta ,M ib-nu-ü sa anuMüti ls V ib-nu-ü 

4. sa du-un-ku a-na amiMftti f ,i id-din-nu >a a-na 

5. m Hi-si-'-ar-sa-' sarri ib-nu-ü 6. sarru sa sarrAni 111 ,,* ma-du-ü-tutn sa ö-dis ,5S -si-su 
7. a-na nap-lta-ar niAtAti lse P i ga-ab-bi 8. ü-ta-'a-ma. A-na-ku ■ Hi-si-'-ar-sa-' 
9. sarru rabu-ü sär sarrAnipi sär mAlAti 156 P i 

10. sa nap I5T -ba-ar li-sa-nu ga-ab-bi II. sär kak-ka-ri ,M a-ga-a-ta ra-bi-i-ü 

12. ra-pa-as-tum apil „, Da-a-ri-i'a-a ,ä9 -mus sarri 13. »A-ba-ma-an-ni '"-is-si-. 

14. m Hi-si-'-ar-sa-' sarru rabu-ü lö. i-ga-ab-bi i-na si-il-li 

16. sa ü„ A-hu-ur-ma-az l6, -da-' bi-it 17. a-ga-a » Da-a'^-ri-i'a-a-inus sarru 

18. abu-ü-a at-tu-ü-a i-ti^-pu-us-sü ? ,M 10. a-na-ku M u» A-bu-ur-ma-az-da-' 

20. Ii-is-sur ,,l5 -an-ni it-ti ilAni ,<M p, 21. ga-ab-bi ü sa a-na-ku £-pu-us-sü 

22. ü sa m Da-a-ri-i'a-a-mus 167 sarru 23. abu-ü-a at-tu-ü-a i-pu-us-sü 

24. ü lfi8 a-ga-sü-ü </„ A-hu-ur-ina-az-da-' 25. li-is-sur it-ti iläni ga-ab-bi. 

XV. F. 

1. Ilu rabu-ü u u A-lui-ur-ina-az-da-' 2. ra-bu-ü sa ilAni pt 

3. sa kak-ka-ra 1 * y a-ga-a 4. id-din-na sa saniö-^ 

5. a-ga-a 170 id-din-na 0. sa- a-ni^ 17, -lut l7i -luin a-ga-a 

7. id-din-na sa dün-ki a-na 8. a-ind " l -lut ""-tum id-din-na 

0. sa a-na m Hi-si-'-ar-sa-' 10. m sarri ib m -nu-ü ist<>-en ina sarrAni pi 
1 I . ina-du-ü-tu ina inu-ta-'-i-me-e 1 2. malj-ru-tu istf-en. A-na-ku 

13. m Hi-si-'-ar-sa-' 14. sarru rabu-ü sär sarrAni n 

15. sär iiiAtAti 175 ,,, sarru sa nap-bar 

16. inAtAti 175 Pt sarru sa kak-ka-ra 17. a-ga ,7ö -ta ra-bi-tum 

18. ra-pa-as-tum äplu sa 10. m Da-a-ri-i'a-a-mus 177 sarri 

20. 178 m A-ba-ina-an-ni-is-si-i. 

XVL K. 

1. I. (I} m Uu rabu-ü ,r„ A-bu-ur-ma-az-da-' 2 ra-bu-ü 

2. sa ilAni,,! Sa &am6-£ Ib-nu-ü (3) u iVsi-tim 

3. ib-nu-ü u aimMuli ft ib-nu-ü [V; sa dün-ki 1 " 0 a-na arniMaH 1 " 1 F i id-din-na 

4. (5 Sa a-na m m Hi-si-'-ar-sa-' 1 sarri (6; ib-nu-ü 
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9. Onnuzd hat dieses Haus der König Dariiis, 

10. mein Vater, gebaut; mich möge Ormuzd 

11. beschützen sammt allen Göttern, und was ich gemacht habe, 

12. und was der König Darius, mein Vater, gemacht hat. 

13. auch dies möge Ormuzd sammt allen Göttern schützen. 

XIV. Cb. 

1. Ein grosser Gott ist) Ormuzd, 2. welcher den Himmel schuf und diese 

3. Erde schuf, welcher die Menschen schuf, 

4. welcher Gnade den Menschen verlieh, welcher den 

5. König Xerxes machte 0. zum König vieler Könige, der allein 
7. Uber die Gesammlheit aller Länder 8. gebietet. Ich bin) Xerxes, 
9. der grosse König, der König der Könige, der König der Lander. 

10. der Gesammlheit aller Zungen. 1 1 . der König dieses Erdbodens ?;, des grossen, 

12. weilausgedehnten, der Sohn des Königs Darius, 13. der Achämenide. 

14. Xerxes, der grosse König, 15. tut kund: im Schutze 

16. des Ormuzd hat dieses 17. Haus der König Darius, 

18. mein Vater, gebaut; 19. mich möge Ormuzd 

20. schützen sammt allen 21. Göttern, und was ich gemacht habe, 
22. und was der König Darius, 23. mein Vater, gemacht hat, 

21. auch dies möge Ormuzd 25. sammt allen Göttern schützen. 

XV. F. 

I. Ein grosser Gott ist) Ormuzd, 2. der grösste der Götter, 
3. welcher diesen Erdboden (?) 4. schuf, welcher diesen 
ö. Himmel schuf, 6. welcher diese Menschen 
7. schuf, welcher Gnade den 8. Menschen v erlieh, 

9. welcher Xerxes, 10. den König, einzig erschuf unter vielen 

H, Königen, einzig unter den 12. früheren Herrschern. Ich 

13. (bin) Xerxes, Ii. der grosse König, der König der Könige, 

15. der König der Lander, der König der Gesammlheit 

16. der Länder, der König dieses 17. Erdbodens ? , des grossen, 
18. weitausgedehnten, der Sohn des 19. Königs Darius, 
20. der Achamenide. 

XVI. K. 

1. Ein grosser Gott (ist) Ormuzd, der grösste 

2. der Götter, welcher den Himmel schuf und die Erde 

3. schuf und die Menschen schuf, welcher Gnade den Menschen verlieh, 

4. welcher Xerxes den König machte 

6* 
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5. sarru sa sanäni" 0 p r (7) aia-du-ü-lu sa »>-dis-si-su 

6. a-na (8 nap-ha-ar ,M niatäti 185 ga-ab-bi (9 ü-ta-'-a-ma. 

II. 7. A-na-ku (10) m Hi-si-'-ar-sa m - sarru rabu-ü (11) sarru 

8. 8a sarräni" 7 „ sär matali ,SH „ Ii .sär nap ,89 -ha-ar 

9. li-sa-tnu] 190 gab-bi gar Kak-ka-ii (13) ra-bi-tum 

1 0. ra-pa-as-tum apil * Da-ri-ia-a-mus (I t) iarri 

11, m A-ha-nia-an ,s "-ni-is-si-\ 

III. 12. (15) m Hi-si--ar-sa-' sarru i-gab-bi (16) « Da-ri-i'a-a lw -mus 

13. sarru sa sü-ü 193 (17; abu-ü-a ina (18) sa 

14. au A-hu-ur-ma-az-da- ma-a ,'?) 1M -du-ü-tü (19 tab-ba-nu-ü 

15. sa i-pu-us-sü ü (20) :w a-ga-a sa-du-ü |e-e-iuu 

16. (21 [is-] lw ta-kan a-na ..?..?. ma (22) ina mub-hi 

17. ul is-Ju-ur är-ki a-na-ku (23 te-e-mu al-ta-kan 

1 8. a-na sa-|a-{ri ?]..?.. m 

IV. 19. (24 A-na-ku ./,, A-hu-ur-ma-az-da-' (25) li-i?-?ur-an-ni 

20. it-ti iläni P , 26 ga-ab-bi m ü a-na sarru-ü-li-i'a (27) u 

21. sa a-na-ku £-pu-us-sü. 

xvn. s. 

1. I-ka-ab-bi M Ar-tak-sat-su Aarni ra-bu-u sarru sa 

2. sarräni** v i sarru sa malöti* 01 P < sa i-na muh-hi kak-kar 

3. gab^-bi aplu sa M Da-a-ri-ia-ruus sarri ,. Da-a-ri-i'a 

4. -mus sarru äplu sa M Ar-tak-sat-su Sarri « Ar-tak-sat-su 

5. sarru äplu sa ,. Hi-si--ar-su sarri „ Hi-si-'-ar-su 

6. sarru äplu sa m 209 Da-a-ri-i'a-mus sarri m Da-a-ri-i a- 

7. -mus sarru äplu sa M Us-ta-az-pu aÄr m A-Iia-ma-ni- 

8. -si-\ A-ga süm Ap-pa-da-an m Da-a^-ri-i'a-mus 

9. AD.AD.AD-i'a i-t^-pu-us ina tur-ri ul-lu-ü 

10. ina pa-ni * Ar-tak-sat-su AD.AD-i'a i-sa-tum 

1 1 . us-ta-ak-ka-al-su i-na ?illi o. A-hu-ru- 

12. mu-uz-du ii„ A-na-ah-i-tu u Mi-it-ri 

13. [a-na-ku a-ga süm Ap-pa-da-an ^-pu-]us 

14. ,iu A-hu-ru-mu-uz-du «„ A-na-ah-i-tu- 

15. u ii„ Mi-it-ri ana ana-ku li-is-su-[ru-- 

16. -in-ni la-pa-ni mi-im-ma bi-i-si u sa ana-ku 

17. t^pusu 805 la ü-ma-] a h-hi-su la u-ha-ab-ba- 

18. lu-us. 

XVIII. Sb. 

1 ku « Ar-tak-sat-su sa-ar-ri rabu 
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5. zum König vieler Könige, der allein 

6. über die Gesammtheit aller Lander gebietet, 

7. Ich (bin) Xerxes, der grosse König, der König 

8. der Könige, der König der Lander, der König der Gesammtheit 

9. aller Zungen, der König des grossen, weitausgedehnten 
1 0. Erdbodens (?}, der Sohn des Königs Darius, 

1 I . der AchUmenide. 

12. Xerxes der König tut kund: Der König 

13. Darius, der da ist mein Vater, — im Schutze des 

1 4. Ormuzd (stehen) die vielen Gebäude, 

1 5. welche er aufgeführt hat, und diesen Berg erliess 

16. er einen Befehl zu vollführen ..?..?.., aber darauf 

17. schrieb er nicht; darauf erliess ich einen Befehl 

18. zu beschreiben . . ? . . 

1 9. Mich möge Ormuzd schlitzen 

20. sammt allen Göttern, und meine Herrschaft und 

21. was ich gemacht habe. 

XVII. s. 

1. Er tut kund Artaxerxes, der grosse König, der König der 

2. Könige, der König der Lander, welche auf dem ganzen 

3. Erdboden (?), der Sohn des Königs Darius: Der König 

4. Darius (war) der Sohn des Königs Artaxerxes, der König 

5. Artaxerxes der Sohn des Königs Xerxes, der König 

6. Xerxes der Sohn des Königs Darius, der König 

7. Darius der Sohn des L'stazpa, Sprosse des Achä- 

8. menes. Dieses (Gebäude), Namens Apadan, hatte Darius, 

9. mein Ahne, auf jenem Berge (?) errichtet; 

1 0. zur Zeit (?) des Artaxerxes, meines Grossvaters, hatte Feuer 

11. dasselbe zerstört;?); im Schutze des Ormuzd, 

12. der Anahitu und des Mitri 

13. [habe ich dieses (Gebäude), Namens Apadan, (wieder) errichtet;] 

1 4. Ormuzd, Anahitu 

15. und Mitri mögen | mich] beschützen 

1 6. [vor allem Bösen und das, was ich 

1 7. gemacht habe, nichtj zerstören (?) noch es ver- 

18. derben (?). 

xvin. sb. 

i (des) Artaxerxes, des grossen Königs 



46 Die Achämenideninsdiriften. 

2 ri kak-ka-ru tplll sa m Da-ri 

3 sat-su sarru ina silli 1500 n* A-liu-ur 

XIX. Lwst 

I. is-tin 207 [ina mu-te- -e-me ma-du-ü-tu]. 

i. A-na-ku [ m Ar-ta-ak **-is-8U sarru rabu-ü sär] 

3. sarrani*V sär miUati 2I0 [ W sa nap-ha-ri li-sa-nu pi] 

4. sär kak-ka-ru a-[ga-a rabl-ti m-uk-ti a p i I ta ] 

5. m Hi-si- -ar-si-[ sarri apil , Da-a-ri-i a-nius sarri] 

6. A-ha-ma-[an-MAN-is-si-]. 

7. „, Ar-ta-ak- si-is-su sarru i-gab-bi] 

8. i-na sa u„ A-hu-ru-ma-az-da- ] 

9. bila a-ga-a [sa <*-pu-us ü sa] 

10. abu-ü-a at-[tu-ü-a i-pu-us-sü] 

11. »Mö-pu-us 212 a-na[-ku «• A-hu-ru-ma-az-da-^ 

12. li-i?-sur-an-[oi u sa Ä-pu-uS-8ü] 

13. ü sarru-ü-ti-[fa Ü inAtati- P j-iY> 

XX. Q. 

m Ar-ta-'-ha-sa-is-su sarru rabu-u. 
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i. 

3. 



Erdboden •' , Sohn dos Da l i tis 

König (Arla xerves ; im Schulze Ormuzd's 



XIX. Lwst 



1. einzig [unter vielen Herrschern]. 

2. Ich (bin) [Arlaxerxes, der grosse König, der König] 

3. der Könige, der König der Länder, [der Gesamiutheit der Zungen], 

4. der König [dieses grossen, weiten] Erdbodens ?}, ( »1er Sohn] 

5. des [Königs] Xerxes, [Sohnes des Königs Darius], 

6. der Achüincnide. 

7. Artaxerxes [der König tut kund:] 

8. Im Schutze [des Orniuzd] 

{). habe ich dieses Haus [welches ich baute, und welches 

10. mein Vater [baute], 

1 1 . errichtet ; mich [möge Ormuzd] 
M. schützen, [und was ich gemacht habe], 

13. und meine Herrschaft [und meine Lander]. 



XX. Q. 



Artaxerxes, der grosse König. 
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H 

ftbu „Vater"; Ideogr. ad Bell, I. 2 bU ; mit Suffixen: abua „mein Vater" (abu-u-a Beb, 1; abu-ti-a 
Beb, 64; D, 14. 19; Ca, 10, 12; Cb, 18. 23; K, 13; Lwsl, 10); abuhmu „ibr Vater 44 (abu-ht-nu) Reh, 
12; plur: abü (abu) Beb, 18; geschrieben: au.id Beb, 3. 

abll/ («Ml) II, 24. 

ebäru „überschreiten"; nittbir „wir überschritten 44 (m-te^i-irj Beb, 35. 

ag» ,,dieser, dieses 4 ' (agaa Beb. 2. 4. 11. 27. 89 bi * ; KB; Bell, kl, 1—9; NR, 30. 32.33; 
B, 6; 0, 2; II, 5. 9. 11. 14. 17. 18; D, 1 1 ; E, 1; Ca, 9; Cb, 17; F, 3. 5. 6; Lwst, 9; a-ja NR. 
kl, 2; S, 8; a-ga- D, 2. 13); fem.: agdta „diese" (a-ga-ata ü, 17; 0, 7; E, 6; Ca, 2. 6; Cb, 3. 11; 
a-ga-ta Beb, 10; F, 17); plur. masc.: agdtiütu (a-gan-nu-tu) Beb, 106. 112; fem.: agänetu (a-ga-iü-rtü) 
Beh, 7. 8. 9; (a-ga-m-e-tum) II,. 13. Mit pronominalen JV-Stamm znsammeiigcseut: aganna, agannu 
„hier 44 (a-gan-na) II, 14; E, 8; (a-gan-nu) Beb, 12; (a-ga-a-nut) NR. kl, 3. Mit pronominalem 
&Stamm zusammengesetzt: ftg&äu „dieser, der 44 (a-ga-Su-u) Beb, 12. 18. 20. 23. 25. 26. 28. 3S. 42. 
75. 93. 94; (aga-iü-ü) Beh, 77. 78. S2. 94. 109; Ca, 13; Cb, 24; plur.: agäiimu „diese" (a-ga fum) 
Beh, 46. 65. 

adi „bis 44 (a-di) Beh, 10. 27. 47. 84. 109; NB, 32. 

Adaru ein Monatsname, geschr.: 8t Beb, 15. 

ddlAu allein' 4 ; fdUÜH „er allein" (c-dii-li-tu) Ca, 4'; Cb, 6; K, 5. 

ab,u „Bruder"; Ideogr.: Ith mit Suffix: akufu „sein Bruder 4 ' (adL&O Beh, 12. 

ahullu ü. ahi'ulltVa „jenseits 44 (ahu-ullu-aa) II, 9. 11. 17. 19; (a-[iiul-laa-a) NB, 17. 

aljamcä in: ana libbi at}am(S „unter einander" (ana lib-bi a-lja-mei) NR, 21. 

aljanii a „diesseits" (a-ha-na-aa) II, 8. 10. 16. 18. 

akaiki (akka-ikt) ? NR, 25. 

akühl „essen"; III, 2: „verzehren 44 (vom Feuer); ttStakkalhi „es verzehrte ihn 44 (uS-ta-ak-ka-al-Su) S, 1 1. 
ul „nicht" Beh, 13; K, 17; ul — ul „weder — noch' 4 Beh, 104; mauma ul „keiner" Beh, 21. 
alu „Stadl 41 ; Ideogr.: £« Beb, 23. 36. 41. 45. 49. 57. 

ilu „Cott"; Ideogr.: i>i5<;£i« Ü, 1 ; D, 1 ; E, 1 ; Ca, 1 ; Cb, 1 ; F, 1 ; K, 1; st. c: il NR, 1; 
plur.: Mm (disgU P i) Reh, 25. 103; NR, 1; II, 1. 24; E, 11; Ca, 11. 13; Cb, 20. 25; F. 2; 
K, 2. 20. 

elu „fahrend, reitend": plur.: eli'a (tief) Sa eise (e-li-ia Sa äse) „Reiter, Berittene 44 Beb, 59. 75. 
38; (e-U ia) Beb, 82. 

aläku „gehen, ziehen"; impf.: illik (il-likj Beh, 59. 75; NB, 28; pl.: illiku (illiku- J Beh, 55; I. ps. 
sgL: allik (al-lik) Beh, 33; lül.tku (allaku) Beh, 29. 47; imper.: alka (alka) Beh, 79; alik (a-lik) 
Beh, S6; — I, 2 impf.: italak (it-ta-lak) „er zog" Beh, 45. 69; italku (it-tal-ht) Beh, 14; atalak (at-ta- 
-lak) Beh, 36. 39: pl.: italku (it talku-) Heb, 16. 50. 54. 73. 
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ullti .jener"; ulhi (ulluii) S, 9; täli (tdii-i) H, 10. II. 17. 19; ullü'-ma (lU-tu-ti-um-nutJ D, 20; 
p).: «//ufu „jene" («/-/«-«-*«; B, 15. 

ultu „von .... au»"; ultu (ultu) Bell. 3. 15. 18; NR, 29. 
dlat „ausser": eidt (e-hit) NR, 8. 

amelu „Mann, Mensch"; ameiu (a-tne-iu) NR, 2S; Ideogr.: ■OL0 Bell, 8. 29. 68. 82. 97. 105"'; 
NR, 29. 35; pl.: amftötu f«Hi**h&-tti) I», 3 bU ; (a-me-Ud-tnm) F, 6. 8; (xdlv.InmO E, 2; Ideogr.: nu* 
Beh, 1; iwpi NR, 2 bu : B, 3; K, 3; Ca, 2. 3; Cb, 3. 4; K, 3 bl «; tjxtf, 0. 5. 7; A,| H, 2. 

amalu „V, I, 2 ümil(i), geschrieben: if-te-m// Beh, 32. 

ummu „Muller"; mit Suff.: wnmuitmn (aha . iunu) „ihre Muller" Beh, 12. 

umma „sodann, also" (um-ma) Beh. 30. 31. 37. 43. 61. 79. 85. 86. 88. 90. 91. 92. 100; 
Beh. kl, 1—9: NR, 25. 

amäru „sehen"; impf.: imuru (i-mum) NR, 20; pris.: hmuru (tm-tnar-rn) D, 15; Ututari (tam- 
■ma-ri) Beh, 106; mit Suffii: inuirtU(ii) „sie sahen ihn" ( im-mam-ui ) Beh, 60; ( im-ma-ru-SÜ ) Beb, 63; 
iraper.: amur (a-mn-ur) NR, 26. 

ans, (geschrieben, ana Beh, 16. 19. 31. 33. 36 b ". 44. 45 bl ». 46. 47. 52. 66. 87. 102; NR, 10. 
22: S. 15, sonst stets a na): |) zum Ausdruck der Richtung bei den Verben des Gehens, Kommens, 
Scbickens: Beh, 13. 33 bU . 36. 44. 45. 47. 57 bu . (53. 102*); 2) um Ausdruck des entfernteren Objecte«: 
Beh, 7. ll b »V 12. 13. 15. 19. 31. 61. 71. 96; NR, 2. 22; Ü, 7; II, 4; D, 3; K, 3 W »; Ca, 3; Cb, 4: 
P, 7; K, 3; 3) zum Ausdruck des direkten Objectes: Beh, 8. 13. 29. 39. 46. 52. 56. 65. 76. 86. 87. 
109; NR, 2: 0, 8; II, 3; D, 4: Ca, 3; Cb, 4; F, 9; K, 4; NR, 33 b "; II, 24 b "; E, ll bi *; K, 20; S, 15; 
NB, 34; Ca, 4: Cb, 7; K, 6; 4) zum Ausdruck des Beweggrundes: Beh, 49. 50. 54. 55; K, 16. 18; 
5) zum Ausdruck der Zugehörigkeit in: ia ana Aarrüti'a D, 18: 6) in ma apufu NB, 10; ana kaSäau 
Beh, 45. 57; 7) statt ma in Uten ana E, 4; 8) in Zusammensetzungen : Beh, 2. 16. 33. 66. 50. 54. 55; NR, 21. 

Ina „in, an, aur, bei" (geschrieb.: i-na Beh, 49; E, 9; Ca, 8; Cb, 15; L; S, 2. 11; Lwst, 8, sonst 
stets twi): Beh, 5. U*" 1 23 d "» «»'• 26. 27. 3t. 36. 39. 40. 41*"« 43. 15 b "- 47 b "- 49 bU - 51. 
57 b "- 59. 60 M '- 63"»- 64. 7l bU - 77. 78. 84. 89. 98. 104; NR, 18. 23. 27. 29; 0, 10. 11; D, 5 bu ; 
F, 10. 11: L; D, 13; H, 5; E, 8; S, 2. 9: ina fUli „im Schutze von": Beh, 4. 7. 9. II. 22. 27. 28. 
35. 37. 39. 46. 52. 58. 62. 65. 74. 76. 80. 81. 99. 103; NR, 7. 22. 30; 11, 13. 22; B, 10. 16; 
E, 9; Ca, 8; Cb, 15; K, 13; S, II; Lwst, 8; «m mnuhüimu: Beb, 42; - in praposilionellen Zu- 
sammenseUungen: Beb, 3. 51. 55. 56. 67. 70. 82. 87; 8. 9. 95; 21. 34. 42; 3; NR, 27; H, 3. 6; 
S, 10; NR, 9. 22. 35: II, I; K, 16; — ina = Mi: Beh, 38: — ina statt ana: Beh, 59. 

anü „Nichtsein" bez. „(er war) nicht" in manma änä (manma d a nn) „Niemand (war)" Beb, 19. 

anakü „ich" (auch als cas. obliq.): (ana-ht) Beh, 4 bi «- 7. ll bU - 21. 22. 24. 25««- 26. 27 b "- 
29. 30. 31. 33 bi * 34. 36—40. 43. 44. 47. 61 bl '- 72. 77. 89 bu 91. 92. 98. 101; M; Sgl; KB; Beh. 
kl, 2. 3. 4. 6. 7. 9; NB, 8. 9 b " 21. 22 bU 23. 24 bU - 32. 33; H, 24; S, 15; (a-nahi) Beh, 7. 59. 84. 
85. 88. 104. 109; Beh. kl, 1. 5. 7. 8 ; NR, 3; 0, 12: II, 20. 21. 23. 24; I), 6. 11. 14. 18. 19: 
E, 7. 8. 10; Ca, 5. 10. 11; Cb, 8. 19. 21; F, 12; K, 7. 17. 19. 21; Lwst, 2; plur.: aninl (a-\m-)ni) 
„wir" Beh, 3. 

annü „dieser"; plur. masc.: annfau (an-nu-Ui) Beb, 102; (an-im-tn) 0, 4; ( an-nu-ti-tn) 0, 2; 
annüti (annuti) E, 2; (in Stolz» „Persepolis" pl. 23, Z. 3: an-nu-u-ti); fem.: amidtu (anna-a-tü) 
Beh, 40: amuti (an-m-ti) NR, 8. 20. 

atta „du" (at-ta) Beb, 102. 105. 

iasu „Helfer, Hiire, BcisUnd" (is-m-ut) Bell, 98; mit Sullh: usi „mein BeisUnd" ( is-gi) Beb, 10. 
22. 35. 37. 58. 62. 65. 74. 76. 80. 81. 103; NR, 31. 

aplu „Sohn"; Ideogr.: a S, 3; Sb, 2; roa P, 8; F, 18; S, 4—7: st. o.: apil; Ideogr.: a KR; 
Beh. kl, 8; NR, 6; B, 4; G, 2; E, 6; Ca, 7: Cb, 12; im Beb. kl, 1—7; NU, 6; 0, 19; K, 10; mit 
Suffix: apilht Sa „der Sohn des" [k.Su Sa) Beb, 21. 31. 11. 85. HO. 1 1 ; Beh. kl, 3. 

epemu „tun, machen, vollführen, auffahren (ein Gebäude); liefern 'eine Schlacht); ausüben (die Herr- 
schaft)"; impf. III. und I. p.: tpui (i-pu-ni) B, 6; (Vjw-wlj H, 22; NR, 32; Ideogr.: ar. NB, 9; 

Bei ol d , Achimcnid«nlD«ebrift«D. 7 
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epuiu (ipu-uf-hi) Beh, 62; D, 14. 19; Ca, 12; Cb. 23; K, 15: (s-pu-tv) Beh, 11. 84. 89. 98. 101. 
104; ( n mui-S,i) D, 14. 19; E, S w «- 9. 11; Ca, 11; Cb, 21; K, 21; fpht (tp-K) NR, 30; pl. ma»c.: 
epuiu (ip-pu-Sü- ) Beb, 8; (ip-pu-ui-hi- ) NR, 11; fem.: epuid (i-pu-Sa- ) H, 14; (ip-pu nS-ia- ) NR, 24; 
permans.: «^hSm (ip-Sü- ?) L; infin. : <7*%i (e-pi-lu) Beb, 49. 50: sl. c: <7>e/ (e-pii) Beh, 55; K, 16; 
ideogr. mit phonet. comp!.: kak. <•£ Beb, 54. — I, 2 impf. III. p.: //<7>u* (i-te-pu-ui) Beh, 49; NR. 
30; S, 9; &pu&t (i-tepu-uS-m ) Ca, 10; Cb, 18; I. p: «tepuS (ftr-pn-uS) Bell, 27. 103; NR, 31; 
H, 23: D, 12. 13; E, 10; Lwst, 11; etrpuiu (e-te-pu-fu) Beb, 25; pl.: iteplü f i-tr-ejfiii) Beb, 50. 74. 
80. 81; (i-leephi) Beh, 3. 52. 54. 56. 67. 69; (t-t*-*p-in- ') Beh, 46; I. p.: nkCpuf ( ni-te-pu-ui ) D, 
16. — III, 2; I. p».: altnpuSn (aHa-pti-fn) Beh, 7S. 

apusu in ona apuht (ap-uhlu) „tu Willen" (f) NR, 10. 

ifu „wenig"; plur.: »V, isuta (i-»i) Beb, 59. 75. 82; ti-.vi-tu) Beb, 3%. 

okemu „wegnehmen, entreissen"; impf.: ekimu (ik-k-i-mn) Beb, 20; mit Suffix: rlnmuiunütu (i-ki- 
[mu-\hi nu-tü) „er entriss ihnen" Beb, 26. 

Aru, ein Monat; gcschr.: c.vd Beh, 56. 

aräku „lang sein"; precat.: lirikü (li-ri-k u- ) „sie mögen lang sein" Beb, 102. 

arki, gescbr.: dr-ki 1) adv.: „nachher" Beh, 13. 14 b1 '- 16—18. 22. 29. 30. 33. 34. 36. 37. 38. 
39. 43. 44. 49. 50. 51. 54. 59. 60. 61. 63. 69. 72. 73. 77. 82. 85. 88. 96; NR, 21; K, 17; — 
2) prapos.: „nach"; mit Suffix: arkfa (dr-ki-i a) „nach mir" Beh, 105; — arki Sa (ür-ki Sa) conjuncl: 
..nachdem" Beh, 11. 56. 

eraitu „Erde"; frskim (ir-si-tim) Ca, 2; Cb, 2; ideogr. mit phonet. compl.: ll.tm NR, 1; 
II, 2; K, 2. 

aräru „verfluchen"; precat.: Umr „er möge verfluchen" (li-ru-ur) Beb, 107. 
erosu I, 2: „wünschen, bitten"; impf.: rtfriS (r-te-ni*) NR, 34. 
Jiatu „Feuer" (i-Sa-tum) S, 10. 

airu „Ort"; mit Suff.: aSriiu „sein Ort" (aS-ri-fu) Beh, 26. 27; aSriHna „ihr Ort" (at-n-K+a) 
NR, 23. 

iiten „einer, einzig"; (istin) D, 4. 5; E. 4 bl '; Lwst, 1; ideogr. mit phonet. compl.: nis.r»* Beb, 
12; 0, 9. 10; F, 10. 12; fem.: iStenit(?); ideogr. mit phonet. compl.: nA.it Beh, 12. 

lttl „mit" (U-ti) Beb, 45. 62. 69. 73. 75. 82; II, 24; E, 11; Ca. 11. IS; Cb, 20. 25; K, 20; 
ideogr.: Kl Beh, 69; — mit Suff.: itiiSu „mit ihm" (it-ti-t>,) Beb, 23. 77; (ki./h) Beh, 83; ktt'a „mit 
mir" (ktii'a) Beh, 109; (k-ti-ta) Beh, 73; ittiSimu „mit ihnen" (ki.«V»h) Beh, 49. 

attua „mein" (at-ta-u-a) Beh, 1. 3 blt - 9 b,, • 46. 52. 76; NR, 10. 11. 26; (at-tu-ü-a) Ca. 10. 12; 
Cb, 18. 23; K, 13; (at-ua) Beh, 95: plur.: attuuü „unser" fat-tn-nun) Bell. 18; (at-ttinu) 
Beh, 27. 2S. 

3 

babu „Tor"; ideogr.: ka D, 10. 

belu „herrschen, Herr »ein"; permans.: bfld (be-la-a) Beb, 105. — bdlu „Herr 1 -; st. c.: 
bei (0 Beh. kl, 9. 

biiu „böse"; bifi (bi-i-Si) NR, 33; plur. (?): MM (U44h) Beh, 14. 

bitu „Haus"; st. c: bU (h,ii) I.; Ca, 9; Cb. 16; ideogr.: t Beh, 27. 28. 43; B, 6; Lwst, 9; 
pl.: bkdti (i. P i) Beh, 25; mit Süll'.: blti'a „mein Haus" (fc-i'o) NR. 33. 

baltu „lebendig"; pl.: ball,',, haitutu (balt»-') II, 3; (bal-fv) Beb, 63. 83; (bal-hi-tü) Beh, 51. 
56. 67. 70. 

banü „bauen, schallen": impf.: itm(, fib nu-u) NR, 1. 3; (,b-nu-ü) NR, 2; 0,9; H, 2 bU 4; D, 4 ; 
Ca, 1. 2 bU - 3; Cb, 2. 3 bU 5: F, 10; K, 2. 3 bU - 4. — tabanu „Gebäude"; pl.: tahmü, tabamttu flab- 
■ba uu üj I), 15; K, 14; (tab-lnt nH-ü tu) I), 13. 

blrtu „Mitte"; in« lirit (oder Urft, btrÜt] „in mitten" fma bi-rit) Beb, S. 9. 95. 

basü „sein (esse)"; impf. pl. fem.: Md (ib-fa' ) NR, 25; D, 15. 
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gabbi „all, ganz, gesamnit"; (gnbbi) Bell, 16. 60. 63. 77; NR, 5. 30; B, 3; 0,.6. 16; H, 1. 3. 
22. 24; D, 15; E, 9; K, 9; (gaabbi) Ca, 5. 6. 11. 13; Cb, 7. 10. 21. 25; K, 6. 20. 
gallü „Dienet"; ideogr.: KAK.-u.utä Beh, 7; gnlln (gal-la-a) Bell, 44. 53. 
galala (gnla-ln) L. 

1 

dagalu mit /.i/«i;u ..warten auf: prlf. pl.: idägaiü ( i-dag-ga-tu- ) Beh, 47. 

däku „lödten, schlagen (ein Heer)"; impf.: idük(u); (id-duk) Bell, 05. S3. 87; (id-du-hi) Beh, 13; 
mit Suff.: idükhi (id-dtik-iu) Bell, 83; pl.: idnkCt (iddubt) Beh, 46. 51. 52. 56 M *- 67. 76; mit Suff.: 
idükü'u (iddu-ku-hi) Beh, 42; I. p. : dd&kn (,tddu-ku) Beh, 35; (a-dn-kn) Beh, 29; mit Suff.: ddüUu 
(addn-uk-iu) Beh, 83; imper.: di'tka, diiku (du-ka-J Beh, 79; (du-ü-hi) Beh, 86; mit Suff.: ditkuhr 
nütu „lödte sie" ( dn-ühi-m imü tu ) Bell, 48; pari, pass.: Mi (dii-li) Beh, 13; pl.: d'Jcr, d!kä (di-i-ki) 
Beh, 63; (dt-i-ku) Beh, 83. 

dinu „Gericht"; pl : dinütu (di-m a-iü) Beh, 9. 104: NR, 11. 

dannu „stark, uiJchüg" (dau-mi) Bell, 10. 22. 35. 37. 58. 62. 65. 74. 76. 80. 81. 
103; NR, 31. 

dunku „Gnade" (du un-Lu) Ca, 2; Cb, 4; (dim-kij NR, 2; II, 2; D, 3: E, 3; K, 7 ; K, 3. 
duppu „Tafel"; pl.: duppi (düp-bi, mit a!) Beh, 102. 

1 

u „und" Beh, 15. 39. 51. 56. 63. 79. S3 b "- S4. 101. 105. 106; NR, I. 2. 9. 11. 23. 
25. 33 b,> ; H, 2 W »- 4. 8. 9. 11. 15 — 19. 21; 0, 12. 14. 15. 18 bi '- 19"'; E, 8. 11 M, ; K, 2. 3; 
S, 12. 15; — adversativ Beh, 102; — geschrieben: ü Beh, 67. 70. 77; Ca, 2. 11. 12. 13; Cb, 2. 21. 
22. 24; K, 15. 20 b "; Lwtt, 13. 

aau .ausziehen"; impf.: tu?«, geschr. vo.n (Schreibfehler für vb.uv.ai Beb, 59. 

«rhu „Monat"; ideogr.: m Beh, 15. 36. 46. 52. 56. 

asabu „wohnen"; pari.: ttiib (a-ü-ib) Beb, 71; fa-iibj Beh, 4t. 64; III, 2: ulteiibSmätu „ich 
brachte sie" ( ul-teiib-ü-na-a-tü) NB, 23. 

T 

zöru „Same, Spross; Stamm, Familie": ideogr.: gul Beh, 43. 61; Beb. kl, 4. 6; st. c: zir S, 7; 
mit Suff.: zrna (r,vi..i'a) Beh, 3. 104; seruiä (gcl.k-w) Beb, 3. 18. 

az(?)maru „Lanze"; pl. : >izmarü (\az-\ma-nt-ü) NR. kl, 1; mit Suff.: azmaruSu (az-uia- 
■ru-tü) NR, 2S. 

zakü(?) „vollziehen (Gebote/*; III, 1: uiazlti „sie werden vollzogen" (ü-Sa-az-gu-u) Beh, 9. 
aakipu „prahl, Kreuz"; tatfpi (zn-ki-pi) Beb, 60. 63. 77. 

n 

Öabala „verderben, zerstören"; II, 1; präs. mit Suff.: ufjabbaluS (ü-fja-ab-ba-lu-uA) S, 17—18. 

B 

tdmu „Befehl, Erlass": immer pl. (<): timfi, ferne (te-e-mu) K, 15. 17; (te-e-me) Beh, S8; H, 21. 
turu(P) „Berg"; Genetiv turri (tur-rij S, 9. 
Tebetu ein Monatsname; ideogr.: ai Beh, 46. 

ümu „Tag"; ideogr.: od Beh, 15. 36. 38. 46. 52. 56. 65; plur. mit Suff: ümika „deine Tage" 
CuD-pi-ü«) Beb, 102. 107; ina Ümuiu-nm (io-mu-M) „alsdann" (<) NR, 27. 28. 

2 

ki „wie, in GemSssl.eit von; wenn, als" (ki-ij Beh, 97. 101. 102. 106; NR, 25; ( h) NR, 25. 

7« 
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ki'ain „so (iU)" (ki-a-am) Bell, l. 4 bU - 7. 8. 10. 11. 17. 19. 24. 29. 32. 33. 36. 38. 40. 53. 
68. 70. 72. 77. 78. 84. 89 bU 99. 100. 101. 

kubtu, fem. bibittu „gewichtig" (I), geschrieben: ka-bit-him Beh, 101. 

kullü „<" (kv-ul-lu-) Bell, 34; (hd-tu) NB, 26. 

kanaiu „unterwerfen"; I, 2 perm.: kitn»tu ([kit]-mt-gu) Beh, 11. 

kusBu „Thron"; ideogr.: gu.za NB, 26. 

KiBlimu, ein Monatsname; ideogr.: oas Beh, 36. 

kupurcmu „< <" (zwei Wörter 0. gcschr. kn-pn-m-rir-mu L. 

kaäadu „erreichen, wohin gelangen"; impf.: ikhtdü (ikfu-du) Bell, 66; inf.: kaiodu (ka-ia-du) 
Beh, 36. 45; uiü Suff.: kaMdi (ka-Sa-dJ) Beh, 57. — kia&du „Ufer"; ideogr.: nio Beh, 36. 

I 

b 

U in lapaui (s. d.) Beh, 9. 16. 20. 24. 30. 43. 85. 

14 „nicht" (la) Beh, 13. 21. 28. 36. 48; NR, 35; S, 17. 

lü „fürwahr" (In) Beh, 14. 97. 112. 

llbbu „Herr"; pl.(0: l'bbe (Ub-bi) Bell, 14: um libbi (ina libbi): 1) adv.: „dort" Beh, 47: H, 3; 
„dann" NR, 27; 2) präpos.: „inmitten, in" (Ifta *k) Beh, 3; mit Suff.: um libbifii (ina lib-bi-tu) Beh, 82; 
H, 6; ina libbitunu „unter ihnen" (ma lib-fnfiiiot ) Beh, öl. 55. 56. 67. 70. 87; ultu libbi „von dort 
aus" (ul-hi lib bi) Beh, 15; ana libbi „um — ■ willen" (a-na lib bi) Beh, 2; ana libbi abamef „unter ein- 
ander" (a-na libbi a-ha-mrl) NR, 21; iibbü ta „damals als, so bald als" (lib-bu-u ia) Beh, 2S; NB, 24; 
(lib-bnü ia) II, 20. 

lisanu „Zunge, Sprache"; pl.: HUnß, tifdnäta; (li-Sa-nu) B, 3; H, 7. 16: Ca, 6; Cb, 10: K, 9: 
(U-fa-nu v i) D, 7: E, 5; (li-Sa-na-a-ta) 0. 16; ideogr.: tut NB, 5. 

S 

ma „und" passim; -ma -4M Beb, 59. 

mägidu(P) „Haarflechte" (0; pL: mägidüta (magi-dnta* ) NR, 18. 

madu „viel sein; viel, häufig": impf.: lü mädu imedü (In madn i-mi-du ) Beh, 14; lü mädu (tu- 
ma-du Beb, 97; lu ma-a-du Beh, 112); roAi mddu (ma-a-du) Beh, 20; pl. mascul.: m&dütu (ma-du-ii-tu 
D, 5 W '- 12; E. 4 M "; F, 11; K, 5; ma-du-ü-tum Ca, 4; Cb, 6; ma-dutum NR, 3 ; ma-a(? J-duü-hS K, 14): 
fem.: mddttii (ma-dhe-ttm) II. 6. 

mätu „sterben"; permaus.: vidi (mi-i-ti) Beb, 17. — mitütu „Sterben"; mitütu (mitu-tu, Beb, 17. 

matu „Und, Flachland"; mätu (ma-a-tam) H, 8. 16; id.: kir Beh, 23. 59. 68. 71; mit suff.: 
mäti'a (ma-ti-ta) NR, 33: mfitiin (witt) NR, 29; pl.: mätäti; geschr.: HR , t F, 15. 16: Kl«. kir Beh. 
7. 8. 9. 14. 40; NR, 4: itn.toi ^ KB; NR, 8. 20. 25: B, 2; O, 15; II, 6. 7. 14. 15; P, 7; E, 5; 
Ca, 4. 6; Cb, 7. 9; K, 6. 8; S, 2; Lwst, 3; mit suff.: matatfa (kdr.kci j,i-f'aj D, 18. 

megaki „<" (m f -ga-ki) Beb, 13. 

mu()l)u „das Obere"; id.: mich; ma mubhi „auf, öbet" (ina mulj-h,i Beh, 21; H, 1;S, 2; K, 16: 
ina nuijH Beb, 34): mit suff.: ina mubhika (ina mufj-lji-ka) NR, 35; ina mu/iljiSunu ( mufj-hi-ht-nu) Beh, 
42; ina mubhiSina ( midj-bi-Si-na) NB, 22; ana mub/ji „gegen" (ana mich Beb, 33. 66); mit suff.: ana 
muhbi.su (mub-hi-m) Beb, 16; ndi mubhi Sa „bis dass" (a-di iidgii Sa Beh. 10. 27. 47. 84. 109: a-di 
mub hi *» NR, 35). 

mafrni „früher"; pl.: mabrütn (nmh-ru-tu) 0, 10. 12; F, 12. 

makäru „erblicken" (J;; impf. II. p.: tamkuri (tam-knr?ri) Beb, 98. 

mala „soviel" ; mala (ma la / Brh, 43; E, 9. 

malü „füllen"; permans.: male „sie füllen (0" (ma-li) Beb, 34. 

mimma „alle»"; minima (mi-im-tiut) NR, 33. 

manma „jeder" in mtmma äuü „Niemaml (war " (mun-ma) Beh, 19; manma vi „keiner" (man- 
ma) Bth. 21. 

mannu „wer auch immer" ( man-nu) Beh, 105. 
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maaanu(r) II, 1: „kennen (?)" ; impf.: umasmnü (ü-ma-as-ta-nu) Beh, 21; mit suff: tum&äihmütu 
(tu-ma-m-Ü-hi-Mi-hi) NR, 27. 

marratu „Meer"; siehe das Eigennamenverzeicbmss. 

maräau „beschwerlich, widerwärtig sein"; prJs.: imdruf (i-ma-nt-us) NR, 35. 

3 

nabalu (napAluf) „zerstören": impf.: ibhulu (Mmlu) Bei., 25. 
imnindaka „?" (im-itin-dn-ak-ka) NR, 27. 29. 

nadänu „gelten", auch: „schaffen"; impf.: iddbi, iMm, indan (id-din-nu) NR, 2; 0, 3. 4. 5. 7; 
H, 3. 5; 1). 2 b »«- 3. 4; E, I. 2 bu ' 3 b "; Ca, 3; Cb, 4; iddinna F, 4. 5. 7. S; id-di-na K, 3; iddan-mi 
Belt, 4. 10. 24); mit «uff.: iitd'inalunhtu ( m-da-na-ai-tu-nu-hi) Beh, 96: iddtinnivieti (id-dan-na-aS-h-tü-ä) 
NR. 21; prec.: liddaiu (li-id-din-nu) NR, 34. — mandattu „Tribut" ( man-da-at-tu ) NR, 9; mandatta 
(man.da-4tt-ta) Beh, 7. 

nasizu „sich stellen"; III, 1: uhuzü „sie waren aufgestellt^)" (ü-iü-uz-z») Beh, 34: III, 2: «/• 
taztiz „ich stellte" (ul-ta-az-zi-iz) Beh. 25. 26. 
nabiu ,,Glück(</' nuhiu (nu-uh-M) n, 6. 

nakuru anders, fremd, feindlich, aufrührerisch sein, sich empören"; impf, mit suff.: Mirdni (ik- 
-ki-ra-nn-ni) Beb, 69; pl. fem.: ikkirä'äii (ik-ki-ra- -in-ni) Beh, 40; permans. pl. fem.: w'krä (ni-ik-ra) 
NR, 20; — I, 2 impf.: ütekir (it-te-ki-ir) Reh, 32; pl.: ittrkrü ( k-te-ik-ru- ) Reh, 16. 30; — II, 2: „zum 
Abfall bringen, abtrünnig machen"; impf.: utvikir (td-tüt-kir) Reh, 91 — 94. — nikru „aufständisch, Em- 
pörer"; pl.: nikrütu („i-ik-ru-tu Beh, 46. 48. 52; »i-ik-ru-tii Beh, 50. 54. 55. 56. 65. 86. S7; nwfc-ru- 
-ti-fu Beh, 51). 

naaaru „schützen, beschützen"; prec.: Ii?*ur (U-Lf-pte) H, 23; D, 20; Ca, 13; Cb, 25; mit suff.: 
hffumni (li-i*- f ur-an-ni) NR, 32; D, 18; E, 10; Ca, 11; Cb, 20; K, 19. 
naru „Tafel"; id.: tac.sa .rd(kai). a Beb,. 99. 106. 

niÄu „Volk, Heer"; id.: c.ku Beb, 13. 14. 16. 20. 26. 31. 34 b " 37. 43—46. 52. 58. 59. 60. 
61 bu - 63. 66 b "- 69. 71. 72. 73 bu 75. 76 w< - 80. 82 bu - 85 bU - 87"'- 95. 96. 102(0; «■ c - : nii (••*•) 
Beh, 48. 86. 

nasü „wegnehmen, tragen"; impf.: iifu (ii-Sv-n) Beh, 28; präs. pl.: inaiünu ( t-na-aS-Sü-nu) NR, 
10; part: nat& (na-Ju-u NR, 18. 27; na~tü~u NR. kl, 1). 

0 

Simänu, ein Monat, geschrieben: Bl» Beh, 52 (so nach Pinches 1 neuer Prüfung des Papierabklatsches). 
■Uli „Pferd, Ross"; pl.: titf, gesch.: asIc kc«.ba. p , Beh, 59. 75. 

C 

pü „Mund"; ki pi Sa „in GemSssheil dessen, was" (ki-i pi in) Beh, 101. 

pänu „Antlitz"; prSpositionell gebraucht in: pthii, lapäni „vor"; imt pöui (hm /xi-ni) S, 10; lapäni 
(la-pa-ni) Beh, 16. 24; mit suff: p<iui\i (pa-iii-i'a) Reh, 47; lapanfa ( la-pn-ni-t a Beh, 9. 30; la-pa- 
tii-i'a Beh, 85; la-tU-ta NR, 10; to-ISt-i'a Beh, 43;; lajtäniht (la-pa-ni-hi) Beh, 20; ma pdnatua 
(ma pa-na-tu-u-a ) Beh, 3. 

pahäru „sich versammeln, zusammenrotten" : impf. pl. : ip/jurihii, iphurii ( ip-lm-rti-nim-tna Beb, 50. 
54. 55; ip-hu-r»m H, 14); — napharu „Gesammthcif; nepbari (nap-ha-ri) B, 3; auch E, 5; sl. c: 
napffar (nap-ha-ar D, 7 ; Ca, 4. 6; Cb, 7. 10; K, 6. 9: nap-far NR, 5; 0, 15; F, 15); id.: kcb (pap) 
Beh, 63. 93; pl. mit suff.: kitt.^iwuuf f) NR, 26. 

pal a hu „sich fürchten, fürchten"; I. 2 impf.: iptalah (ip-ia-lah) Beh, 20. 

pasänu ,.<"; tapiiinu (ta-phis-shut) Beh. 102. 

paka du II, 2: „wirken, sich anstrengen; jemanden bestellen (zur Herrschaft)"; uptil.id (vp-U-ktid) 
Beh, 27; mit suff: iptekidäni ( ip-tc-Lid-aii-ni) NR, 22. — pitkudu „umsichtig" ( [n-it-ht-du ) Beh, 8. 

paräeu „lügen"; impf.: iprufu (i/t-ni-fu) Beh. kl, 1—9; pris.: tpdraf (i-par-ra-as) Beh, 31; 
II, 1: uparrasu, uparrasi (v-par-ra-su Beh, 105; ü-par-ra-fi Beh, 97); II, 2: uptarri* ( up-Uir-ri-is ) 
Beh, 90. 91. 92. — par.su „Lüge"; pl.: parmtu (par-^a-a-tü Beh, 14; par-fa-a-tum Beb, 100). 
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S 

sabu „Krieger"; ideogr. pl.: §ab p i d. i: fiibe Beh, 38. 
aibaka „t u (*i-b.i-a-ka) NR, 24. 

sabatu „ergreifen, gefangen nehmen, einnehmen"; impf, (mit suff.): übatm (is-bat-su) Beh, S3; 
I. p.: a*b«t (ax-ba-at) NR, S; pl.: t.?b>Uü ( ix-ba-tu- -u ) Beh, 95; prüs. : ifabat (ix-xa-bat) Beh, 17. 32; 

I. p.: nxabat (ax-aa-bat) Beh, 39 b,i ; II, I impr.: ufabbit ( u*-*ab-bit ) Beh, 67. 70. 90; pl.: uaabbitü (n*-sab- 
•bi-tti) Beh, 56 ; n*abbitünu (ttx-xab-bi-tu-nu) Beh, 51; mit suff.: utabbitittniitu ( ns-xab-bit-*ü-nu-tu) Reh, 87. 

falü II, 1: „beten"; imp r .: usalld (us-tal-la) Beh, 22. 

saltu, $oltu „TrefTen, offener Kampf, Schlacht"; *altu (xa-al-tii Beh, 37. 52. 54. SO; *nl-tu NR, 
29; fatal Beh, 51; »a-al-twn Beh, 49. 74; ml-tum Beh, 50. 56. 67. 69. 81); »alti (*al-ti) Beh, 38; 
xeltu (fi-rl-hi) Beb, 36. 46. 

aillu „Schatten, Schulz"; »Uli (xiil-li) Ca, 8; Cb, 15; K, 13; ideogr.: giS.gig (m) Beh, 4. 7. 9. 

II. 22. 27. 28. 35. 37. 39. 46. 52. 5S. 62. 65. 74. 76. 80. 81. 99. 103; NR, 7. 22. 30; H, 13. 22; 
I», 10, 16; E, 9; S, 11; Sb, 3; Lwst, S. 

salmu „Bild"; pl.: falmänu ( xal-ma-a-nu ) Beh, 106. 

eanra „dürsten"; ?umamau(0, fem. fiimtma ihm „dürstend"; kakkar *unuima itum ffu-ma-ma-i- 
-tum) „Wüste" H, II. 12. 19. 20. 

? 

katu „Hand"; pl.: k(Uü (ga-<lu-\ü)- ) Beh, 95; ideogr.: h Beb, 96. 

kebu (nach Haupt = *kabru, 'kabau: vgl. thnti = 'Sarnau) sprechen, kund tun"; impf.: ikbü 
(H-bn-üj Beh, 78; prls.: ikdbß, ikäbi, ikdbd ; ihibü (i-gab-bu) Beb, 37; ikdbi (i-gab-bi Beh, 1.2. 3. 4 b "- 
7. 8. 10. 11. 17. 19. 24. 29. 30. 32. 33. 36. 38. 40. 53. 61. 68. 71. 72. 77. 78. 84. 89"* 90. 
91. 92. 99. 100. 101. 105; NR, 7. 19. 30; H, 13; Ü, 10, 17; E, 7; K, 12; i-ga-nh-bi Ca, b; Cb, 15; 
i-ka-ab-bi S, 1); mit suff.: ikäbtUuini ( ig-ga-ba-ax-hi-nu ) NR, 10; II. p.: takäbü (ta-gab-bu Beh, 97; tn- 
-gab-bu-u NR, 25); I. p. mit suff.: nkäbä&nfan ( a-gab-bnuti-xi-na-a-tti ) NR, 24; [iMbu ( i-ki-tb-bn ) Beb, 
100', kipanni ( ki-pa-an-ni) Reh, 987). 

kalü II: kuM(f), „sie werden hochgeachtet" (?) (kul-lu- ) NR, 11. 

kakkadu „Kopf, Haupl"; mit suff.: kakkadiMmu (sag.di. fa-n» ) NR, 18. 

kakkaru „Erdboden" (f) ; kakkaru (kal-ka-ru) KR; 0, 2. 17; D, 1. 7; E, 1. 6. S; Sb, 2; Lwst. 
4; kakkar, {kak-ka-ri) Ca, 6; Cb, 11; K, 9; kakkara (kak-ka-ra) F, 3. 16; id.: gag.ga» NR, 5; II, 5, 
11. 12. 18. 20; S, 2. 

1 

ramanu „Hoheit"; iur Bezeichnung von „selbst" in: rärndniSu (wtnan-ni-iu) „er selbsl" Beh, 17; 
rdmduiiutm ( ra-iiia-iti-fu-nu ) „sie selbsl" Beh, 42. 

ruku „weit, weit entfernl"; rüku (ru-ü-ku) XB, 28. 29; fem.: rüktu ( ru-uk-tum) NR, 5; 0, 18; 
rfikti (ru-uk-ti) D, S; rükuti ( ru-uk-Jcu-ti) E, 6. 

»bü „gross, Grosser, Oberster"; rabü ( ra-bu-u S, 1; ra-bu-n Beh, 82; Ca, 1 ; Cb, I ; F, 2; K, 1 ; 
gal-k NR, I. 4; GAL-fi Reh, 42; Sgl; KR; R, 1; 0, 1. 14; II, 1 ; G, 2; P, 1. 6; K, 1. 5. 7; Ca, 5. 8; 
Cb, 9. 14; F, 1. 14; K, 1. 7; Sb, 1; Q); rabi (ra-U) II, 1; fem.: rabitti (ra-bi-tü NR, 5; ra-lü-Uan O, 
18; F, 17; K, 9); mbiti (ra-bi-i-ti Ca, 7; Cb, 11; gai-ö' D, 8; E, 6). 

rapasu „weit, gross, viel sein"; II, 1: lurappi* ( ht-rap-pi-ü ) „er möge weil machen" Beh, 107. 
— rapsu „weil, weiUusgedehnl"; fem.: rapa.ffvm (ra-pa-ai-tum) Ca, 7; Cb, 12; F, 18; K, 10; pl.: 
rapidtum ( rap-'a-a-tum ) H, 5. 

» 

sa (stets gab geschrieben): I) Genelivparlikel : Beh, 1. 2 bl< - 7. 11. 15. 22. 25. 27. 28. 31. 34. 
35. 36. 37 b "- 38. 39. 41. 43 b " 4G bl «- 52 b " 56. 5S b "- 59. 61. 62. 65. 72-75. 76 w '- SO. Sl. 83. 
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85 dr.i m.i. s7> 99 , 103< 110> |||M.. ßeh.kl, 4. 6; NR, 3. 7. 22. 30; NU. kl, 1; 0, 17; H, 2. 8—13. 
16. 17. 18 bU - 20. 22; D, 8. 10. 16; E, 9; Ca, 4. 8; Cb, 6. 16; F, 2. 16. IS; K, 2. 5. 6. 13; S, 
1—7; Sb, 2; NR. kl, 2; NR, 17; NR. 26; Reh. kl, 3; NR, 5; B, 3; 0, 15; D, 7; E, 5; Ca, 6; Cb, 10; 
F, 15; 2) Relalivpartikel: Beh, 7. 9. 11. 24. 25. 37. 40, 48. 78. 82. 89 bU 97. 9S M »- 101. 105; Beh. 
kl, 1—9; NR, 1. 2 b "- 18. 26; Ca, 4; Cb, 6; K, 5. 15; B, 5; NR, 10. 24. 35; H, 14 b " 18. 19 bl « 21; 

E, 8; Ca, 11 12; Cb, 21. 22; K, 21; NR, 30; II, 24; E, 11; D, 15; II, 2 bU - 3; Ü, 2. 3. 5. 6. 8; H, 
14 kl '; D, 1. 2. 3 bl * 4; E, 1. 2 bU - 3 bU ; Ca, 1. 2 bU - 3; Cb, 2. 3. 4 bU ; F, 3. 4. 6. 7. 9; K, 2. 3. 4; 
oft mit virtueller Copula: Beb, 23 bli 36(?). 42. 45. 47. 77. 83. 87. 105; H, 6. 8. 10. 16; D, 18; K, 
13; S, 2; 3) unserem „dass" entsprechend : Beh, 13. 21; NR, 28. 29; 4] in Zusammensetzungen: Beh, 

10. 11. 27. 28. 47. 66. 84. 109; NR, 24; II, 20. 

aü „der, dieser"; M (hi-ü Reh, 12. 71. 90; K, 13; AJ-n Beh, 15. 19. 31. 41. 91. 92. 93 ; fem.: 
H (ti-i) Boll, 18; pL msc: £imu (iu-nu) Beh, 3; fem.: Mim (Si-na) Beb, 100. 
äasu „dieser, dieses" (Sn-a-Su) Beh. 8 bU - 

äuatu „derselbige"; luatu (M-a-h'i) Beh, 106; iutttim (h't-a-tnn) Beh, 66. 

saalu „vor Gericht fordern, belangen"(0; imp. mit sufT.: MMl „fordere ihn vor Gericht" (Sa-al- 
■ht) Beh, 97. 

iadu „Berg"; (3<i-dn-ü K, 15; Kon-tl Beh, 15); pt.: kutt (kib w ) II, 8, 16. 

sataru „schreiben, beschreiben": impf. ityur (ii-ht-ur) K, 17; inf.: iatäri (Sa-ta-[riJ K, 18. — 
sa^äru „SchriR" tutäri (ia-ta-ri) Beb, 98. 

sakänu „setzen, machen, tun"; impf, mit suff.: aikwUn ( aS-hi-wiu ) Beh, 63; aShmuMmu (ai- 
hi'im-nu-uS-ht-nu) H, 21 ; I, 2 impf.: iiUtkau (\iS-)ta-lan) K, 16; I. ps.: altakan (til-tn-kaii) Reh, 8S; 
K, 17; mit suff: attakanin (al-ta-lan-Sit ) Beh, 60; IV, 2: klaikm, (H-taS-kau) Beh, 14. 

salamu(0 „sprechen, erwlhnen"(0; pris.: HtUim-ma (i-S<ü-lim-ma) Beb, 21. 

aaltu „Herrschen, Herrschaft"; kdfa 0"-"H") NR, 9. 

sumu „Name"; ideogr. : m S, 8; mit suff.: fumfu „Namens" (fu-tm-iu Beh, 49. 53. 57. 59. 
68 bU 71. 90. 91. 92. 94 .111; uv-tu Beb, 15. 23. 31. 36. 41. 44. 45. 93. 110. 111). 

semü „hören, gehoreben"; präs. pl. mit sulT.: iSemü'mi (i-Mm-mn- -ni-ni) Beh, 4S; fem.: üemami 
ß-it-im-ma- -in-nl) Beh, 7. 

same „Himmel"; ideogr. mit phonet. Compl.: »s.« NR, 1; II, 3; H, 2; P, 2; E, 2; Ca, 1; Cb, 2j 

F, 4; K, 2. 

iununu^u „feindlich" (?); pl.: Summubü (&-w*imrb0 NB, 21. 

sanü „ein anderer"; mit hervorhebendem ma: Sanä-tna fia-nam-mn ) E, 8; pl. msc: Xanfitu (M- 
-nn-tu) NR, IS; lanftti (ia-mt-v-ti) D, 12; fem.: fanefnm ffa-ni-tum) H, S. 16; faneti-ma ( Sa-ni-ti-ma) 

11, 7. 15. 

sanitu „Mal" SanUu (ideogr.: »i Beh, 71; Sa-»i-tum Beb, 51); SanWm (Sa-ni-tbn) Beb, 55. 

eapäru „senden, schicken"; impf.: ifyuru (if-pu-rtt) Beh, 82; I, 2: altapar (alHa-parJ Beh, 44. S6. 

8 arm (sArru?) „König"; id.: lioal Beb, \ Ani 2. 3. 4 dr,i 8. 10. ll bl «- 12. 17. 19 b » 
24. 29. 30. 32. 33. 36. 38. 40. 42 b " 53. 61. 68. 70. 72. 77. 7S. 84. S9 bu - 99. 100. 101. 105; 
M, Sgl; KB; Beh. kl, 9; NR, 4. 7. 19. 22. 30; B, 1; ü, 14. 17; 1), 12; G, 1; D, 6. 9. 17; E, 5. 7; 
Ca, 4. 5. 6. S. 9. 12; Cb, 6. 9. 14. 17. 22; F, 14. 15. 16; K, 5. 7 bl « 12. 13; S, l b " 2. 4—7; Sb, 
3; i); tarn (icgal NR, 3. 26; NR. kl, 1. 2; I», 9; H, 4. 5; G, 3; D, 4. 8; E, 6; Ca, 3. 7; Cb, 5. 12; 
F, 10. 19; K, 4. 10; S, 3—6. *<ir-ri L; Sb. 1, wenn der Text von Oppert richtig veröffentlicht ist, 
ia-ar-ri); sl. c: far (luüal) KR d "' "•>; Beh. kl, 2. 5; NR, 4 bU - 5; B, 2 b "; O, 14. 15; G, 2; D, 6. 
7 b "; E, 5 bU - 6; Ca, 5. 6 bU ; Cb, 9 bU - 11; F, 14. 15; K, 8 bU - 9; Lwst, 3. 4; mit suir.: SarruSm« (lucal. 
-[*]-««) Beb, 5; pl.: farnhti (lugal ,j) Beb, 3; B, 2; 0, 10. 14; G, 2; D, 5. 6; K, 4. 5; Ca, 4. 5; Cb, 
6. 9; F, 10. 14; Lwst, 3; (luual.i.uoai. p i) KB; NR, 3. 4; K, 5. 8; S, 2; mit suff.: Sarränihmu (i.cgal- p i-< , m-"'<,) 
Beh, 90. — aarrütu „Königsherrschaft, Herrschaft, Reich"; mrrütn (ivasL-tu Beh, 3. 4. 10; li'gal-1/-/« Beb, 
18. 20. 32; II, 5; i.ügal-h-/m Bell, 24 bu ; LiGAL-«-f« NR, 22); farrftti (lvcml-u-H) E, 3; mit suff. : Mir- 
rfitua (urCAL-ficrt) Beh, 10; iarrfifta {\xa\\.-ü-ti-f ,i D, IS; E, 11; K, 20. 
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ta ämu (ta'&muP) „herrschen, gebielen" (»gl. auch Schräder, „//»ilenfahtf, S. 151 f.); II. I: utd- 
'ama (u-ta-a-ma, NB, 35; Ca, 5; Cb, 8; K, 6; pari, pl.: viuU'ihnr (mu-ta- -i-mr-e) F, 11; mutebni (mu- 
te- -i-me f i) 0, 11; mttte'nnr (mu-te- -e-me U, 5; mu-te- -e[-me]- E, 4). 

tfiru „werden"; impf.: itür (k-tur) Beb, 12. 19; I. p. : attir (at-tur) Bell, 5; ätürn (a-tn-rn) Beh, 
II. 40; pl.: it&rfi (i-tu-ru-) Bell, 109; itünhm {H-tn-m-w, | Beh. 7. 

tibü „(feindlich) kommen, »ich erheben, empören"; impf.: itbä-ma {it-ba-am-tna) Beh, 30. 31. 41. 71. 

t&öaau „Schlacht"; id.: %t Beb, 55; u\l,u:a (ta-ha-:,i Beh, 49. 50. 54. 

tarsu „Richtung"; ann tar»i „gegen" (tOT-ft) Beb, 50. 54. 55. 
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U isparu („ Ü-iz-pa-ru-) Beh, 110. 

Ulaadai {Ü- -i#-m-<la-a- -t) D, 11; (Vgl. 
Spiegel, a. a. 0. S. 123). 

Agamatanu ( alu A-ga-ma-ta-nu) Bell, 60. 

Izkuduru i,^ Iz-ku-du-ru) Mi. 17. 

Izktirtä a („^ Iz-ka-nr-tn-a-a) Beh, 93. 

Azpasina (,„ Az-pa-ii-mi) NR. kl, 2. 

Ahamaniai ( m A-lja-ma-m-ii- Beh, 1. 2; 
A~fta-m(fTu£-.H- M; NB, 6; A-ba-man-iuJ-ii- KR; 
A-tja-,aa-an~m-iS-ii- B, 5; «), 20; 1», 9; Ca, 7; üb, 
13; A-ba-irM-an-nii-ti- G, 4, E, 7; A-ha-ma-ni-H-* 
S, 7 .4-6a-ma-3W Ji-i" F, 20). 

A^urumazdi (u u A-bu-ur-ina-az-da- NR, 

1. S. 20. 23. 31 bu - 32. 34 bi '- 35; Ca, 1. 9. 10. 

13; Cb, 1. 16. 19. 24; F, 1 ; K, 1. 14. 19, A- 

l}u-ru-ma-az-da 0, 1; A-/iit-ni-mti-nz-da- D, 1. 

10. 16. 17. 20;^ E, 1. 9. 10; A-/ju-r»-mu-uz-du 

8, 11. 14). — Uramasda, geschr.: Ü-rti-ma-az- 

•da II, 1. 13. 22. 23; Ü-ri-mi-iz-da- Beh, 4 bU 7. 

9.10; Ü-ri-iM-iz-da Beh, 10. 11. 22 4 " 1 XUL 24. 

17. 28. 35 bU 37 bl «- 39. 46. 52. 58; Ü-ra-mi-iz- 

-da Beh, 58. 62 bu - 65 bu 81; Ü-ra-uut-az-da Bell, 
74 bu. 76 m.. 80 bi.. S1> 9ß 99 i 03 bu. lü7 108 

Elämat ( m Jtu Kia.NA.tt Beh, 5. 30. 40. 42. 
91; Beh. kl, 2. 5; NR, 11; E-Utm-mnt Beh, 41; 
^ Ä««.»} Beh, 30). 

Umldarna („ 17-mi-da-ar-nn- Beh, 44. 45). 

Umizdätu ( m U-mi-iz-da-a-tu Beh, 75. 77. 
78; Bei., kl, 7; Ü-tm-iz-da-a-twn Beh, 82; Ü-mi- 
iz-da~a-ti Beh, 76). 

Umakuiitar („ Ü-ma-ku-ii-tar Beh, 43. 61. 
93; Beh, kl, 4. 6). 

Umimana {„ Ü ni ma na- Beh, 79). 

i'ämanu („j t u fa~a-ina-nu Beh, 5; l'a-ma- 
•nu NR, 16. 18). 

Imune hu ( m [/»i]-ma-n/-a Beh, 12; Im-tna- 
-ni-e-Sn Beh. kl, 5). 

Umlal .i, Ü-nü-is-si Beh, 53. 55; U-„u-i*-su 
Beh, 54). 

TTmurga („,j,„ Ü-mu-ur-ga- NR, 14). 
Umitana ( m Ü-mi-it-ta-na- Beh, 1 1 0). 
Indu ( m(ifM In-du-ü NR, 14). 

B.lold, Aeh4m»»id«ni»»chritU«. 



Aoabitu (a« ^-««-<i^-<-/« S, 12; ^-«a-aA-i- 
-tu- S, 11). 

Anirl („ A-ni-ri- Beh, 31). 

Apadan (^-/"»-d«-«« S, 8; vgl. Spiegel, 
a. a. 0. S. 128). 

Arabi [ m . itu A-ra-bi Bell, 5; NR, 15). 

Arba'il U, Ar-ia-'-i7 Beh, 63). 

Ardimanii („ 4-<ir-<A-ma-f«»-tf Beb, III). 

Arabu ( M i4-ra-iu Beh, 88. 94; Beh, kl, 8). 

Arufcati ( mit u A-ru-hn-at-ti Beh, 79. 84; 
A-ru-ha-at-ti- NR, 13). 

Arakadri {A-ra-ka-ad-ri- Beh, 15). 

Arömu { mM u Ar-e-mu Beh, 6; A-ri-e-mu 
NR, 12). 

Ari'aramnA („ Ar-i' a-ra-am-na- Beh, 2 b "). 

Uraatu { milu Ü-ra-ai-\u Beh, 49. 53; NB, 
16; Ü-ra-as-ta Beh, 94). 

Artakäatau ( m Ar-tak-Sat-*u S, 1. 10; 
ir-t«il-Ai/- s « Sb, 1 ; ^r-M-'-Aa-ifl-M-w (J (ist » 
nur ein Schreibfehler für a/?); .4r-<a-ai- . . Lwsl, 7). 

Artamarsl'a ( w ^r-^-mfir-«"-/'»« Beh, 73). 

Usu&ku („ t/.^-MÄ-^ Beh, 111). 

Asina ( m A-ii-na Beh. kl, 2). 

Aaeur („4h. Ailur (= ^-.far Beb, 5; 
Aiiur u Beh, 4«; XR, 15). 

UÄtaapl ! m Uf-tO^U-pi Beb, l bi '- 64. 65. 
66 bi »; r.i-ta-az- P ,t KR; NR, 6; B, 4; 0, 19; 
US-ta-ttz-pu S, 7). 

Bäbilu (id.: m.Ttt « Beh, 5. 31. 32 b1 '- 
33.36 b " 39. 85 b "; EA.H Beh, 39; NR, 15; geschrie- 
bene.« Beh, 87. 89). — BabÜa'a („„*,, n.b-a-a) 
Beh, 91. 

Babtar { m *tu Ba-a/j-tar Beh, 6; NR, 12). 

Barai'a { m ßar-zi-i\t Beb, 12; Bar-zi-'ia 
Beh, 13 bU - 21; Beb. kl, 1. 7). 

Gümatu ( m Gu-uui-a-tu Beb, 18. 20. 23. 
25. 26. 28. 29. 90; (iu-ma-a-tum Beb. kl, 1; 
Cht •ma-H-ti Beb, 109). 

Gandari („j, M Uan-da-ri NR, 13). 

DadarÄu ( a Da-da-ar-ht Beb, 49. 50. 69). 

Diklat(,„ir, Di-il-l.nüeU, 35 ; „ <ira iuigjia Beh,3 I). 

Dari'imus ( a Da-a-ri-C a-a-tnuii), 8. 13; L; 

B 
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(„ 3; n, 8; E, 6; Ca, 7. 9. 12; Ch, 12. 17. 22; 
Z)rt-o-n-i'.7-);»f> Kit; NR, 3. 4. 7. 1«). 26. 30; 
NR. kl, 1. 2; II, l b "- 12; S, 3 bU - 6 bl> ; Dn-ri-t 
a-a-tnui B, 1; V, l'J; K, 10. 12; Da-ri-i a-wttti 
Beh, 1—3. 4 bU - 8. 10. 11. 17. 19. 21. 28. 29. 
32. 33. 3S. 40. 42. 53. f.S. 70. 72. 77. 7S. 84. 
89 w « 99. 100. HU; lKi-ri-?«-m»X Sgl). 

ZÜZM < ah , Zh-ü-zu Bell, 49}. 

ZatU („ Za--Iu-' Beb, Hl). 

Zaaanu („)„ Zt-za-au-nn lt.lt, 36). 

Zaranga f„ ( ji M Za-ra-mt-ija- NR, 13). 

Humarinnu ( u1i ü„ ^M-WMi-W-if»«*« Beh, ö; 
IJu-ma-ri-ii-iiHi- NB. 12.:. 

Hisi'aräl („, /Ji-ji-'-tr-.ii C, I; I), 4. 6. 9. 
17; K. 3. 5. 7; -ar-ia- r.a, 3. 5. 8; Ch, 5. 

8. 14; F, 9. 13; K, I. 7. 12; //,-,7- , -„,-;« S, 5> ,u ). 

Hasatriti • „, 11,,-ia-at-ri-it-ti Beh, 43. 92; 
IJa-ta-at-ri-e-ti Bell, kl, I). 

Kubara „ AVW-m NR. kl, 1). 

Kugunaka ( a ,„ Kn-gu-mt-dk-ka Bell, 41). 

Kambuzi'a ( M K,im-l,u-zi-i'a Bell, 12; Ä«»i- 
■iWid Bell, 13 b " Iii 1 »"- 17). 

Kamabad .„„ \Ka-]it»i\-m.i]-bad Reh, 47). 

Kundur ( oJm Kn-w-dn-vr Beh, 57). 

Kirka (m.i<ii hifkn Nil, 19). 

Kuras (. Ktt-ra-ai Bei., 21; II; Bei«, kl, 7; 
Ku-mt Bei,, kl, 1). 

Küau u.M« Kh-ii-Wi NB, 19). 

Katpatuka ( mij(M K<i-<ii-p,i-t<d-k,i NB, 16). 

Magüsu (.!/<,-,/«-.'„ Bei., IS. 20. 23. 25. 26. 
2S. 29. 90; „„,>;„ Mt,- ;f u-in Beh, 29. 90; Bell, kl, U 

Madä a ( M , ifM Ma-dwa Beh, 14. 16. 23. 26. 
40. 48. 44 bi • 15 bit - 47 bu 57« 1 ™ 1 m » l 59. 61. 73; 
NR, II; II, 7. 15\ 

Masü !„,„,„ .l/»i.«( f)-mi-ü NR, 19; ,wi.. M»?- 
-«-<! NR. kl, 31. 

Misir cJfc, J//-Wr Reh. 5. 13. 14; NR, 16). 

Maru {„;„ Ma-ru- Reh, 15 

Margu („,„,„ M<ir-<pi- Beh, 6S; Beh. kl, 9). 

M nrgumä a Mar-gn-ma-a-a Beh, 69; 
amtiu Moi-ijit-iiut-a-a Bell, 93). 

Marratu fem. \oi< wir« „bitler", vgl. 



Frie.lr. Delitzsch, „Wo lag tht* Paraili?*?" S. 
180 D pesehr.: M , iPW Mar-ra-ttm NB, 17; II, 9. 
| 10. 17. 18; Mur-ra-ti Beh, 5. 

Marti'a (,„ Mar-ti-i'a Beh, 41; Beh. kl, 5; 
Afar-ti-i'a Beh, 42). 

Mitri U, Mi-it-ri S, 12. 15). 

Nfibükuduri usur (14, : ,„ tb> n a« . six . r.i;» . ibu 
Reh, 37. 85. 91; Beh. kl, 3. S). 

Nabüna'id [id.: „ ,-,„ Jaü.i Reh, 85; Beh. kl, 
3. 8). 

Nidintubol ( M Ni-dm-tu-a» h Reh, 31. 34. 
37. 3S. 3!». 91; K-dhi-tmn-u» tum Reh. kl, 3). 

Nammiri { mJlu .\,„ n -mi-ri Reh, (i. 4 1 ; Kam- 
tmr-ri NR, 14 bU 17). 

Nisa'a ( m6tu Ni-it-ta-a-a Beh, 28). 

Sugdu („,.;,„ Sn->;j-,hi Beb, 6; NR, 12). 

Sihi ubati ( alu Si-f.i-ü-fa-a-ti- Beh, 23). 

Suhra ( m Stt-ui-ra-' Reh, 110). 

Sapardu ( m , ilM Sa-par-du Beh, 5; Sa-par-da 
NB, 16). 

Satagü m . u , Sn-<it-t<i-!fn-ü Beh, 6; Sa-at- 
-ta-gn-u lieh, II; St-aMa-gu-Sti NB, 13;. 

Pidishuria ( 9B ,,„ P-id-di-Ü-hu-ri-ii NR. kl, 1). 

Püta („,.;,„ /•„-,;-/./ Ml, 18). 

Parada („ Pa-ra-da- IM., 68. 93; Reh. kl, 9). 

Parumartiä m Pa-ar-ü-mar-ti-i* Beh, 43. 
58. 64. 92; Pa-ar-mar-ti-ii Bell, kl, 1 . 

Parupara'esana (,„,-,,„ Pa-ar-H'//<i-ni-r-ta- 

•uii-iia Bell, 6). 

Parsü ( miitu P,,r-su Beb, 1. 4. 16. 26. 40. 
41. 71. 72. 73. 78. Sl. 91; II, G. 15; Ai»-*u-h 
i NR, 9; Pn-ar-m Beh, 5; Par-sa D, 13; Pni-m- 
; -o-a Beh, 44. 53; Par-sa-a-a Beb. I. 1 10 tei *- 
111; NR, 6. 7. 28. 29). 

Partu^ rj(M Pa-rtr-^-MBeh,6 l;rm--f«-«NR, 12). 
Pur&tu (M.: B(} ru i'uha ki Beh, 36). 
PlBifeumadu BUi( „ Pi-ii- -hu-ma-d,, Beh, 15). 
Raga (, ( , (i(M /fa-^a-' Beh, 59). 
Sinsabris ( m Si-m-Sa-alt-ri-i* Beh, 41). 
Sispis ( m Si-U-pH» Reh, 2"' 
Sitrantabma („ Si-it-ra-u>i-ta/j-m<i Beb, 62; 
Reh. kl, Ii). 
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61. 



A. pKAimex&utvc^eAV' 



•/nL»t>e.u/t^i»n. -mit 2tn' » n ßtruuc ruuA tCtm, 7tK.tt, t 

vLJu*. 9. <$injth,'r AufjtiU in. ^tU cunu^tm. *o«yi6*fur ff Wuttn.n Ail 
t *T lonion. Ityo,^ 3g t e +0 HlUt jA ^t\t^t & ^ICuoktt Külvätdzn. M~ 
»ten. tn^n-rdccJitA- fkdtiun. Ut -h*U_ £et^ W Kkingdwcthtm. m f diu 

jMle. Jht4tLehu.njtYl uriätt&t, Jr*n44vü.]t.tUn. m. dtm. in. jCcnAonvi. JtuJ*i{- 
tk*.*tcKt ytej^ettt litten TZ*Ül <tml 'm^dn*. Anm^tXunjt*C vtij«cAnct 

Zti.it i In* 4-a !}tij icidttL .J{a*>L' iuUuXet du, !u.blivdin>i. <£iv //fluiy 7lau~ 
litUorL.^ an. tf tkt %ytl AiiaXic Saeuty . £>rdL. r«lXN j 

fxiX r ; ix. w. tU'üjcn. CUwiMvttn. stttkendm, Jnyxlon, kjccktn,4uA ajtf 
ält. dt>tf lei<je/jtbe.ntn, Jdjclri.. sfyt t <fa * "t die. Be^dötky. 4»c ffuefaft 
von, 3cdu Of^jiimt itt (Ltütn. g £<oeMticn. dcitntin^ujt an Mldr^itittuC / 
t X f**,. itfß . qS-JJ-a anl iruleionienc f. MS *ff. / «üt SU.'Ji*. 
JuA^dtj Dt £*«lc*' s t*ij$4in*L Aii<ii-i<ju£. SSTA-j f t.3 gi-Üe 
jemtint ^Stkt.' 4oLeju.ttt Zditton, b&t*AojuL <!>cAx.a.itif r in d»i>22M$. , 
ßi xm Hft 1 cltZ j Sbpl pf. 3lg~ JS1> _ Viit ZeJt +0 H*c ßuefaft 

in, AaJ>tn- Wie bdiakdu S^t^t^S tfiffeutn, 6h, i*lt unJtt&t, ßta*. 
OMjmvtJfrj da. Xo-cj Uruo+vi titff&dz WidtXjtJi. Im fiktit iC'U aJ^'&it; 
Solu. Uy 's Jrf&t in 4vl fätnui^tö xMokui. W<** **l CffidT 



W. (Hie 



ia. &i vaputM* yu* dAifon,. ßii tinim. dAAi<AytJu*U&ns faMe*. utuxsLt tkaxl, 

ZuA -j. Set An.^aun^ dtt Jc*.Lml Ut 4ü J#& ji ahm. ^u. ^urti &utht l tiPt <1<>L 
XK fat 4u ful XJLtfil adyJucAeMs. j4& m, KT. Z ru>6& Vtyüctnt&fuaf 
ni*ft oneXt oUutkcA, tjtlejt*L \Vt*J*h, K*.«tv vivL tn-de^ unjdnvv *t-nma<-~ 
ICuaaw ivuitfaiefatjt £ w.R: ►-►f<. JtuL: >=£>*^> , [>- >-<^ ], Sie-. 

ZtiUh . ±. Knui. u.tU Stc., tffrnbcui t/tß&t deinen. t=&l . 

ZtUt S - M ■ W- x»t A,4mi^ ' uj tu. aku. - *T t ni fl . £ R^uL-^a.. Stf.* 

£ iQj ftuAa/jtioiui. untei/a/St SeMtAot tqU*tj4q yu. IhjMMtJUkvtiU 
Z*iU4 . K £ o-m. Jnfvriß, -■ tf-ii- *uJ 4*vut Kl-x-xm, - J£ ZoäUe* da. mJL 

L fA£«itJ&.-± TUU* SU* & 

S<r mjCcitc icJL , JX. X.j Rtzul.j tyfl. und. Sd*.. kaltn. ^^SU > #t . 
f/_. Raul > ga,t 

g jr. ff. tun, Jnfvry. X=- matte ■ ^W> a^ti^«.?-]^ cÄs • «(V 
P«n*Jitr tob)*, fyfi* '^13 . 

Zn.lt Z . jr. RxuL am.Jn.f*n^, - \~ 1 *1 i-^d-k ._ /£. <$lc 2L Ptujl: ^^r] j 

JüJjt 4ti Sie... iO. tfa:'i? X } yjl.jtiooL Z.4+*Un<md.oia4 HuheU . 
ZüU t. ff. R. am. Jnfay.: uJ. TM. } Ii rwu . Slc< 

(ff -. #o>»i^: _ s^ *Ctf?y, fr } ScJU-iU 

IT RaJ.' [Kl (l), ,if -may fu&fc k t^'].^<uU. Sic. 

ZeCU <f . JT. It. »wu Anfang ■■ ML tu, £4, äUic l6_ Svkx-. UL.^ 

Z£. Raul* & } a.l>6t.< [ ^?t= /}. Öff-.n*v*> ^SU*.' *f (*t*ih *r) 

Ii. flUt UL HcujL und. Sic.- 



Ztdt in. ff. "R. nm-Anfuru* ^^il-mu/ /^ 6^ 

,W= fiUtl tlt*n 6U. t ^yt.(/?*-n5 K** 1 ' 4**~> ***** 
SU. fUt IT. % ^dvL. 6m>«Ä*y» m sic *W. u'ctiip yazjij 

BERAQIU . jnu/y uni <*uL*lUm, Sek*, 'ktflfe - ^ ! f£sl"(^ ; 

4^ § i4£« 

-i£ *W'[VßW> .^Mfe-ÄT^tt«^ 

ZeJt 14-. mX *»i^«.f*rf! IS <$J*< "^J- 

44. R<ujL> i± H*l fli&r nitfJf j dtrZüokin. ist t*^Aned»i 

Ktd tcUtrju, luv*, (yi 2uU k. 3(. 60. M. ioC. fit j : 7?W> tt.<$Uv&. 

Ztdt. £ jr. £ a#l ^r/' 4&!&£kJtgL ™* >«■ 

^ tku will *4tp W , AÄy « W^^r W'j.- a ^ 

fei: W. efe < ^ Uh«-. [Äfc 'tOJj,** 



.{ < t udit*. t/u™, tf a*y tftUJnmi t ]. SU.- <ßj ^ 
prn r?r . cW. *<Äa1±(£ [fcuf]4*t, vj6. sunt M**. Sit& 
S£ wyiit!j)XX } laJuü. ScAi ■■ tu . 

ZsdUg: K.R*m.jTLf^:40PiTd.mpL it k>tjl. sj. JZUtbtl Sekt- 
{£. SU-- 3 ^ Off.. *<iji „ /T. txa^C^W LtL *i<*. ruuA Hävjtt 

Sit . fa. (La.: B^TUV JeAt. rn lCU*mUn, 

fr' K>2? 3$gi f fatättlei ftU. ndvi&fcl, <Uk»t- 
tUL&fv itl Sic. u^uL fr. fiel "RcujL f. Lm\ ■■ nuvn-mcL uj j.^U. SJu* sd. 
Sr fr: l*r . dnr VcraM*ykt*uU nui JUJtt.- 66. Sdu -. Vc. 
ZeJie. Zt . 6^. Jtk\t 4ti T^omI. jl. LAW»r._ 6s. So mocktt icJL H&uL 

[£]. t su • 2* L*t*j fr i 6eitt ($■ ^r^Ljß^f» 

ZtUtZ*. ST. 7?. am,Sbn(. U. ff. fehlt 4el 7?(u,L p. LXVÜT- £üt w 
SAx. TICR. KSK. M ff, JMt & *W du. fcfel, riolty Jak- 

sut *. c*mr_ f±. 'Raul S-T ' «f, [*] 3 tttt . Jt(iJ._ ^ #W $< ^ / 
Ä s 4 l^-jd K»U> v^. A^ir>^ ?j Seif 

/e^-M- . So litdt JcAfitl. RcuuL das (fy> JW<? - 

Zttft IS~ STOr So lt*t, icA, kiat uauL ~Z.uU Zb Tt&uLj u,.cfe<U< 

iCan, . SU-. H Q^hjjX - ttu, l* oxtCcJb^y 

ZuU j£ £f. So cofyiciu, itk mit (fr. lOtuL S*ku - 

Zuloii . Stützte (fr! £3. S* nt W- fr ml ScAi.yc y£ 

[thü IttttA. ir -»iaocA ltf<uuäi f tkc <fet#u laXkxt, tuom/h Ur $Bf ^ whi<A/ / 

uAtidtif . dv»n da4 Züchte findet <ii*k -ickon Iti \\ii1itjcuLnL 
(<*4r+) i ^ fe'j- m *lt(**<U** mkllf u tick, iei cScLufr ; ?Jr 



hyt.VU*»M.t!st 'RxU. tUirtt fL. L,X\>CIY i ^ *uiy ixtAV fftifinA&f. *fl Mm 

Zerfc Iß . g+. föw/' ^ Aa zy c6bfHo 6U. } fiyt. usuL &cAjc> 

Off.-- $9 l_«tt. ^t'p©' 
Ze^Jt . C'P.e^n. Anf > $0. So UtMt -ilcA, utyeru 

jdwuut. Äu^«[pqffft/]j fa>jJ*: Avuul Seit- Hwl- 
Sit, AK- TZ*U> IdCu, f SU-. KB . fy jl*, ^ 2*5- 

Züu j+. xr #. ^ ^ . ._ ß±. XaJ.. f. KC ■■ <T (}) «w6£- -J ^ <fo wt- 
Yijl. Snitks Ai-UAjrüAV. -/JL /4-j.— ß£. So vttmute. Cok. . } 7i<uU> «t 

<[<»«.]. fyi. ibsj* .Sofa: müu*- Kui$Ü 3 ab, mußba*L 

S. Ift iixfifu, utirfc Stdtt fofi.y, ffty betet- alcc: ff >3ff ._ 
Zec^e }r m. "R. um- ^ ■ ■ ^fe^%üt-<^ ; ^ ß(>. Sofa. - 4cuiYU 

#a*,Z ■ k ( [ ti Q) ] . . J"o/*< &\ -77X ._ 

Zct# Xi'ct 4-4- <**><a£ o^e ZAile*ai*f*tiJjt- vtfuUtcru.abi- 
ffdtv IcM-tm. StM m. tuten, tiitibt d*, Zuk, lxMu 
ff^toifiÄdfL (S. isrj.) mit tyütAntt Ut. ZeiA 3& Ut deit 

miL ^ icktU* y^Mm^gm- <uKi 



ZtJc 3q, JT. V. cum, An^aMtj. ■ <L- 4i -a . C 1 na. Jol , [ 1 - >nat C 1 K— 

6o Luc uA, W" VauL t Sic. f fy*. utU <SoJU. ihfr t^._/££. ?*Z£tnic4£sr 

Hr. Ttittt*. <$ofo. 

UA&trUL aMA-fa- - $£ M.V. <fc - _ ? ff 4. Z*Kt &oU. ilf, ^bL. 

Ztdt 4-4- Jn, eUt dufifä. ■ ii.4t» <L y y7 «Lu* • - f£f- Jett • & . 

ZtUt +r. JC. ff. vrtvA-njaM^ . lU^L 1 inA. L 1.- 121. j^mtäM-fä^Satv 

Ztdc 4ß. af . Sek. ■■ it-ti . #8 . Jeltt iü. ScAu. 
Zu&jy. <IQ. ScAf <fa.ltaM- fetcdt AaX - jcurj . SJ£ filfr &c SoAts. 
Ztrfe S2. SL £ x.Jnj.. ^ S3j_ s\QbL *Ua. pcZbfyt vnu ■-■ ' 

kt S*i6tl ti AlOCoCdUJlt twL Sivrntoütfa. f®/itAu$tte*tt * Hftt, 

dem. ptvticAtns ^i, jnfkn.au . J$t ffa, Kukmjj. (Z.3tj ) /.(. j£ml#- 
ftjtvM, l^ru ftu. MtLväctLvtL . du. ttl *3vt fitäta. (Z.^)l.i. 
jftjetnhei- ftinMAJU dorn* f»*U7 Atu/wo-Kcp üvl ^alWf' Wik 
tPfi 3vl JtuL CZ. tf>) cj i ApxU-Mtxi dem. 7k.uAA.va\kai<i- . 

tuen dU. Jtfty ßtyjtrUvtfClt ^ m. elm, tl ^oTmjot j£^ti^t^Z t 
fgftj 6. is$J t meidet Ah. peM- ÜaA+tuLAäAa. nJf u $^A&nß4'Jn/*«y 

fvüf S.iU) - 6<r J&rft fit*, dum. Kein. i*i<üwi U(yUm4e£ec~ 



Jet A*A&&2*s - M^MläAhtMt Corruftt 

OMA, £4*t CL- JUL\- ßf ScM i UL 

Zuk sr. ir. z ä. üi &h tsBrjJ3£- 

ZeJt Stf . jdt. K.<v.J^.^^^^ tj$. T21 
Z*£ M.^.a..A:^^^^^' t±± 

Zük^Cj- ar. )P. «» ./*»/•■ «ggggjfejf» ff* ^ 1 ^ ^ - 

itL Tut aufyett0mmefv i ist SoUd*K. <£± 
Ztikfcr *srr 8k Uf*SrocAo*t Zeil «kt <*t iiu. v<m. ScAa, tuetfyt- 



68. (ilüe oAa^x<vwi<a^Jl^v^ 

UtttC U-oat ). fit SovctnuLÜLcfL. ScMjl: inj. 



U/Ar vvtwitc&t yu. 6 tAA. ■. a */Kq. - iia. - Hl . 

Zok JA- , m. Zt.Jn/: 4&HI1m&mdU . -iil- ScU^jmy. 

nr. i]>±. Solt- jjjjfc 

Zeät ^3 . 46$-. JeAttitL &Alj cm,rfhfan£ tUmi^hvt, -TIA, j*i Lj- nn 

Zük gg . y^. Set*.- s*t*u . 

Lfm- MftMuty, k^<WW tW Ut fic du Tittukeutctfvrp 
Z<dt$z iß. Jet*.-. MrV&\ 

Ztdt 85. w. 7? cum, Jy>f**y- ^figfjjgggig U {£± So *y*>»j& u/l ■ 

SJjl- uf~ red- Irii . ijtsr 6cJ*.- *u.n/ . 
Zu/t 84- . iy£. Job,- c Ui. 

ZtiA.tr jr. V. <vrw Jnf ?ZAtt ntdtr. 

Ztrft U m /R. am, jbij 4^^^^^^7tM^w-^^, 7 sie - ruo..-. 

&M t j-a& (jftuMfiHk *h# f>j£.J . jgß. Sc/vi . {aJT. 
ZuJU? m & Seit. tSi M. ?•• id-iu£rwL *e*K. Sc&l ' U- 

-duA- [<SU.]- HjU. - vcl fU. Sic- 

Ztik. fr. m:7?. cum. Jnf ^k^^S^ *£3. JeA*.-. ni~ %-mi . 

Zeäe j?/ . ifo fcm> Zuclt*. >Jfr< / nudaAyC ^^^fct Zulc Auffie- 
len, den. Z<uith/&Lttov tiwu wui (\jL.cü,^ ; 1 muck* 



■&Ui.ti*uLt>yv WtCt JuUvHs j tjLL fw, iifu tlnu. Kiyn~ j JCuan^ Kmi^ tu/m/ 
u,.r.u>. {aßi lieb t z;ie, ix>L fti dvu nZcfiAtöti. •J&fe^&nfaU— jUp&tt- 

Zei.lt gl . st. TZ. Oatl s+nfasnf • £g£- ScAx • j*£ 

Ztcfc ß3. S97 . ScJut taJC. 

Zeäcqr.M. TZ, il. J ■ iZZ . So cnjüu. Ub m#£eAt ; /jtr Sa/UsL 

l$l So vet^ute üAjStU'ltiilyi. ÄtfWfr. gl SoU- jU. 

Zukp. V.V.O..A y%*#L m&l MC l $6. SU* Ul ScUa 

Ztik flj. jx. -R.k.J: jfe^^^^&a fe zol- So vumuk SUt 1 
] . toi. So Ut vie£«cfä~yu fo&H; S J Ut :di£. iji. So StJ*,. 
"Zvl* io$ , m. ff. <l j4 <&l ifte4j*Mu IM. Sokt jwm. . tor ftAttliti. Scfa<. 
ZüU ££ • SfoZti(**JUij+tfC J»Um>kiei U \i\Uj. nnlc4uM ; v& viujcaivtf 

Zeilt hr . 2ß£. Sttä nichtr.jffg.JcAt. HL ifiß. m. H. ud. Ii {pk* C-^U- 
Zeile. {0t. £t. Yot & Ut mK. 4i t ' 
Ztdt jpg . zH. StA*,- i*f, 

^td^Hß r Zä. Sdi 1 tifeu t^r^uj. {ti. ToUthi Sott. {i±. j***cA*%M M ■ am/- 
ZUU. /// iir SoU. jruL. S3f? / £.3 myS <u*j e*»*»L, LiAvAtrUr 
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J) . Qy Ü UWC xßi l LAX ^ tM$ 

tu4,( die. ßetLaM,i WiteLtljtUt, du 7**te4 fr<*i.*u.ff <je<jdm^ 

Jurtßtfttjh <Lvi iwjdnwu V/oitc und. Jdtyi ttkiMfri.dc> Wn&u»<C 
ZUtfav &nß Urnvfit uvUvh/. ÜßjeUoiv d^tfi&rty 4ÜsL Vif&tfÄt *k*4s 
4fti~uJum; {ei dcA HvnufaaJt tia*MvUtriite<n /^r2Wr vf/~ 

KühdtAxA, }'b t*m uJGi^trt' Us.4. f. J ttnyu*ri tid/uJu Ut tmpjcJJto/ 
$it £ycfltuvn*f <6i*U oLttohjrößi dnja^^4i4.ofot«4u^ QuJßyM.- 
<S**vs<mtlioh*. iM~ fttttimirt-tÄu/Q, yffraacktt vv£vfa, Untl Zu 'oA#H~- 
Jikd. duteh McöntU (Cu*4uh-J SeAuft jCwnt UtA, gfstocuch-t Z«Jo*iS 

fte$ueA*>mj dl*. V*i<ä/*hye*v tc. 4. wj j CeL fit- 
4m Ufa* Wart yewkUhjvrtfkßt,^ ttwÜMibidt wtyett4u,-$L ZzclcweU - 

Mx . ± mit u s+uUj. 



Ad ML . £ Hiu. kot SU.(i$A^) ruck ürv £ ScU. kiVL u*aL*h,Ü*s 

fi{foUt*v Stetten. ■ k^SU £. SU. ('t+a ) yutkid iM 

± So U^UeAnt UK ££f. *n. Sefotuitp, ju. ff ( ^f^ : <*f*£ 

lata. tc.<S.f j.~ Sf. Hit*. iuJ.in.jft un^uL p.- 

tcAutkns.^ H. &4t* Ul (ttatt Ijlt) - n. filtt kl Scfas.^ 
Ii. SiieAziUtK ^^f -H- $uU*idth,i j uelchu vdttu Ja*'. 
tan viUUcM <uocL oLi Wade. dtn ttm^uml da. /uiftfyl. 
fit darrt, fogt JUt Jrvrnw jwv ftiA>. -frrf.Jr üt *hc£ <t- 

{£■ fctf- tute t*^ Cot vvi<*a cÄt _ /£ ScA*. %A r i y*n. £*4tSu>e*M~ 
fUU vfl U l i i <X,4 um<L cfnfyi.i. £ S.oA,idu. ahtütM- 
*\ttXf y^ ßel.- JWr j£ /gr~ £ SU, a-^ - MjMitbu 
VMtoMiUtoJLi bei SU. üt väul c&ccfc *?tf*6ui-et Ü faohx- 
ie*t Jvl /it. ._ ££- feJJt iti Wiotety. wnd- SU — 

i3. ß&cAudon. Mjc. . Sei SU. AujiJWs ■■ jjt Jr±. faMit- 

t^trv urU SoU Jou ton., uettUi oJe* iei Wettet^. u**L 

<SU jjJt.„ lt. Statt ynitk-kl Aat Solt 'äi. fueXe/e- 

6U ■. f#._ 31 Wette*}. tuU SU -.m 5 Z£, &d 
Scii- jJt&lttt n*ck ab rustK U ein/- 31. So- {fou.tmi Sek. 
We4tejy> iff{ . Stc • JrßjafUkmte- Ä ^«(t-. <j/^ 

?)t<t- | *Ui* = yt*C . £4: J 1 ^ I <J"M.- <^<l- - 7 ._ J£" jtCcA- mit 

iietem. due> vutMv dlyüc4vn,u*ycti. eint tofytgjlixfc, Stiltitv. &t 
lit aUfcurC viclbT ju, a.}J»}*fv. 3±- Wut*.} « HM , yi. "Set 
cUt Anynrrv. ptt Ziel- // . 3£. So littet det Jc*.t ; 
JU-mnt l*. 4eüict ScAdft k cC*f J olivmini Jet ' Sßfr&m.+t 
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72 dU«. oAt^am^i.(U»vi^<>/txv|lMt 

3jr. SiM in Wuituij } JM-cUvu ki /fo. ^ SMt.-ffl- 
cf.Jfr dnnu 4. fäedwL Mtyel AMtfa HkfifiU **ntßk~ 

viMeiM dpt K£»/$4M dt*. &Luifa.(vjt. 7faCx t C). ±> /«- 

jtUAe*,-. tffl&q 44. Schi: A3. JugC AaI frtäj. 

f£. Sit-. na, . 4£. Seh.- ^tot &g.- ryur • U ~ 4£. Sa Wertly. 

Qg). tyf. tmd tScti, _ 4j. cV fa.QpQt). Wut-- m. 
sr JUCthLÖch.- H fit ya^t Stttb von. u. 2e*& ia zh- 
-natu. -hak JeA*. in, c(vl 3r<vnA 4 oti^rtu cuifß da^>*ru Q. hbttey 

Wj 4Sl- £1- i<6unT*m?n*fi4c4s y^.^JS^C 

&$fo; 4-.^ £± PtttAjUcfon,: $ ^ _ ST öff.f&.eu. t S. /gl) 

i*oJvutUi*kck wctä-rniA- fyfu. <W ScAl • ItJm&tu. , ^deuo 

¥ K . A. S. v*{. XIX : U . Sc4c > mag. . tlmto Ztitz — 

S$. StAtt 4&L Schts._ /£. StdcAnititM- • ttyß. fv. Stfvi, f££te 

u & äff ., Wut»}-. ^ a. factetUti m . & m«. ^/ 

fyfi ■■ tu, $tafi g UfeS, ni o*ul ik H nd-U-tf 
Km. t*. . iei WuXuf twL dä (thfitn v'wc ZticAetv vn 

dvi ß**ye*v S-idlo J^oJC £ö£f, ä^nu 
j4b Jt . 66. na. tit (ei 'Rajuii. fnjt ^yA^ecoAen^ mttfotu- 6j? kjectux/ 



13. 



äff..**. 6r. Tuet &i Sch,.^ h. n>tl Ttud. *U SA 

£t Aei *W k^J. tfti . HTftJ , ^Ä-^ ft Ttft* WW, ifa- 

fitt: ur »ml).. ST Suofarim. H^TT.-|/ ifaefat- 

8±. 9t6tfuU_d<Av. t^T. ££T faMid §£■ fach. 

yr. teti u*uL?t \ fr. fäui .• .-tfg: 
^nr r ^. ßec 6U- ß SU- ß£. Wrtty Är 

ScjU.vuut <dvL cLuücL Sic.'** Cy>i&- H*KsS^.f <fefa<fa£ } 



tohtkf. ml Sic. {Ufr. Vf£, Mt.j JA)C,S.*U 4mm,.* 

M^t^ SU nwi 4ti JsfU-. umtLSU 

W— • fad*- - ^^fy Zuk /r.uißuoAAiUen. ^LÜ^tl) 

id. *4f4 SUa. ■ rd.- itg. Vtn* Wutkf. itt Ja, 

du. iL . . da. t 23: U.- lu-fncL - \fä0t- ; g.~?uL Jeu... 



^ 0,43 . IttyiZjtiohm, htLMU-. *£j i Wrtk/. 

JeiX. [6g. 9k. Zcrf&udttUitnjt ^ouck Wlatcxp . SU, ~ Jjjr. ttei 

sötetf 7ia#L W ■ < j Ttej, dafipm, - yf<fc m. guter ± 
findet 4lL <Aßi? Vi<A . Wütet*, tond Sic. t aJee. 

f/3. SU. ^.H m, t &ü Imu u*JC vcuü.aA&t m A-l&-inA-m-7iiif-si~ \ 
MjT. /9ec Wutup. u*.d SU W 4e4o&üU*f.- /AT feAl : tdutttfL ^ 

SU. 4tAitiit Adt & jicUi JUll^.- M ^ . 

HZ /SU iVettey., und Sic i ^ ._ m. H*l Aodt Wtttetf. /ein, 

^KmKUJtr ■ ^«<j cbikec Sic. und d. AAl* — ttft ... jjjß .Of 

duttUtA. WutUy, und $U } tu tfo. W StAv. fMoUr «. . 
UtT Scr Sofuu. uU fyf»(*&); ot fu&yr &"$lc. 

&aÄc*is Wuttup-. und Sit . uCtx. die ^edtutwn^ dieteifyvt— 
JUcAtAv) WtrVttf 4uvkt. Spitzel l.a,. fS /Z5 u*d eUa ßfc- 

a±. Au JtJuc ± .« vff- p£ . ifi JQ.j 3or- M. SJ^. f 

Aß1C S. S Unm,. /. 4tc Sic. üir Keine? /uo&- mmt*~ 

deutet ftei Sic ■. fuo&ittttu- faaAc ^ ^ ._ 
Wtötvf. W Jk. Ufr; f. . fUr We4fcy.u*lSk: u£- 

Hl Sofa diyn.fcc _ /jl /kt6iUßH,' ^ - h±. Hät JoAatät 
fc/i,- \<l~hcl~[ e*rt t dar ftfycmde, t *=^ (VicL, We*h*f.. f S-Cc.J 
tit iu,cÄt i_ t jmdvin, wujl. faesu.. -fSsr Aus i^ft^c^u 
n*m<me>tirt Sic. Ze*& t-tQfcA *~?-J-üL Uft- 
4*£ Sic: ti.- iJ8 GM* Sei fcfa-4tyjGl m MF Wuhp. 

JdAv d£*is4eh*-' , (ic. (fif) fägri- Hätist 



•Ad xnT . Z4-3. SfoesTL Helti/turtv^, heütfofa m,deJL Jra*tf<SeUsv , hrK oef- 
Jekt lad Lvl iuioi ÖL /$ JjtAjlUk, m f nÄrJU.'^. 
Junß des Jettes yetuuc frwi oUt. vö iJietyeJIend&rv- u&etcifu 

U4uL Sic- 4L-A4.-d.-tA, SSJ . facA*uJe+L. tf-jp_/£t. fettJUct- 

jvbcd&n, ^ 4(. ßU 7tü£ w*et Wettete •■ t& 
S&luß fc*=^._ Sofa- ul.__ ssy. fi&tt iei ScAts.sU /oLf 

Wtätup. «*USlc: vivar-Zula* sfo. ZUäicL Seit- 
{h \U. de* M,iw. jPi** iU. Sein rutkk fchd na.-Ku ). 
Hr. %Ccl 4uü füvt und Zü£t & M: / Wutuf. w»lMc 

rßt*ivL tLuLvL die frfpmde ZcJe, V(AAn£t^dttt fS&k akt< Cpk** 
4m4 y-ivbbtl *i<b^M*»vr>'{eAM ki Scfc-Sfa W Asel, 

yj-pt J&. Hie*. Ut Ut+iAtr utsiicj uU>Zei/c 4& mit- </Uem>. u*jL- 

6 thu. tu ja. faens . tfoML 6^<?T rSa. 'Öcf üt in- dieött' Ä— 
JtUitf- Mr U f vfl Zuk Vit f oiAuwC tu. duick, %K 
omä^UuIcM viUSy. fr Zeil aj. fäßt 4el 6cU. <fa - 
fjeyem/ 4t/jens Attv. wntC J&it^. tCQAMertC ^ilvry^ns ein. fa. 
<4?u t velcAjee wedex. Sc^cu^ vyfc&Stc. 4.&t.- /jV. fiti 
c>cÄu^ und Sl^.ßA^ u*\vU^trynbcLL M&fv. tcnfL 



Sehe- -kW ijli. 6cA*_- k._ qa. Zu&. *(T»nd« latSJu^ vvuU^oä; 
Ua4 icfum- Sic. inlclMjt 4j{± So- duiilüA, Sdufy und 
GucttflMtL JUrtJtM.t'i T i JJVJ ( fl ftr^rnnv* SdOi ) Aa^auJi irt- dct. 
ntiutv >AtAjß*Je. Junen, f-CiU^ UkeutffaJ-. i?S~ m'd- un&m, 
ßtodud&ru- ScAm^ ^ tivu Jo&nv fixt*. 
-dthidun,* H< - ij& $U6c Zuk JonUutt ScAu£ .ff? « fix 

<V t£. ^ SoUtf : 

(Uttitu^ tyteAt JlJu ou^f u& £oCi4ifrw die. (tntptäm.- 
<mvitvrv cuud-uscAm- Ziffern. <ui.fr oUt venv sfcAufy uavoL 

VA; J'usrn'mcAATAiA^ in, dg. Uime^u^)^.^ JST Seht-. IuaKcu. 
~ntL cumetdti oät 4tL StJud^ iinft Sic. untcdU&cJu. 
SMt lu Sofa. W. faefaptims JIl /U . <fS± Sbdtr 
{f*C*± u*vL$lc: W yr<l ßr J&düdm-tiif. 

iS£. Hitt Kot Sic. Ii ij£ SduA - jjU* At . Sic , und Üm> * sac, 
Mf. if /8g. Ja*. iu4i- ÄaJttv oLudkcb ScAuj u^b Sic 
tfc <kc HCL-euL ! £££ TtfJt üi ScAm£ iftfc. td dc^m~h 
Üm Pfw^ucf-WK, 7i&*h\ 7uu #tj<Zr,jt lü vide.ru yu. 
uil fyi wn.fi Soli. (jf$fy t l. I) ntä&rv JgJL /3ec Sciu/U- 
^ . Sic. *f « ; far_ gi. fl/Jt tu fa>. HÜ ScJits 
$1 & d&z £ oUuilüdi ScAtJj . oOuaur u>i U ki 

Sic - 0.-/6-6 md lel ßjf . u*3 Sok\.< *.~ga.-/£~u. ! 
4ß± $our A £ä fcftul. Soluj Slc.7Mt WW&yk 

iß. Sduj: <wd$n*m. sie ■ <v-?^m j ^4.-^ 

(Seh* - /yüj. <- ^ (y/ SoUU. t* tS:lfy JU i). 

u id mt (fr. doAauf ^h. SdJju.Sb: 

<^ ; Sei Ifr. ic. Seit • <^l^60 vietbctt f&uiti 4ti*t V'&P 



:. uL Hißt, sot+tbrv . wti 4 «"7 S » H * 

lo/ . fcJLtul* kiet Aul mfayttv tteff&*Atab Uffayrnf** 
Scwlcj 'f usiwctitulett mit. ££* Hißt fiUtutt <fr~ ^TdA./. 
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